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1 sfoarg A: ’ , auf Cuba ohne Anrelennung d der jehi- 
= legruphi I * M peſchen. gen cubaniſchen Republik) herbeizu— 
Geliefert von ps MeRae Beh | führen. Andererſeits wird behauptet, 





daß 30 Republikaner im Hauſe mit den 


Julanud Demotraten und Populiſten für die 
—— enatsreſolution ſtimmen würden. 
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— U märe damit die Senatsrefolution im 
beiden Häujern angenommen; jchon 25 
Der Streit um De cnbaniichen Ne | * 
Let Zi seit um die eube ni en wie | republi fantiche Stimmen mürden das 
I . 
op 1 nr ir pr ‚pn R ind ? dere 
jolntionen im Kongreß. — Die | * g —— er er Pr. = 2 
yPriimern "m > 1 » 
Die 5 m 4» * verſichern, daß ſie das noch verhinde 
Aominijtration md  Spreder | garnten 
ar * 1 — st * — 4 < — 15 
Heed arbeiten im Abgeordneten: | Berlin, 18. April. Die deutſch 
— a >> J diſchen Blätter er en die Hal— 
hans gegen Gntheigung der ras | ländiichen Blätter erkennen Die Da 
> m | fung ber de uge h⸗ amerifanifche n Brefle 
difalen Senatsreiolution. — Somit | in dem je&igen ſpaniſch-amerika ni her 
hat ji) wenig in der Yage gene | Konfliit al an; fie heben 
* = | die ruhige objektive Ueberlegung hervor s 
— d riens⸗ ie s n 
dert. Fortſetzuug * Kriegs⸗ mit welcher die maßgebenden deutſch— 
rüſtungen. — Die Gährmag IM | amerikantfchen Kreife dieSachlage au 
Be der Kaſtamen. | ibn, und —— daß Det, allen 
BR mar 1. | Purrah und Jingoismus jich fernhal 
(Bulletin:) n,2.8,.18. |, — * Nomptz 
as "or , {ende wahre Watriotism: is den Beweis 
April. Die AD ı hat im Ab- | Tiefere ‚wie die Treue gegen das Adop 
geordnneienhaus wieder gelegt: Dinge | tiv % sterland Wurzel gejchlagen habe 
95 Untraa, daß das Haus der cuba= | In Der Herz zen von Millionen amerika— 
niſch Senatsreſolution mit Aus- niicher = irger deutſcher Abſtammung. 
a nor. | Der Sorrefpondent des Berline 
nahme ver Klaufel beireffs Uners | ongay = ei ER Berlin 
nn a a un a ifchen Rep „Lo Anzeiger“ in der Br n 
PIE ra. | Bundesyauptjtadt fabelt den Inhalt ei 
ÖLE zujtimme, märde mul 109 gegen | ner lintercedung mit dem dortigen ſpo⸗ 
156 Stimmen angenommen. riichen Gejandten, Senor Polo y Ber 


Nur 13 Repudlitaner jiimmten Das | nade, welchem folgende Worte in den 


gegen Mund gelegt werden: 

lc . » | Nr haben auberordentlich Buge- 
Damit fommt die Sache jet vor | „.” :r — 

— ſtändniſſe gemacht, indem wir die ame 

eine gemeinſchaftlichen Konferenz-⸗faniſckhe 

UNFUIUTEND. 1 Klage hen Be leidigungen ignorirten, 

Ausſchuß die Einfu von Lebensmitteln nach 
(Bulletin:) Waſhington, D ‚18. | Cuba — und die Feindfelia 

April. Der Senat weigerte fi mit 46 | feiten einjtellten. Irob alledem haben 

nn a ae 2 * a 
gegen 32 — — die cubaniſche Re-weder die Inſurgenten, noch Amerika 
Sn | diefe Ihatjachen gewürdigt, wie fie eg 


folution in der vom Abgeordnetenhaus 


| hätten thun follen. ch hoife, daß troß 


ongenommenen Form ( ohne Anerten der jeht berrichenden Aufregung eine 
nung der cubanijchen Kepublit) quizus | zunigere Erwägung der Sade die Ber. 
heiben. Staaten veranlaffen wird, neue diplo- 


Wafhington, D. E., 18. April, — | matijche Verhandlungen zu beginnen, 
Wenn die Leute von der keine ı und meine Wbreife unnöthig machen 
und Dem Freimilligen-deer in den | wird.“ 

Krieg fommen, wird jeder derjelden | London, 18. April. Der „Iintes“ 
eine Heine, aus Aluminium bejtehende | mird aus der Spanifchen Haunistadt 
Marke am Hals tragen, ducch welche, | Madrid telegraphirt: Man glaubt in 


Kreifen der Regierung fowie der Var 
teiführer, daf ein völliger Bruch mit 
den Ber. Staaten nicht jo fchnell ein 


wenn er jpäter als Leiche oder fchmer- 
cerwundei auf dem Siylachtfelde ge= 
funden werden vi; jeine Perſönlich— 


teit feitgejtellt werpen Tann. treten imerde, wie man noch jünajt er 

Waſhington, D. E. 18. April. wartet hatte, daß j edoch die Auslichten 
Großöritannien hat feine Kolonien ans | auf eine friedliche Schlichtung Sich 
aewiejen, wenn eindjeligfeiten zivis | faum gebeflert haben und ſich auch 
ichen den Ver. Staaten und Spanien | nicht beifern tönnen, wenn die Mer. 


Staaten mit nichts weniger zufrieden 
ind, als mit dem Aufhören der fpani=- 
ichen Herrfchaft auf Euba. 


als Kriegs— 
Amerika— 
daß 


ausbrechen ſollten, Kohle 
Kontrebande zu betrachten. 
niſche Regierungsbeamte erklären, 


dies im Einklang mit den Wünſchen In Malaga fanden geſtern, wie 
des Präſidenten und der Flottenbehör- auch ſchon am Samſtag, große tu 


den ſtehe. Auf Frankreich, Hayti und 
San Domingo wird einzuwirken ge— 
ſucht, daß ſie eine Verfügung im glei— 


multuariſche Kundgebungen gegen das 
amerikaniſche Konſulat ſtatt. Die 
Gendarmen wurden mit Steinen bom 


chen Sinne treffen, desgleichen auf ſüd- bardirt, als ſie gegen die Krawaller 
amerikaniſche Staaten. einſchreiten. Es gab viele Verlehte, 


und eine aroße WÜnzahl Verhaftungen 
wurde vorgenommen. — In Barcelona 
gab es einen Studenten =» Radau. Die 


Was die dänifch-weitindiichen 
jeln anbelanat, 


ar 
- In⸗ 
ſo haben die amerika— 


niſchen Behörden in den Häfen derſel— 2tudenten-Nada 
ben alle überhaupt verfügbare Kohle | dortige Univerfität ift auf unbeftimmte 
angefauft. Alles in Allem, erwartet | geit aeijloffen worden. 
man bier, daß es für Ipanifche Schiffe | Wafhinaton, D. E., 18. April. — 
unmöglich fein werde, in den mweitindi- | Abgeordnetze Henderfon von Jowa 
jchen Gemäffern oder im Stillen Ozean | entdedte heute Vormittag, Daß nad 
zu operiren, refp. Kohle genug für die- | den Regeln des Kongreſſes die —— 
ſen Zweck zu führen, und dies könnte Häuſer nur dann Mittheilungen aus 
die Ausſichten auf Erfolg der amerika- tauſchen könnten, venn ſie bei de e 
nifhen Waffen noch weientlich fördern. | in =» ing ſeien. 


Dies ſck loß die Möglichkeit aus, daß 


Die Ver. Staaten ſelbſt werden von 
die N a. ution des Senates 











jener Verfiiaung betreffs de3 Kontre= | 

bande-Charafters der Kohle nur an ei- | dor Mittag an das Abgeordnetenhaus 
nem Bunft betroffen, nämlich in den | berichtet ae Dis Haus hatte Vor: 
oſtaſiatiſchen Gewäſſern. | tebrungen « getroffen, um 10 Uhr heute 

Sonden, 18. April. Neuerliche Nach— | Vormit tag zuſammenzutreten, während 
ri ck ven aus Mabrid het ag en, dan ſich | der EBENEN des Senates auf 

" RN Nitt inde Heſtim — 
die Lage im nnern des — es immer | FE Deittagält ſtund ER WR 
bedrohlicher für das ıniiche Herr: | bald das A bgeordnetenhaus zuſam— 
ſcherhaus zu —* aun und Die | NONE. „auf obig Dinglen _ 
Karliſten ſchon —— treffen, | Perweung auf ER Regel Ver— 

F. — 34 agung bis 12 
nach der, mit Beſtimmtheit erwarteten — a. un 2 ua 
Niederlage Spaniens im Krieg mit bez | iß Solches Braudh iſt, weiß ich— 
waffneter Hand in Spanien einzufal-bemert * Bailey von Texas, zei 16 

2 2 2 a | de Ba ausdrücklich fra— 
len, das Herrſcherhaus zu ſtürzen und möchte den Sp * 
len, errſch u zu 1 en um) | aeı ob e8 eine $ egel iſt. 

Don Karlos zum König zu machen. Sen, R —* Ku ae ne 

Don Rarlos felbit, der fich zur Zeit |," a he 
. 5: o * 2 er. 
in Venedig befindet. ließ fich inter am 
biewen und erflärte dabei, die fpaniiche | Darauf wurde fein weiterer Wider- 

l l ilt ua uvei, VIE ;yUulllıl) - 

a 5 Au ı Ipruc ert ben. 
Negierung habe die ganze Ungelegen- Ipruc) erhoben pril. Bil. ” 

5 z En ⁊ y w — M pr —F M 
heit mit Cuba und den Ver. Staaten New VYort, 18. April. Bi Pot 
von vornherein verpfuſcht, und Spa— ter, Bolton Hall, Erneſt Crosby und 
nien hätte ſchon vor einem Jahre den andere bekannte Perſön lichkeiten haben 

RT: 14 
Krieg herbeizuführen ſuchen ſollen, als einen Aufruf an die Arbeiter Amerikas 
die Ver. Staaten ganz umnvorbereitet erlaſſen, worin je gegen einen Krieg 
geweſen ſeien. Ueber die Ausſichten in mit Spanien aus folgenden Gründen 
Spanien nah einem unglücklichenProteſtiren: 1) daß die Zerſtörung des 
Kriege ließ fih Don Rarlog felber je- | „Naine“ eine Angelegenheit ſei, bie 
: 5 —— * Ina Schiehanerichtlieh enticheiher p* 
doch nicht näher in diefer Unterredung | NÖ Thiedsgerichtlich entfcheiden Laffe 
aus. “ 12) daß die menjchenunmurdigen EN 
ftände auf Cuba durch Gier und Raj- 


Wafhington, D. E., 18. April. No 
Samjtag Abend zmwifchen 9 und 10 Uhr 
ıahm der Senat mit großer Mehrheit, 
nämlich mit 67 gegen 21 Stimmen, die 
Davis'ſche Reſolution mit dem Zuſatz 
an, welcher die Anerkennung der 
jetzigen Republik Cuba enthält. E3 | 
yatten nicht weniger als 25 Senatoren | 
während der Situng über dieje Frage | 
aelprochen, und die lette große Fries | 
densrede, die fich auch gegen jede Ein= | 
miſchung auf Cuba ausſprach, hatte | 
White von Californien gehalten. Alle 
Reden aber fonnten feinen Einfluß 


jenhaß erzeugt worden feien undAehn- 
liches auch in unferem Zande vorfom-= 
me,in welchem mindeltens ebenfo grobe 
Ungleichheit jtch nody in der neuelter 
Zeit aezeiat habe. (U. U. werden die 
Greuelthaten gegen Farbige ala Bei- 
fpiel angeführt); 3) daß die cubani- 
ichen Arbeiter feinen®ortheil von einer 
HYenderung in der WRegierung haben 
würden; 4) daß die fozialen Verbeife- 
rungen in unserem Lande durch einen 
Krieg um zehn Jahre zurücdgemorfe 
würden, die amerifantfchen Wrbeiter 
die Blut-Opfer zu liefern hätten, und 
die Syndifate das Geld einladen wür— 
den, welches das Volf zu zahlen habe. 
Madrid, 18. April. Der Bericht dez 





mehr auf den Entiehluß der einzelnen 
Senatoren üben. 


Man tit jeßt jehr geipannt darauf, 


wie das Abgeordnetenhaus fich verhals | fpanifchen Unterfuchungsrathes über 
ten wird. Der Sprecher desjelben, | die Zeritörung des „Maine“ ift jet 
‚Reed, und andere Freunde der Admis | amtlich hier pollitändia veröffentlicht 


nijtration machen die größten Anjtren- 
qungen, eine Ablehnung der Senats- 


worden. Das Scriftitüd ift ehr 
ausführlich und befagt, e8 jeien über- 
tefolution und ein Beteden auf der ur= | genug Bemweife dafür vorhanden, daß 
fprünglih vom Abgeordnetenhaus an j Der „Maine“ dureh eine Erplofion von 
genommenen Refolution (Einjchreiten | innen gerftört worden jei. 





| Tche 


London, 18. April. Giner Spezial- 
depeiche aus Madrid zufolge hat der 
jpanifche tolonialfefretär Wioret einen 
Kontrakt gutgeheißen betreffs Legung 
eines neuen Kabels zwiſchen Cadix und 


Habana über Tenerife und Vieque 
(Crab Island), 9 Meilen öſtlich von 


Port orico. 


Waſhin gton, D 18. April. Hull 
von Jowa (V orjiger ir des Abgeord= 
neten-Ausichuffes für Milttär-Angele- 
genbeiten) J em Präſiden— 
ten den Entwurf der Vorlage, wonach 
das Bundesheer auf den riegsfuß 


gebracht, und der Präſident ermächtigt 
wird, Freiwillige — bis zu einer Ge— 
ſammtzahl 400,000 Mann — ein— 
berufen. Der Präſident genehmigte 
den Entwurf, und derſelbe dürfte 
Dienſtag oder Mittwoch dem Kongreß 


r hArprtot merNen 
unterbreitet werden 


von 


Waſhington, D. C., 18. April. So 
bald im Abgeordnetenhaus die cubani— 


reſolution einbe richtet w GT, 


Dinnlen ) 
2 mai D, D 


Senats 


beantragte ie Reſolution 


ohne die Klauſel betreffs Anerkennung 


der jetzigen cubaniſchen Republit anzu 
nehmen, und beant ragte zugleichſSchluß 
Debatte. 
nmell tellte 


1 
nze Senatsreſolution 


der D 

B 
die 
men. 

— ti muten darauf begann der 
Namens: Aufruf. Rieſige Aufregung 
—*— währed der ganzen Zeit. 

ie Oppoſition ſtimmte geſchloſſen 


den G 


egenanirag, 
anzuneh— 


O 
ror 
aa dl 


sy) Y 


genen den Dinaley’fchen Antrag. Bous- 
telfe von Wlaine erklärte, daß er fein 
Yotum zuriidziehe, Da er zwar gegen 


Arerfennung der cubanifchen Inſur— 


| aenten, aber auch aegen die ganze übri- 








ae Nejolution fei. (Schreien und ob 


len auf republikaniſcher Seite. Bou— 
telle: „Ihr verſteht Euer Geſchäft nicht 
halb ſo aut ‚ wie ich Das meine”. 


(#8 wurde verfündet, daß Dinaleys 


Antrag mit 179 gegen 156 Stimmen 
angenommen fei. 

Nobnfon von Indiana verlangte 
eine Sti inde »eit, um feine Ansicht zu 


begründen, daß einKrieg ganz und gar 


unnötbig fei. Es murde Einwand d 
gegen erhoben. Der Sprecher Re * 
wies das Erſuchen Johnſons ab. Wie— 


derum geriethen der Sprecher und der 
demokratiſche Führer Bailey heftig an 


einander, und Bailey erklärte unter 
großemTumult, eine BemerkungReeds 


über eine von ihm, Bailey, geſtellte 
Frage für völlig unwahr. Der Spre— 


cher ignorirte einfach dieſe Aeußerung. 


Vorläufig wird jeßgt das Votum 
des Abgeordnetenhauſes wieder dem 


Senat unterbreitet. Weigert ſich der— 


ſelbe, es gutzuheißen, ſo kommt Die 
Sache vor einen gemeinfchaftlichen 
Konferenz-Ausſchuß. Es finden jetzt 


erregte Berathungen ſtatt. 

Im Senat bekämpfte Rawlins die 
Auffaſſung, als ob der Bräfibent d Das 
alleinige Necht habe, die Unabhängig- 
feit einer Nation anzuerfennen, obne 
Rückſicht auf die Beſchlüſſe des Kon— 


greſſes. 
St. Vincent (Kap Verde-Inſelnd), 
18. April. Ei in ſpaniſcher Transport— 


mit einem 


welches 


Kargo 
für das 


dampfer iſt hier 
K ohle eingetroffen, 
ſpaniſche — beſtimmt iſt. 
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Waſhington, D. C., 18. April. Auf 
Weiſung des —— Geſandten 
Polo treffen jetzt die ſpaniſchen Kon— 
ſuln in den Ver. Staaten Vorberei— 


tungen zu ihrer Abreiſ 
Waſhington, D.C., 18. April. „Buf— 


falo Bill“ (Oberſt Cody) hat der Bun— 
desregierung ſeine Dienſte für den 
Kriegsfall angeboten, und General 
Miles hat das Anerbieten angenom— 
men. Erſterer wird eine Abtheilung 
Kavallerie-Späher befehligen, meiſt 
ehemalige „Cowboys " —— mit de 


gehen werden. 
Späher wer⸗ 


Snfanterie nad Gub 
Auch einiae inblanifche 
en dabei fein. 

Platt hat's ſatt? 
New Nork, April. D 
reß“ behauptet, der Bu 
homas Platt (der am 15. 

yabe 

aenüber den & ntiohluß ſproche n, 
ſich von iven politiſchen Leben zu— 
rückzuziehen. In dieſem Falle könnte 


vielleicht Gouperneur Frank S. Black 


d 


mg 
18. Die 
indesſenat 

Juli d. 
Freunde 


pP 
ausa ur 


). 
r 


ni 


i 
d 


— 


J 


— 





N 
a)* 
np 


u Ur 


mas 


tl 
a 


Sabre alt wird) 


65 


ſich vom akttib 


ian feine Stelle treten. 


Wegen unglüdiicher Liche. 


Marion, IU., 18. April. Der 
jährige Kohn Ensminger, Sohn vo 
Sohn X. Ensminger, melch” Lebtere 
zur Zeit eine politiſche Stellung in d 
yaupi Sprinafield beflei- 
‚ bat ih unglüdlicher Liebe 
hoffen. 

Der Flammen Raub. 

Gedar Rapidg, Ja., 18. April. Der 

aanze Gejchäftstbeil ‚bon Hopkinton tft 


A 


ol 
Staatst ſtadt 
de wegen 
er 


t 
rſck 


abgebrannt, und nach den letzten u 
richten ijt erne vollftändige® jernichtu 

der e rtichaft zu befürchten. Alle Ber, 
bindung mit dem Ort tit unterbrochen. 


Droheunder Gruben-Streif. 
Spring Ballen, IU., 18. April. E3 
droht ein neuer Streik in diefem Kob- 
lenfelde wegen Unitellung von Nicht- 
Gewerkſchaftlern. 
Dampfiernahridhten. 
Angefommen. 
: Schthia von Kiverpoo!. 
Pomeranian von Glas— 


Boſton 
New York: 


gom; Miffiffippt von London; Pen- 
infular von Liffabon. 
“wbaegangen. 


Nem Nork: Chateau Lafitte nad) 
Bordeaur; Buffalo nah Hull. 

(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 











lang es der Feuerwehr dem 


| aus, indem ein Seilel 


ı Grund ad. 


| Ber Neubau von den Flamıne 


Ausland. 





Gr » Bräfident Erespo im Kampf 
gefallen. 

London, 18. April. Cine Stabelde- 
pefche aus Caracas, derYauptitadt der 
jüdamerifani — Republik Venezue— 
la, meldet, daß General Joaquin 
Crespo, der frühere Präſident jener 
Republik, ausgangs der Woche im 
Kampf von Regierungskruppen gegen 
die, von General Hernandez befehlig 
te Aufſtändiſchen — Streitmac aefal 
len it. 

König Otto’S Zuſtand. 

München, 18. April. 
nige König Ditto von Banern 
Blafentrebs; furchtbar und 
find die © hmerzen Sichreie, 
Unglückliche ausſtößt. In ſeiner näch— 


Der 
leidet 
entſe 


welche der 


ſten Umgebung heißt e3, daR ein Ichnel 
ler Tod wahricheinlich bald dem Kran 


fen Erlöfung von feinen Dei en brin- 
gen tverde, 


Neue Schenzollern: Trilogie. 


Wiesbaden, 18. April. Raifer Wil 
helın hat —* mit Joſef Lauff, dem 
Offizier und Dichter, Raths gepflogen 
und es heißt, — Lauff eine weite 
Hohenzollern-Triologie ſchreiben wird. 
Der erſte Theil derſelben ſoll gelegent 
lich der Kaiſer-Feſtſpiele im Jahre 


1899 in Wiesbaden zur 
kommen. 
Hoffnung der Agrarier. 


Berlin, 18. April. Die „Deutſche 
Tageszeitung“ das Zentralorgan des 
Bundes der Landwirthe, meldet, daß 


in 200 Wählkreiſen demBunde freund 
liche Kandidaten aufgeſtellt ſind. Man 
rechnet auf den Sieg in 150 Wahlkrei— 
ſen. 

Ehren für Walderſee. 

Lübeck, 18. April. Der Senat der 
re Tiibeef hat dem General Grafen 
Walderfee zu Ehren ein Feitmahl ae 
geben, an das fich Zapfenftreich und 
Fackelzug anſchloß. 

Im Bodeuſee ertrunken. 

Konſtanz, 18. April. Profeſſor 
Johann Georg Buehler, der — 
Sanskritforſcher, iſt bei ein oot— 
fahrt im Bodenſee ee. 
Selpfiimord einer Schamipielerin. 


Hannover, 18. April. An Hildes- 
beim bat die Schaufpielerin Glje v. 


Prittwit Selbitmerd begangen. Xie- 
besaram fol fie zu dem verzweifelten 
Schritt beivogen haben. 

(Telegrappifche Notizen erıf der Annenfelte,) 


— — 


Lokalbericht. 


— — —“ 


Raub der Flammen. 














Knappes Entrinnen mehrerer Familien. 


Durch die Exploſi fion einer Petro— 
— * entſtand heute frühmorgens 
in dem zweiſtöckigen Holzgebäude Nr. 
1586 Park Avbenue ein Feuer, welche 
mit ſolcher Schnelligkeit um ſich gr ff. 
daß die in dem Hauſe wohnenden bei 
den Familien ſich nur mit Mühe ret 
ten fonnten. Das Haus brannte voll 
jtändig nieder und bei dem heftigen 


Winde fonnte die yeuerwehr es nicht 
verhindern, dad ein benachbarter are 


nvernich 


tet wurde, und das Feuer auch das 
Haus 1584 Park Avenue und das vier 


1596 
e in erſterem 
Frau — tie Grady 
und ließ ihre drei 
dem brennenden 
if ihr Jammerge— 


ſtöckige Flathaus Nr. 
Park Avenue ergriff. 
Hauſe wohnende 
verlor den Kopfer 
kleinen Kinder 
Gebäude zurück. Ar 

ſchrei eilte eir Blaurock herbei 
brachte en Kinder in Sicherheit. 
durch die größten Anftrengunaen 


J 


588— 


in 


und 
ur 
ge 
meiteren 
Umſichgreifen derFlammen, welche von 
dem Sturmwind mächtig angefaächt 
wurden, Einhalt zu thun. Der Brand— 
ſchad den — * wie folgt 


Ransley, Nr. 1586 Park Abe., 


sis 0, und Dash Duncan, rau 
Pottie Grady, Nr. 1584 Barf Ape,, 
£800, und James Daniels 8100. Der 
Verluſt des Beſitzers des Flatgebäudes 
Nr. 1588 -41596 Latke Avenue beträgt 


$50 0. 

In der Bäckerei von W 
welcher das Erdgeſchoßai 
Jeſef Reeſe e gehörigen zw 
baude inne h at, brach heut 

mit 
Da 


illia am Weels, 
dem Dr. 

si gen * 

fei ) Feu 
———— 


Herr Weeks 


{fi 
ın 
erit 
e 


142664 
entzündete. 


Fett ſich 


die Flammen nicht zu löſchen ver 
mochte, ſo alarmirte er die Feuerwehr. 


Das Gebäude brannte bis auf den 
Ein benachhbartes einſtöcki— 
us wurde leicht beſchädi at. 


— — 


(An 


ges 96 


E. S. Dreyer & Go. 


Nor Bundesrichter t Shomalter wur⸗ 
de heute dieVerhandlung über das von 
Anwalt Leon Maper zu Gunften der 
Herren ©. Dreyer und Robert Ber- 
ger eingereichte Habeas Corpus = Ge- 
juch fortgejet. Hilfz - Staatsanwalt 
Barnes brachte feine Gründe gegen die 
Bemilligung des Gejfuches vor, und der 
Nichter erklärte darauf, er werde feine 
Entfoheidung in einigenTagen befannt 
geben. 


— 
— 


>. 





— — — 


John Killen von Nr. 292 Curtis 
Str. —9— ſein Koſtgänger Henry,Teeſe, 

der bei der Feuerwehr angeſtellt iſt, 
geriethen geſtern aus geringfügigerUr— 
fache in Streit. Im Verlaufe desſelben 
zog Teeſe ſein Taſchenmeſſer und ver— 
ſehßte damit ſeinem Gegner einen tiefen 
Such in den Unterleib, Nach den An- 
fichten der Uerzte wird der Verlehte j ie 
denfall3 fterben. Der Meflerheld ift 

bis jegt noch nicht verhaftet worden, 


* 


mahnfin- | M 
am ı! 
etzlich 


Aufführung | 





Es wird gerüftet. 





Man bereitet fich auf die Anwendung der 
„legten Beweisgritnde‘ vor. 
Wie es patriotifchen Befuchern geftern im 
Kort Sheridan ergina. 


Obgleich es nach der neueſten Ver— 


ſchiebung der Sachlage in Waſhington 

ganz den Anſchein hat, als werde es 
von Neuem zu Unterhandlungen mit 
der ſpaniſchen Regierung tom 

men, fährt man im Laͤnde, und nicht 

am wenigſten in Chicago eifrig mit den 

Zurüſtungen für den Krieg fort. Und 

| nicht nur offiziell qefchteht das, jondern 
f eiten enthufi aſtiſcher 

ieges rauhe 

ne Hand 

bald wie 











N : s Be ae 

sm Hauptquartier des hieſigen 
Korps-Kommandos der Yundes-Ar 
mee herrichte heute ein gejchältiges Ges | 
dränge. General Bioofe hatte feinen | 
>; fin rr Renten it m ſick )PrY- 
St ur n »reiddienii um Y) Dei 
tammeit ıb Die legten Be ‘fe für 
Die Beförderung der Truppen nach dem 
Süden a Bis morgen werden alle 
Regimenter des Departements der Bin— 
nenſeen nach eig vorläufigen Bes 
m tunasorien unier! "os ein. 

m Haupt 2Mr 

Im Hauptquartier der Seemiliz, Nr.“ 
20 Michigan Avenue, wird emſig ge— 
Yriſſ m» trat ınhon 
prillf, und zugleich haben Jih Dort 


Flottenoſſi der Bundeszegierung 
an die WUrbeit des Refruti 


DON 
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I, 


rens gemact 


Jere 
MN “a 
keuem 
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— Hartigan hat ſein „Erſtes Illi— 


noiſer Freiwilligen-Regiment“ glücklich 
be fammen. Angefangen murde bei 


emſelben 


vorfichtiger Weile mit der 
Zuſan imenſetzung des Offizier-Korps. 
Außer Col. Hartigan gehören demſel— 
ben noch eine Anzahl von anderen ehe⸗ 
maligen Weſt Pointern an, ſodann 
ausgediente iziere und einige 
Herren, die das Waffenhandwerk in 
Yündern praftifch erlernt ha 


Miliz-⸗O 


— | 


Inde 
anderen 


ben, ſo der Schwede Fred Lundin und 
der Engländer Francis Rumſey. Der 
ſtellvertretende Polizeichef Lyman 


Lewis hat ſich beiläufig ebenfalls in die 
Liſten dieſes Regimentes einſchreiben 
laſſen, und zwar iſt er, mit Haupt—⸗ 
manns-HRang, zum Leiter und Inſpet— 
tor der Schießübungen ernannt wor— 
den. 

Von den Mitgliedern des 
Miliz-Regimentes haben ſich bis jetzt 
600 zum Kriegsdienſt gemeldet, und 
auch bei den Mannſchaften der anderen 
Regimenter wird zu demſelben Zwecke 


Erſten 


eifrig gearbeitet. Befonders Major 
Ennis dom Siebenten Regiment febt 


eine Ehre darein, dieſen Truͤppenkörper 
möglichſt zahlreich in das Kriegsheer 
überzuführen. 

Die Seemiliz iſt 
; Oberhaupt. 


spaber h 


zur Seit ohne Sicht- 
shr bist — Be⸗ 


bares 
at Mitte März Urlaub ge 





® | nommen und ijt nach Nem Wort gereiit. 





5on dort aus tft er um Urlaub einge 


fommen, und Öouderneur Tanner hat | 
tum Diefen auch ohne Weiteres ge 


währt. Die eigentliche Organifationg- 
arbeit wird inzwifchen von Herrn Ed- 
warb 9. Yarrifon gethan, einem ehe- 


maligen Zögling der FFlottenichule 
Annaͤpoli 
Major Young von der berittenen 


Miliz bemüht ſich, die vier Schwadro— 
nen di tiefer Iruppe auf Kriegsſtärke zu 
bringen und will ſie ſo bald wie mög⸗ 


lich auf 12 a 65 wird dann 
daraus das Erjte Freiwillige Jlinoi- 


fer Raballerie- Regiment gebildet wer- 
den. 


Dem  DBeifpiele anderer PVerfiche- 
rungsaefelfchaften Folge leiftend, läßt 


jet auch Die Germania: Verſicherungs— 
Geſellſche bon New Vorf erklären, 
daß fie es den bet ihr verficherten Per— 
ſonen nichts als Kontraktbruch ausle— 
gen wird, wenn dieſelben in den Krieg 
ziehen und ſich todt ſchießen laſſen. 
Eine Anzahl von größeren hieſigen 
Firmen — darunter J. 2. Farivel & 
Go., der „Hub“, Martbal Field&Co., 
Yrmour & &o., Barfon, Pirie, Scott 
& Co. — haben ihren Angeftellten er- 
öffnet, daß jte denjenigen, welche in 
den Krieg ae e. en, nicpt nur ihre 
Plätze offen halten, ſondern ihnen für 
die Dauer ihrer — auch das 


di 
ft 
| 


Gehalt weiter zahlen und jelber die 
Ktolten tragen würden, welche e3 ver= 
urfachen mag, das Leben ver Beiref- 


fenden zu $1000 bis $1500 zu verjich- 
ern. 


Im Fort Sheridan murde geitern 


den Mannfchaften noch einmal geitat- 
tet, fih nach Herzenslust gu amüfiren, 


doch wurde ihnen nicht erlaubt, fi) zu 


diefem Zmwede aus der unmittelbaren 
Umgebung des Forts zu entfernen. 


“ 


Sp ftanden die „Kriegstnechte 
in Gruppen bor ihren Kafernen herum 
und vertrieben fich die Zeit jo qut jie 
fonnten mit allerlei Kurzmweil. Einige 
undorfichtige Ziviliften, die fich von 
ihrem Patriot ismus zu einem Beluch 
im Fort Sheridan hatten verleiten laf- 
fen, famen dabei übel mea. Sie wur= 
den nämlich von den Soldaten einge= 
fangen und ungeachtet allen Bittens, 


Sceltens und Drohens aufWolldeden | 


geprellt, daß ihnen Hören und Sehen 
berging. 





Das Wetter. 





om Wetter-Burcau auf dem Auditorium-Thurm 
m. für die nächiten 18 Stunden folgende Witte: 
ung in Aussicht geitellt : 
Chicago und Unigegend: 


Negenichauer heute Abend 








und ren; ftarfe nordöftlihe Winde. 
Ilinois und Indiana: Reqneriich, heute Abend u. 
morgen; fühler im füdlichen Ibeile von Jllinois; 
ior döſtliche Winde, 


In Chicago teilte fih der Temperaturitand von 
geftsem Abend bis heute Mittag tie folgt: Abends 
6 Uhr 44, Nachts 12 Uhr 43, Morgens 6 Ups 40, 


Mittags 12 Uhr 42 Grad Aber Ruh, 






















Deutiche Zeitung 















Beſte 






—für— 


Anzeigen. 














Der Kampf um die Austhüffe. 


— 





Dem ſtadträthlichen „Gang““ käme eine 


„Beſchlußſperre“ ſehr zu Statten. 





Aldermen-Wahlen in Evanſton. 


Im Stadtrath wird heute Abend der 
Kampf um die — ng der 
Ausfhüfle auf's Neue beginnen, Doc) 














bat es den — als ob es zu 
einer Beſchlußſperre kommen werde, es 
ſei denn, daß einige „unſichere Kan 
oniſten⸗ im letzten Moment n em 
anderes Laaer überachen. Die D | 
kratiſche Majoritätsfraktion te | 
| 
x publitaner merden dem Gemeind 
rath je e eigene Lijte unterbreiten. | 
Doch nn meder IE - CU 119% Die 
1 > > Iyy . 0 
| andere Si i 
krate eß— | 
| ter I | 
m | 
daß dem 
der So b 
In * 
_L i 
| tionen ! ich at en: 
I — — 
i N\ar r tn +.) + . 
| „Sang“-Demofraten 29 Stimmen; | 
—* Er 
| Waltby-Demotraten 15 und Kepudlis | 
| faner 24 Stimmen | 
| s 2 — | 
| Alderman Powers ſähe es m! 
Uebrigen ganz gerne, wenn es zu eine 
J az, — try » F 
Beſchlußſperre 1 mmen imurde Er 
bermeint, es bleibe ihm und feinen ©e 


in | 


denn | 


dann wenigſtens 
Verſuch 
oder den andern, nicht 


jinnungsger noſſen 
Zeit, einen aller 
chen, den einen 





st ma 
legten zu ma 








ganz ſattelfeſten Alderman von geg— 
neriſcher Seite durch allerlei hübſche 
Verſprechungen zu ſich hinüberzuziehen, 
während der „Gang“ völlig verloren 
| wäre, wenn die Reform-Demokraten 
| und Republifaner Ha nd in Hand qin 


gen. Vielleicht dürfte die peu nn 
rathsfigung doch noch etliche „Weber- 
raſchungen“ igen. 


y01+ 


yerl 


* * * 
Die Stadt wird > diefem Jahre 
unter Dem neuen © ialſten ler-Geſetz 
mehr als 2 Wilfione N Dollars auf 


ipflaſters 


8 
ber 


die Verbeſſerung des Straßen 
und der Bürgerſteige verwenden. 
baukommiſſär MeGann, Straßen 
ſteher Doherty, deſſen Aſſiſtent Cro 
ſette und Ingenieur Whe eelock unter 
nahmen heute eine Inſpektionsfahrt, 
um ſich perſönlich von dem Stand der 
Dinge zu überzeugen. 


DOT: 
Ä 


”= 
m Beifein 

Kommiſſäre iſt 
Sternenbannerc 
de aufgehißt worden,! 
kanntlich flattern ſoll, bis de 
der „freien Republik Cuba“ 
Caſtle weht. 


* 
yamın 
heute 


auf dem 


* 


Morgen werden 
Aldermen gewählt, wo 


* 


x 


in Evanfton neue 
ber der Kamps 


zwischen den Kandidaten der jungen 
| Bürgerpartei und den Republitanern 
ausgefochten werden muß. Wie Das 


borausfichtliche Ergebniß 
läßt 





ih nicht Tagen, 
durchaus ehrenimerthe 
Felde haben. Die I 
— ichen Bewerber ſind 


. Ward 


| — Frederid U. Holbroof, 
I . 
* gerpartei. 
2. Ward — Arthur W. Underwood, 


Charles A. 


Bürgerpartei; Wightman, 
Republikaner. 
3. Ward — W. M. Green, Bürger— 





partei; U. 2. Allen 


4. Ward — James Hibben, Bürger— 
| partei; W. ©. Norfeit, Rep.; Thomas 
D. Breeie, Unabhängig. 
5. Ward — X. 7. Scott, Bürger: 
| partei; John G. Schuett, Unabh.: 8 
| 9. Danny, Unabh.; Ihomas 3. Ryan 
| Unaöb. 
6. Ward — FR. Guillians, Bür- 
gerpartei; Frank Aronſon, Unabh.; 


— 


m. 


Unabh 
Ihaver, Bürger: 


Wala ce, 
A. 


George 
7. Ward 
partei; 


x 


J. 


James A. Patton, Kep. 


Wahltag. 

Der $ Haupttampf hierbei dreht ſich um 
das Gemeindevorſteher-Amt, das bis— 
her von G. E. Fernald verwaltet wur 
de, der ſich auch um Wiederwahl be— 
wirbt. Lewis J. Pierſon iſt ſein Ge 
genkandidat, und Alles deutet darauf 
hin, daß dieſer ſiegreich aus der Wahl 
| urne hervorgehen wird, da nicht weni 


Bürger mit 
ln’ 


ald's durchaus 


Amtsthätigteit 
nicht einverſtanden 
Die Kandidaten 


ae Der 
u 


| 
| 
x 
| rn Wilmette ift morgen 
I 
| 
1 
| 
I 
I 
1* 
ı nd 
| 


für den Bolten 


| eines Village-Elerfs —* E. P. Dur 
chee und J. H. Strong, während Wal 
| ter Faraday, Hamilton Wood, R. L. 


| 

| 

| Kirk und Beter Schi ildgen gerne in den 
| Gemeinderath gewählt werden möcd 
| ten. 
| 
| 
| 
1 


* * 


bergangenen Woche wurden 


Syn der 
auf dem ſtädti ſchen Se ındheitsamt 


529 Todes $/ 





ing saefanımt ! alfe 








—— an 
akuten Unterleibskrank 123 Perſo— 
nen, am Schlagfluß 1 * an Brighl'— 
ſcher Nierenkrankheit 22; an Bronchi— 
tis 33; an Schwindſucht 61; am Krebs 
8; anKrämpfen 20; an Diphtheritis 5; 
an Herzkrankheiten 24; an Influenza 
8; an Nervenkrankheiten 35; an Lun— 
genentzündung 80 und am Typhus 29 
Perſonen. Durch Selbſtmord endeten 
6 Lebensmüde, während 20 Perſonen 
anderen gewaltſamen Todesarten er— 
lagen. 

Das Geſundheitsamt warnt noch— 
mals auf's Eindringlichſte vor dem 
Gebrauch ungekochten Trinkwaſſers 
aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung und 
weiſt darauf hin, daß die große Zahl 
von Typhus- und Unterleibskrankhei— 
ten direkt auf den unreinen Zuſtand 
des Waſſers zurückzuführen iſt. Bis 


Geburten angemeldet. er 


het 


— — 


| — t „ann, fam geitern Abend, 
In em er mehrere Stunden ausgewe— 
* war, in ſeine Wohnung, Nr. 23 
Yuaufta Straße, zurücd und erfchredte 
| dort jeine Ungehörigen durch Die 
| Ertlärung, er habe fveben Gift 
| genommen, und war „genug, 
| um drei Männer umzubringen“. E3 
| wurden fofort Werzte herbeigerufen, 
| doch blieben die von diefen zur Ans 
| wendung gebrachten Gegenmittel wir: 
funaslos. Voß ift noch im Laufe der 
Nacht aeftorben. Niemand fcheint zu 
wiffen, mas ihn dazu bemoaen hat, das 


ne dDieje DBermuthung nicht beitätigt. 
| 65 mird angenommen, daß der Er 





ten Gang auf Erden anzutreten haben, 
| es jei denn, dab e3 feinen Anmälten 
| gelänge, vom Staats - Obergericht 


— — 
An das Ufer geſchwemmt. 

Am Fuße der 76. Str. iſt heute 
Morgen die Leiche eines unbekannten 
ältlichen Mannes gefunden worden, 

welche der See dort an das Ufer ge: 
ſchwemmt ite. er Iodte maq 55 
Jahre alt ge enoefe n fein. Er mit 5 Fuß, 
jteben Sell und wiegt etiva 125 Pfund. 
Unfänalich glaubte die Polizei, daB 
der Weritorbene vielleicht mit dem 
< attlermeijter Horcher von Arlington 
Heights identifch fein möchte, doch hat 















zur Fertigſtellung des Drainage-Ka— 
nals und des neuen Fangkanalſyſtems 
ſollte man es borAllem vermeiden, nach 
Regentagen das Waſſer ungekocht zu 
benutzen. 

* * * 

Gegen die Leichenbeſtatter Boyd— 
ſton Bros., an Cottage Grove Ave. 
und 41. Straße anſäſſig, war beim Ge— 
fundheitsamt di Klage einagelaufen, 
dad fie Leichen monatelang in ihrem 
Gtabliifement aufbe eiwahren, ehe Die= 
felben ber & Shoot übergeben 
mürden. Dr. Nenn olds * die Sache 
näher unterſucht und ließ ſich nun 





über das Ergebniß auß: 
Firma erfreut 
Sie Toll einige 





heute wie folat 
———— — 

„Die in Frage ſtehende 

ſich des beſten Rufes. 












Leichen länger aufbewahrt haben, um 
an ihnen Verſuche mit neuen Einbai⸗ 
ſamirungs Prä äparaten zu m achen, 
doch habe ich ihr ertlär t, daß dies künf— 
tighin nicht mehr gejtaitet werben 





wird.“ 
— — —ñ — — 


Gift. 











Eine unglückliche Frau und ein geiſtesgeſtör— 
ter Arbeiter entfliehen dem Leben. 

Jacob Julius, ein Geſchäftsreiſender 
aus New York, ſtattete geſtern Abend 













ſeiner hier anſäſſigen früheren Gattin, 
die ſich vor drei Monaten von ihm hatte 
ſcheiden laſſen, in ihrer Wohnung, Nr. 
1619 Clark Straße, einen Beſuch ab. 
Er wollte ſich wieder mit ihr ausſöhnen 
und redete ihr in dieſem Sinne zu. Er 
fand aber keinEntgegenkommen bei ihr, 
und als er dringender wurde, erklärte 






— 
de *561644 
VIE yrou 


ihm, ſie würde lieber ſterben, 
als zu ihm zurückkehren. Um ihm zu 







zeigen, wie ernſt es ihr mit dieſenWor— 
ten war, verſchluckte die Unglückliche in 





ſeinem Beiſein eine Doſis Gift. Sie 
iſt nach dem Lukas-Hoſpital geſchafft 
worden, wo man ihr Wiederaufkommen 
für jehr zweifelhaft Hält. 
Der Maurer William Q 
Ma 


9% 









oB, ein 50= 



















Leben bon ich zu werfen. 
ſei geiſteskrank geweſen. 
— — — — 


Am Freitag. 


Es heißt, er 








der Gattin— 
ſeinen letz— 





Drei Tage noch, und 
mörder Chris. Merry wird 









einen ſogenannten Superſedeas— 
fehl einen weiteren Aufſchub der 
Hinrichtung zu erwirken. Dafür iſt 
aber nur wenig Hoffnung vorhanden, 
zumal es ganz und ar an den bend= 
tbigten Geldmitteln jehlt. Man alaub- 
te anfänglich, Diele * Leichtigkeit 
anbringen zu können, ſieht ſich aber 
bitter enttäuſcht. Merry ſelbſt erklärte 
heute, daß er „wie Mann“ das 













em 






Schaffott beiteigen und muthig dem 
Tode in das Muae ſchauen werde. 






| Wenn’s doch einmal fein müfle, To wol⸗ 
le er auch ohne Zittern und Zagen fler= 
ben. Staplan 3 Dore beiucht den Berur= 







theilter jest fait täglich und ſpendet 
ihm die Iröftungen der Religion. 





Im ——— Ihidt man 
ſich scan, yalgengerüft zu 
errichten. Die meipe Sk pbe, das Tod= 
tengemd und ber —— ſind ebenfalls 








bereits das 









ſchon fertig und bal ird Der * 
wieder einmal ſeines traurigen Amtes 
zu walten haben. 















runfene beim yıldıfang oder auf ber 





Jagi ad verunglückt iſt. 
Spä er. — Freunde de feit 
Donneritaa berfchtoundene = Das 





ick 
tric 


1839 © 





Mekittri — bon Nr. : 
Larmrence Uve., find der Anficht ah 
der Ertrunfene fern rer al3 Me: 
Kittrief tft. Siner von ihnen, Herr Ris 
hard Eorrigan Hat ih nad South 
Ehicaao begeben, um die Leiche zu be= 


ſichtigen. 







* 
ande 













Vermißt. 





uchhalter Edward 
MeQuivey, wohnhaft Nr. 331 Gar—⸗ 
field Ave. und ſeit ad ſt Jahren in der 
Seif —— von Joſeph Liſton, Nr. 
1158 Elſton Avbe., beſchäftigt, wird 
von — ——— ſeit dem 8. 
April vermißt. Da man ſich nicht 
vorſtellen kann, daß er aus freien Stü— 
cken heimlich die Stadt verlaſſen haben 
möchte, ſo wird befürchtet, daß er in 
ſchlechte Hände gefallen iſt. Man 
weiß, daß MeQuivey, als er zuletzt von 
zu Hauſe fortging, mindeſtens 8100 
bei ſich gehabt hat. 


Der 30jährige Br— 


2 
un 


— 


egraphiſche Nolizen. 


Inlauıd. 


— Aus Akron, O. wird die Grün— 


dung eines neuen Hartgummi-⸗, Truſt“ 
"angekündigt. 


e  — Aus Cleveland mird gemeldet, 


"Daß der neue „Wire Irfift“ die Löhne 


E ber Arbeiter (welche exit entlaffen wor- 
F den waren) herabgejegt bat. 


Diftriit; J.C. Kieft, Naperpille-Elain= | 


Geſchäftsmann in Columbus, D., 
te vergeben? um die Brlaubniß nad, | 


feinen frepirten Lieblingshund auf dem | Gerede, bak auch nur eine einzige euro 
| De, DaB al I zit D= 


| päifche Macht Spanien beiftehen werde, 
| 1jt leerer Schall. 


— Das neue Schlachtſchiff „Alaba— 
ma“ joll am 18. Mai vom Cramp’ichen 
Shilisbauhof in Philadelphia aus 
bom Stapel gelaffen werden. 

— Unmeit Libertyoille, Ja., fießen 
ein Ertra-Güterzug und ein Lotal- 
Güterzug zufammen, und 5 Unge- 
fieüte, jänmtlich Familienväter, kamen 
dabei um. 


 — Schere Regen- und Hagelftürme 
juchten den öftlichen Theil des Staates 
Nebrasta heim. Bei Louisville, Neb., 
wurde das Geleife der Rhode Jsland- 
Bahn auf eine Strede von 500 Fuß 
ausgewajchen, wodurdh ein Perfonen- 
zug entgieijte. E23 wurde jedoch Nie- 
mand ſchwer verletzt. 


— In Geneſeo, Ill. tagte die Illi— 
noiſer Konferenz der Evangeliſchen Ge— 
meinſchaft. Es wurden die folgenden 


a 


Aelteiten gemählt: 3.Wellner, Chicago— 


Difirit; W. H. Mefferfchmidt, Free: 
port⸗Mendota⸗Diſtrikt; F. Schwartz, 
Peoria-Diſtrikt. 
jährigen Konferenz-Sitzung wurde 
Ottawa, Ill., beſtimmt. 


— A. K. Chevalier, ein angeſehener 
ſuch⸗ 


ſtädtiſchen Friedhofe zu begraben. Er 
brachte die Hundeleiche in einem ſchö— 
nen Sarg unter, auf deſſen Deckel der 
Name des Thieres auf einer Silber— 
platte grabirt iſt, und er ließ ſein Ge— 
ſchäft während der Leichenfeier ſchlie— 


Ben. 


— In der Bojtoner Vorjtadt Char= | 
leötown wurde das Dach eines aropen | 


Getreidefpeichers durch eine Staub-Er- 
plofion vollftändig meaaeblafen, 


ganzen Inhalte zeritörte. 
murde ber 


den hatte, in Sicherheit gebracht. 
Gejammtverluft mird auf mindeftens 
$600,000 veranichlaat. Der abage- 


brannte Speicher gehörte arößtentheils | 


dem Chicagoer Weizenjpefulanten Xo- 
jeph Leiter. 


Yiusland. 


eine Befitung in Ditajien aus fein, 


— Der ruffiihe Zar hat dem Fürs | 


ften von Montenegro 30,000 Repetir- 
gewehre und 25 Millionen Patronen 
zum Diftergefchent gemacht. 


— Biele der ehemaligen deutjchen 
Soldaten haben jich auf der amerifa- 
niſchen Botſchaft in Berlin gemeldet, 
um für die Armee oder Flotte der Ver. 
Staaten angeworben zu werden. 

— Polniſche Zeitungen in Wien 
melden, daß ſich bis jetzt 800 polniſche 
Freiwillige für die „Polniſche Legion“ 
gemeldet haben, welche der aus Polen 
ſtammende Chicagoer Millionär Kiol— 
boſſa gründen will. 

— Mie aus München gemeldet wird, 
bat der befannte Rapellmeifter Richard 
Strauß einen 10jährigen Kontrakt zur 
Zeitung der Vorjtelungen am Königl. 
Opernhaus in Berlin, als Nachfolger 
Felix Weingärtner’s, abgefchloffen. 

— Große Beiorgnik herricht in den 
Fheater- und Schriftiteller-Kreifen 
Hamburgs darüber, daß der 6Ojährige 
Dichter und Schriftiteller Willibald 
Wulff, der Dramatıırg des dortigen 
Thalia-Theaters, ſpurlos verſchwun— 
den iſt. 

— Im Befinden des geiſteskranken 
Königs Otto von Bayern ſoll es jetzt 
raſch bergab gehen. Wahrſcheinlich 


wird daher der Prinzregent Luitpold 


von Bayern ſeinen Plan aufgeben, zum 
70. Geburtstage des Königs Albert 
von Sachſen nach Dresden zu kommen. 

— Eine Spezialdepeſche aus Singa— 
pore, Indien, meldet: Der Dampfer 
Leo XIII.“, welcher aus Manila hier 
eintraf, war gefüllt mit ſpaniſchen Be— 
amten und wohlhabenden ſpaniſchen 


Familien. Dieſe Leute ſliehen vor dem 


ufſtand, welcher auf den Philippinen— 
Inſeln raſch um ſich greift. Sie be— 
richten, daß in der Hauptſtadt Manila 
eine Panik herrſcht. 

Der durch kühne Theorien 


be⸗ 


R fannte herporragende Elektriker Rych— 


nomwsty in Lemberg will das „eleftrijche 


= Sluidum“ entdecft haben, welches jchon 


t 


"Tange gefucht wird, jomeit man über- 


- Haupt an die Erifienz eines bejonderen 


derartigen Fluidums glaubt. Dieſes 


Fluidum foll übrigens nicht mit der 


Elekrizität identiſch ſein, aber die Ei— 


> genihaft haben, Licht zu erzeugen, Ba- 


© zillen zu töbten u. |. m. 


. tifchen Parteitages 
© garn, find viele Sozialiften von den 


— Gelegentlich des ſozialdemokra— 
in Budapeſt, Un— 


Sehörden ausgewieſen worden, darun— 


er auch 11 Miglieder der Parteilei— 


dung. Diefe Maßnahme wurde ange- 


© fihtsdes drohenden Generalitreits ge= 


& troffen. 
© geordnete Singer, 
© diefer Tagung beimohnte, will die Aus— 


* 


j 


[ 


v 


tag zur 


F zweijährige 
2 Deutfhhland mehren fih. Diejes „Er- 
© periment“, das befanntlich 1893 in 


> berarößerung 


Der deutfche Reichstags-Nb- 
welcher 


" weifung deutjcher Genofien im Reichs- 
Sprache bringen. 

Die Stimmen gegen die blos 
Militärdienitzeit in 


Verbindung mit der damaligen Armee- 
eingeführt wurde, bat 


Efih der Anficht von Militärs zufolge 
icht bewährt. Die demotratijche Ber- 


'Tiner „Volkszeitung“ jchreibt aller- 
dings: „So lange es möglich ift, Sol- 
daten wochenlang au Arbeiten in ber 


| begufs Sammlung von Material 


Als Ort der nädits | 


und |! 
"der Erplojtion folgte eine Feuersbrunit, | 
welche das Riefengebäude mit fait dem | 
Mit Mühe | 
Dampfer „Cambroman“, | 
melcher joeben an jeinem Dod aufaela= | 
Der | 


| burg; 


ebenfalls ° 


Landwirthſchaft abzukommandiren, iſt 
die Dienſtzeit noch zu lang.“ 


— Die „Nationalliberale Korre⸗ 
Ipondenz“ in Berlin mill wieder mit 
Beitimmtheit mwiflen, daß Deutjchland 
ernitlich an eine jtärfere Machtentfal- 
tung auf den Samoa=‘nfeln dente, mit 
der weiteren Abficht, der gemeinjchaft- 
lichen Verwaltung der Infeln ein Ende 
zu machen und diejelden ausfchliehlich 
unter die Herrichaft des deutjchen Reis 
ches zu bringen. Die jegige Zeit wird 
für beſonders günſtig hierfür gehalten, 
megen der Vermwidelungen der er. 
Staaten und Großbritannien ander: 
wärts. 


Aus Berlin wird mitgetheilt: 
Heinrich Ritter v. Poſchinger, Verfaſſer 
mehrerer Schriften über den Fürſten 
Bismarck, iſt durch kaiſerliche Ver— 
fügung formell von der Durchforſchung 
der föniglichen oder anderen Archive 
für 
jeine Schriften ausgejchloffen worden. 
Als Grund für diefe außergewöhnliche 
Verfiigung wird angegeben, dar Po- 
ichinger nad) der Anficht des jeßigen 
Staiferg den Großvater desfelden, Wil- 
beim I., nicht genug gewürdigt und 
dem Fürlten Bismard eine zu große 
Bebeutung zugelchrieben habe. 


— Ein Theil der deutichländischen 
Preife nimmi immer noch mehr für die 
Ber. Staaten, al für Spanien in den 
jegigen Wirren Bartei. Sogar bie 
Berliner „Bolt“ jagt: „Englifhe und 
franzöftiche Brichte beftätigen die An- 
gaben bes Generalfonfulg Zee über die 


ı auf Cuba herrfchenden Zustände in ih- 


tern vollen Umfang. Was foll aus der 
unglüdlihen Xnfel noch) werden?” 
Die „Wejer-Zeitung” fchreibt: „Alles 


Die ſpaniſchen Kö— 
nige und Königinnen bis Iſabella wa— 
ren elende Lumpen, und das innerlich 


vermorſchte Spanien muß ſein Schick— 


ſal tragen. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
New Hort: Nomadic von Liverpool. 
Philadelphia: Kenfington von Lais 
den. 
Hapıe: La Bretagne von New Hort. 
Liverpool: Cepyalonia von Bolton; 
Eufic von New Hort, 
Abaegangen. 
York: Pretoria nach Ham— 
Obdam nach Rotterdam; 
Minnewaska nach London. 


New 


Southampton: Friedrich der Große, | 
| von Bremen nad) New Hort. 


Dueenstomn: Umbdria und Bopic, 


| von Liverpool nad New York. 
— Deiterreich Toll jegt edenfalls auf | 


Um Lizard vorbei: Berlin, von 
Scuthampton nad New York; Fürft 
Bismard, von Hamburg nad New 
Hort. 


Lokalbericht. 


Arbeiter-Augelegenheiten. 


Geſchäfts-Verſammlung der „Chicago Feder— 
ation of Labor.“ 


Wie vierzehn Tage zuvor, ſo hat ſich 
die „Chicago Federation of Labor“ 
auch in ihrer geſtrigen Geſchäftsſitzung 
wieder mit der Kriegsfrage beſchäf— 
tigt. Auf Antrag des Delegaten C. 
Davis wurde nämlich ein feierlicher 
Beſchluß angenommen, welcher es, für 
den Fall eines Krieges mit Spanien, 
für die unbedingte Pflicht jedes braven 
Bürgers erklärt, den Handel mit Waa— 
ren einzuſtellen, welche aus Ländern 
kommen, deren Regierungen den Spa— 
niern irgendwie Vorſchub leiſten oder 
ihnen Freundlichkeiten erweiſen. Auch 
müſſe man ſich des Gebrauchs oder Ge— 
nuſſes ſolcher „feindſeligen Waaren“ 
ſtreng enthalten. 

Delegat Dold von den Zigarren— 
machern ſetzte die Annahme eines poli— 
tiſchen Beſchluſſes durch, welcher die 
Ernennung eines ſtändigen Siebener— 
Ausſchuſſes verfügt, der in Zukunft 
Herz und Nieren aller Kandidaten für 
politiſche Aemter prüfen ſoll, ehe dieſe 
den Arbeitern empfohlen werden. 

Die Herren J. J. Ryan und Edw. 
Carroll, welche dem Mayor vom Bau— 


gewerkſchaftsrath zum Nachfolger des 


verſtorbenen Zivildienſt-Kommiſſärs 
Winſton vorgeſchlagen worden 
erhielten auch von der „Federation“ 
eine ähnliche Empfehlung, obgleich ge 
gen Ryan vorgebracht wurde, daß die— 
ſer gelegentlich einer politiſchen Arbei— 
terfonvention (im Sommer 1894) im 
Dienite der demofratifchen Mafchine 
geradezu verrätherifch an den Änter- 
eilen der Urbeiterfchaft gehandelt habe. 

Verfchiedene Delegaten brachten zur 
Sprache, dat es bei dem Betreiben von 
„Boycotts“ empfehlensmerth fein mür- 
de, das PBubliftum durch Anfchlagzettel 
und durch Vertheilung von Zirfularen 
darauf aufmerffam zu machen, daß die 
organifirte Arbeiterichaft die betreffen- 
den Firmen befämpft. Dem Grefutiv- 
Ausfhuß wurde empfohlen, in diefer 
Meife vorzugehen. Daß man dabei 
wahrfcheinlich fehr bald auf gefegliche 
Hinderniſſe ſtoßen würde, ſchien fein 
Mitglied der Rathsverſammlung zu 
bedenken. 


— 0.0... _ 


War Fein Politiker. 


Im Alter von 54 Jahren ift geitern 
Morgen in feiner Wohnung, Nr. 335 
Garfield Ape., Er Alderman Beter ©. 
Wetterer nach) längerer Krantheit ge- 
torben. Weiterer war aus chen 
heim in Baden gebürtiq und mit feinen 
Eltern als Yähriger 
Ber. Staaten gefommen. Er murde 
hier Kaufmann und hat lanae eine 
hervorragende Stellung in dem großen 
Putzwaaren-Geſchäft von Walſh & 
Hutchinſon bekleidet. Von 1877 bis 
1879 vertrat er die damalige 16. (jetzt 


22.) Ward im Stadtrath; aber er war 


kein Fachpolitiker und hat deshalb von 
ſeiner Betheiligung am öffentlichen 
Leben mehr Nachtheil als Nutzen ge— 
habt. Er hinterläßt außer ſeiner Witt— 
we zwei erwachſene Töchter. 


Fanatismus 


von Illinois anerkannt werden. 
weiſt ſich Altgeld aber als ſtärker, ſo 
wird ſich „DTammany Hall“ am Ende 


Countywahlen 


find, | 


| Mann Selbjimord begangen hat. 


Stnabe nach den | 


Politifhes. 


Yew Yorfs „Tammany Hall“, die hiefigen 
Eounty:Demofraten und der 
„Bryanismus‘. 


Aus dem Jahresbericht des Korporationsan: 
walts. 


Seitdem die hieſige County-Demo— 
kratie im vergangenen Herbſt die be— 
tannte Tammany-Fahrt nach New 
York unternommen, munkelt man in 
lofelpolitifchen Kreifen viel davon, 
daß kei jener ©elegenbeit ein enges 
Bündniß zwifchen den beiden demo- 
fratifchen Organifationen geſchloſſen 
worden fei, deflen Hauptzmwed Die 
„Kaltſtellung“ Bryan's auf dem 
nächſten National-Konvent inbolvire. 
Daß „Tammany Hall“ von den ewigen 
Präſidentſchaftsgelüſten dieſes Silber— 
Apoſtels nicht allzu viel wiſſen will, 
iſt wohlbekannt, ebenſo auch, daß un— 
ſer junger Mayor nicht ſonderlich für 
die Firma „Bryan & Altgeld“ 
Ihmwärmt. New Yort und Jlinvis 
würden aber, Hand in Hand mit eins 
ander gehend, ein gemwichtiges Mort auf 
der demofratifchen National-ftonden- 
tion im Jahre 1900 mitzufpredhen ba 
ben, und nach dem Briefe zu urtheilen, 
der geftern der „County Demotratie” 
aus New NVort zugegangen iſt, ſcheint 
„Boß“ Croker wirklich gewillt zu ſein, 
einen feſten Kompakt mit ſeinen Ge— 
ſinnungsgenoſſen einzugehen. In jenem 
Brief dankt „Tammany Hall“ der 
hieſigen County-Demokratie wieder— 
holt für die treuen Dienſte bei der letz— 
ten Mayorswahl in Groß-New York 
und erinnert daran, daß man auch fer— 
nerhin gemeinſam für die „heiligen 
Prinzipien wahrer Demokratie“ ein— 
treten müſſe. Beim Aufzählen dieſer 
„heiligen Prinzipien“ nun wird kein 
Sterbenswörtchen über die Freiſilber— 
prägungs-Forderung geſagt, was wohl 
genügend für ſich ſelbſt ſpricht und 
deutlich andeutet, daß der Bryan— 
ſtark im Abnehmen be— 
griffen iſt. 

Die weitere Entwickelung der Dinge 
hängt viel davon ab, wer in dem Alt— 
geld-Harriſon-Wirrwarr dieOberhand 


behält. Gelingt es den Freunden des 


Mayors, ihn nochmals zum Bürger— 
meiſter zu wählen, ſo iſt hierdurch 
Herrn Harriſon der Weg nach Spring— 
field geebnet, und er wird auch im 
Oſien als der demokratiſche Führer 
Er⸗ 


doch wohl noch einmal bedenken, ehe ſie 
fich mit der County-Demofratte lürt. 
Ber den fommenden Staat3- und 
dürften bereit3 Die 
Würfel fallen. 
ee 

Aus dem Jahresbericht des Korpo— 
rationsanwalts erhellt, daß das ſtäd— 
tiſche Juſtizdepartement in den letzten 
zwölf Monaten insgeſammt 1080 
Prozeſſe erledigt hat. Von dieſen wur— 
den weniger als 4 Prozent verloren. 
123 Ordinanzen für den Stadtrath 
wurden in dem gleichen Zeitraum ent— 
worfen und 67 Entſcheidungen abgege— 
ben. Kurzum, in dem letzten Jahre hat 
das Juſtiz-Departement angeblich 
mehr Arbeit bewältigt, als in irgend 
einem Jahre vorher. 

* * 5 

Mayor Harriſon hat bis jetzt noch 
keinen Nachfolger für den verſtorbenen 
Präſidenten Winſton von der ſtädti— 
ſchen Zivildienſtbehörde finden können. 
Er wird vielfach von ſeinen politiſchen 
Freunden gebeten, einen Mann für 
den vakanten Poſten auszuwählen, der 
vor allem das Vertrauen der Arbeiter— 
ſchaft beſitze. Letztere weiſe heute noch 
manche Gegner des Zivildienſtgeſetzes 
auf, die aber für die gute Sache zu ge— 
winnen ſeien, wenn der Arbeiterſtand 
Vertretung in der Behörde finden 
würde. Der Baugewerkſchaftsrath hat 
dem Mayor die Namen folgender Kan— 
didaten unterbreitet: John J. Ryan, 
Präſident der „Gasfitters Union“, und 
Edw. Carroll, Präſident des Bauge— 
werkſchaftsrathes. 


CASTORIA 


ee tobt anf 
wehrift von =. J4dı Trug 
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Plötzliche Todesfälle. 


Der 66jährige John Rech, Nr. 922 
Lincoln Avenue wohnhaft, wurde vor 
geſtern 
zimmer ſeiner Wohnung todt aufgefun— 
den. Ein ſofort herbei geholter Arzt 
konſtatirte, daß Herr Rech einem Herz— 
ſchlag erlegen war. Der Verſtorbene 
hinterläßt vier Kinder. 

Während der 55 Jahre alte Benja— 
min Wicks am Samſtag Abend in dem 
Gaſtzimmer des Norwood Hotel auf 
einem Stuhle ſaß, ſank er plötzlich zu 
Boden und war ſofort todt. Die Leiche 
des Verſtorbenen, der angeblich in der 
letzten Zeit ſehr dem Trunke ergeben 
war, wurde nach der County-Morgue 
gebracht. 

Der Fruchthändler S. Perſiva, wel— 
cher am Samſtag aus Mobile, Ala— 
bama, hierher gekommen war, wurde 
geſtern im St. Charles Hotel todt im 
Bette liegend aufgefunden. Der Um: 
jtand, daß das Zimmer mit Gas an- 
gefüllt war, welches einem offen ftehen- 
den Brenner entitrömte, aibt zu der 
VBermuthung Beranlaffung, daß der 
Die 
Leiche wurde nach Rolfton’3 Morgue 
gebracht, wo der Goroner den Inqueſt 
abhalten wird. 


Ueberfahren. 


An der Paulina Straße-Kreuzung 
auf der Weſtſeite, iſt geſtern Nachmit— 
tag ein vierjähriger Rnabe, Namens 
Anton Adanski, durch einen Zug der 
Northweſtern-Bahn überfahren und 
tödtlich verlezt worden. Die Eltern 
des Kindes wohnen Nr. 646 W. 13. 
Straße. 


von ſeiner Tochter im Bade- 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


Yicago, Montag, ® 
Felte und VBergnügungen. 


Altdeuticher Unterhügungsveren. 


In der Aurora Turnhalle, Ede ber 
Divifion Str. und Afhland Abe., feier 
te am Samftag Abend der „Altbeut- 
fche Unterftügungsperein“ fein erites 
Stiftungsfeft. Die Feier geftaltete ſich 
in jeder Beziehung zu einem großen 
Erſolge, ſodaß das weitere Gedeihen 
und Wachſen des Vereins geſichert iſt. 
Nachdem das Orcheſter mehrere patrio— 
tiſche Weiſen geſpielt hatte, hielt der 
Präſident des Vereins, Dr. Joſef Mil— 
de, die Feſtrede. Er dankte im Namen 
des Vereins für den ſo zahlreichen Be— 
ſuch und verſicherte, daß dieſe Aner— 
kennung allen Mitgliedern als weiterer 
Anſporn dienen würde, die edlen Be— 
ſtrebungen des Vereins auch fernerhin 
mit ganzer Seele zu fördern. Der 
Redner ſchloß mit den Worten: „Wir 
haben es uns zur Pflicht gemacht, den 


hochherzigen Zweck der Krankenunter- 


ſtützung innerhalb unſeres Vereines zu 
zu pflegen, aber nebenbei auch deutſche 


Sitten und Gebräuche und vor Allen | 
untere liebe Wutterfprache hechzuhal- | 


ten. Die Devife unferes Vereins lau 


tet „Wir verlaflen uns nicht”, und def 

ftet3 eingedent fein.” | 
aufgenomts | 
menen Rede überreichte der Präftdent | 
Dr. Milde dem Gründer und jebigen | 


fen wollen mir 
Nach diefer jehr beifälliq 


Schatmeiiter des Vereins, Herrn Ernſt 


Doehlemann, ein prachtvolles goldenes | 
Abzeichen und eine filberne Platte mit | 
der Auffchrift „Der altdeutiche Unter- | 


ftügungsperein von Chicago” ala &h- 
rengeſchenk. Tiefgerührt dankte 


nügt war, kam ein vorzügliches muſi 
kaliſches und deklamatoriſches 
gramm zur Ausführung. Zur Unter 


haltung der Anweſenden trugen viel | 
die komiſchen Vorträge bei, welche die 
und Franz | 
Siegler zum Beften gaben. Außerdem | 
verfchönerten srl. Frieda Velten und | 
durch einige treiftich | 


Herren Rudolf Ballinaer 


Herr Juergens 
borgetragene Lieder das Felt. 


„Kiedertafel Dorwärts. “ 


gen Beftehen hat die „Liedertafel WVor=- 
märts“ ihren , zahlreichen 
auch bei ihrem gejtrigen Stiftungsfeite, 
das Nachmittags und Abends in der 
Yondorf’shen Halle gefeiert 


auserlefene mufifalifche Genüffe und 


die beite Gelegenheit zu gejelliger Une | 


terhaltung geboten. Das von Dirigent 
Ehrhorn zufammengefteflte mufifali- 
Ihe Programm der Feier enihielt 
durchgängig Gutes, und die guten 
Stimmmittel des Vereins ficherten 


den einzelnen Nummern eine nahezu | 


vollftommene Wiedergabe. Die von dem 


jefigebenden Verein gefungenen Chöre | 
flangen gar herrlich, und der ftürmis | 
Iche Beifall, mit welchem fie aufgenom= | 
Die | 
Soli der Herren A. Stübig und J. | 


men wurden, war ivohlverdient. 


Strume Tprachen ebenfallS ungemein 


an, und jtürmiiche Heiterfeit murde 


beim Bublifum duch die Aufführung | 


des hHumorvollen Sinafpiels „Ein 
Abend im Gefangderein zu Bummels- 
dorf“ hervorgerufen. Mit diefemftnall- 
effekt jchloß der offizielle Theil der 
Feſtlichteit ab, und es folgte ein fideles 
Tanzkränzchen. Die Vorbereitungen 
für das hübſche Feſt waren auf's Um— 
ſichtigſte von folgenden Herren, den 
Mitgliedern desArrangementskomites, 
getroffen worden: F. Schreff, Peter 
Seyl, Carl Buſſac, J. Gumbinger, H. 
Otto, Ch. Bethle, G. Barre, G. Stein, 
Frank Schmitz, Guſt. Herms und Ch. 
Chriſtmann. 
Vorwärts Damen-Klub. 


‘nn der Libufe Halle, Nr. 934—936 
W. 12. Straße, feierte am Samitaq 
Abend der „VBorwärts-Damen-Elub” 
unter zahlreicher Betheiliguing einge= 
ladener Güte Jein 2. Stiftungsfelt. 
Das aus den Damen Lina Schuh: 
macher, Marie Hanquift, Amalie Fi: 
ner, Yeah Bereira, Ella Mergen, "Frie= 


dericfe Nielfon und Wilhelmine Steg: | 


mann bejtehende Urrangements-Komi=- 
te hatte die umfafjenditen Vorberei- 
tungen getroffen, um den Beluchern 
einige recht vergnügte Stunden zu be= 
reiten; pridelnde Iangmufit, ein gutes 
„Zröpfhen” und heitere Feltitimmung 
yielten die Unmefenden bis zum früs 
ben Sonntag Morgen bin beilams 
men, und felbjt dann fiel ver Adjchied 
ſehr ſchwer. 

Der „Vorwärts Damen-Club“ be— 


ſteht aus 110 Mitgliedern; die regel— 
mäßigen Vereins-Verſammlungen fin— 
den in Ruehls Halle ſtatt, und ſämmt— 
liche Damen des Clubs ſind zugleich 


Mitglieder vom „Schiller Hive Nr. 27, 
Ladies of the Maccabees“. 
Harugari Männerchor. 


Das große Frühjahrs-Konzert des 
„Harugari-Männerchor“, welches am 
Samſtag Abend in der neuen Vor— 
wärts-Turnhalle ſtattfand, hatte ſich 
auch diesmal wiederum eines regen 
Beſuches zu erfreuen, was die wackere 
Sängerſchaar doppelt anſpornte, ih— 
ren Gäſten einige genußreiche Stun— 
den zu bereiten. Und daß ihnen die— 
ſes beſtens gelang, bewies zur Genüge 
der herzliche Applaus, der den einzel— 
nen Chorliedern zu Theil wurde, welch' 
Letztere übrigens durchweg exakt und in 
trefflicher Schulung zum Vortag ge— 
bracht wurden. Für fidele Stimmung 
ſorgte in allererſter Reihe „Der Wun— 
derdoktor von Singſanghauſen“, ein 
urkomiſches Singſpiel, und dann 
die prickelnde Tanzmuſik, die am 
Schluſſe des Konzertes Jung wie Alt 
zu einen flotten Walzer einlud. Dem 
Glücklichen ſchlägt bekanntlich keine 
Uhr, und ſchon längſt war der 
Sonntagsmorgen in's Land gezogen, 
als die letzten Feſttheilnehmer den hei— 
mathlichen Penaten zuſteuerten. 

Einigkeit macht ſtark. 


Das geſtern in der Lincoln Turn— 
halle von den Singbereinen „Lake 
Vie Männerchor“, „Liedertafel Frei- 
heit“ und „Rothmänner Liederfranz” 
gemeinfam veranftaltete Konzert und 
der nachfolgende Ball find in jeder Hin- 
ficht zur Aufriedenheit der Veranitalter 


—* 


der | 
jo Geehrte. Nachdem der NRedeluft ge: | 


Bros | 


Steunden | 


wurde, | 


18. A1pril 1848. 
Tomohl ald auch der zahlreichen Gäſte 
verlaufen. Die Abiwicdlung des bon 
Herrn D. Gerafch, dem gemeinfchaft- 
lichen Dirigenten der drei Vereine, ge- 
Ihict zufammengeftellten mufitalifchen 
Programms ging glatt von ftatten und 
machte auf die Yuhörerfchaft porzüg- 
lichen Eindrud. Daß auch der gefellige 
Zheil der Unterhaltung binter dem mut= 
Ntalifchen nicht zurüchlieb, verfteht 
Nic von feldft, denn die verfchiedenen 
Komites, deren Zufammenfegung in 
den Spalten der „Adendpoft“ bereits 
mitgetheilt worden ilt, famen ihren 
Verpflichtungen in deren volljtem Un 
fange nad), 


Goethe: $rauenverein. 


200 Mitglieder des Goethe: 
Frauenbereins fanden fich zu dem Ka- 
liko-Kränzchen, welches diefer vorge- 
jtern in Folz' Halle veranftaltete, na= 
hezu vollzählig ein. Wie bei allen Fyeil- 
lichfetten diefer umjichtig geleiteten 
Sejellfichaft, haben auch Diesmal wieder 
| die Veranftalterinnen und ihre Gäfte 
| fich köftlich unterhalten, 
thesfprauenverein“ hat feinen alten 
Ruf, daß er bei foldden Belegenbeiten 
| wirfliches Behagen durch den Feitfaal 
zu verbreiten versteht, 
feſtigt. Das Arrangements-Komite, 
welchem es obgelegen hat, die Vorkeh— 
rungen zu dem Kränzchen zu treffen, 
beſtand aus den Damen Anna Bech— 
tel, Eliſe Herzog, Anna Huber, Minna 
Lehmann, Auguſte Rutzen und Marie 
Zabel. 


Di 


Jh 


— 
Humboldt-Frauenverein. 
Morgen, am Dienſtag, Nachmit— 

tag feiert der Humboldt-Frauenverein 
| in Baers Halle, Ede Milmwaufee und 
| Chicago Aove., die öffentliche Infiallis 
| rung feiner Beamten durch eine piel- 
verfprechende Feitlichkeit, die mit ei= 
nem Tanzkränzchen ihren Abſchluß fin— 
den wird. Auf dem reichhaltigen Pro— 


komiſche Vorträge, ſowie Unterhaltun— 
gen der verſchiedenſten Art verzeichnet. 
Außerdem gibt's Kaffee und Kuchen, 


10 Cents pro Perſon. Der Humboldt— 
Frauenverein hat ſeit ſeinem elffähri— 
lars ausgezahlt für Kranktenunter— 
ſtützungen und Sterbefälle. Geſunde, 
deutſchſprechende Frauen, im Alter 
von 18 bis 50 Jahren, können 
als Mitglieder dem Verein beitreten. 
Anmeldungen werden entgegengenom— 
men von der Präſidentin, Frau Marie 
Hanquiſt, 725 W. 20. Straße, von der 
Sekretärin, Frau Marg. Schmaeler, 
242 Oſt Indiana Straße, 
allen Beamten und Schweſtern 
Vereins. Die Feſtlichteit beginnt um 
1 Uhr Nachmittags. 


— — — 


Legten Hand an ſich. 
Langjährige Kränklichkeit verbitter— 
te dem 65jährigen Photographen John 
Wenzin, von Nr. 433 Diviſion Str., 
derartig das Leben, daß er ge— 


in den Kopf ein Ende gemacht hat. 
Die Kugel drang hinter dem rechten 
Ohr ein und hatte den ſofortigen Tod 
des Unglücklichen zur Folge. Seit ei— 
nem Monat konnte er das Bett nicht 
mehr verlaſſen, und er hatte ſchließlich 
alle Hoffnung auf Geneſung aufgege— 
ben. Der Aermſte war offenbar ſo 
ſchwach, daß er nur mit Mühe ſich nach 
dem Tiſche ſchleppen könnte, wo der 
Revolver lag, ja er ſcheint hingeſtürzt 
zu ſein, denn die auf einem kleinen 
Tiſche, nahe dem Bett, ſtehenden Medi 
zinflaſchen waren auf den Fußboden 
herabgefallen. In den Kleidern des 
Todten fand man 54 in baarem Gelde 
und mehrere eröffnete Briefe, darun— 
ter einen von dem Neffen des Verſtor— 
benen, %. Wenzin, 2617 Riverfide Une., 
Minneapolis, Minn. Der Dabinge 
fchtedene war Junggeſelle. 

In einem Anfalle von Schmermuth 
brachte ſich geſtern der 
Schriftſetzer Fred Lichtenberger, wel— 
cher bei ſeinen Eltern, 77 N. May 
Str., wohnt, mit einem Raſirmeſſer 
mehrere Schnittwunden am Halſe bei. 
Der Lebensmüde, der ſeit einiger 
Zeit arbeitslos war, fand im County 
Hoſpital Aufnahme, wo die Aerzte ſei— 
nen Zuſtand für nicht gefährlich er— 
klärten. 

Der Arbeiter Georg Waldemar ver— 
ſuchte geſtern Selbſtmord zu begehen, 
indem er ſich eine Kugel in die rechte 
Bruſt jagte und ſich dadurch lebensge— 
fährlich verletzte. Der No. 321 Grand 
Ave. wohnhafte Selbſtmordkandidat 
befindet ſich im County-Hoſpital. 


— Sornard 
Sn te 


en. 


Ausſchließlich aus Pſlanzenſtoſſen 
zuſammengeſeizt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrankheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. 
Appetitloſigkeit. Site. 
Blänungen. Kurzathmigkeit. 
Geloſfncht. Beizbarfeit. 
Kolit. All gemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdroficnhcit. Seiner, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwiundel. 
Belegte Zunge. Krafiloiigfeit. 
Mcheritarre. Herzdruͤcken. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Sämorchoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Blüsie. 
Merdorbener Magen. Saftriiher Kopiichnerz. 
Eodtbrennen. Halte Händen. Füße. 
Schiedterßeidmad ieberjüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krampie. Heryflopfen. 
Nüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlaflosigkeit. Ermatiung. 
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Jede yamiliefollte 


St. Bernard Präuter : Pillen 


vorräthig haben. 


Sie find in Avothefen zu haben ; Preis 25 Gent 
die Schachtel nebit Gebrauhsanmeriung ; fünf Schad» 
teln für 81.005 fie werden auch gegen Empfang bed 
Nreijes, in Baar oder Briefmarfen, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
bon 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City 


und der „Öoes | 


bon Neuem bes | 


| aut, 





| miften unter den 
deutfchen Theaters zu hoffen aqemwaagt | ' 
Der Künftler hatie vor Alleın | & eit 
| den Geift der Rolle voll erfaht, und in | Pte: 

gramm ftehen zahlreiye Gefangg- und | | ti 


ftern feinem Dafein durch einen Schuß | 


26jähriae | 


| Harıy Iruar. — 





Deutidhes Theater. 


Ende gut, Alles gut! — Die geftrige Auf: 
führung von Gußfows „Uriel Acofta, “ 


Ein gut bejehtes Haus lieferte der 
Direktion Welb und Wachsner bei ih- 
rer geitrigen Abjchiedsoorjtellung in 
Hooleys Theater den Beweis, dah es 
im Ehicagoer Bublitum doch nicht To 
ganz an nterefle Für die Ddeutfche 
Bühne fehlt, wie eS die Direktion mit 
unter befürchtet hat, wenn nämlich bei 
andauernder Vorführung von aba? 
tandenen Polen und traurigen „Luft 
fpielen“ der Befuch der Vorftellungen 
fchmwächer und fchwächer wurde. Stär 
fer al3 je hat fich in der nun abgelau- 
fenen Spielzeit ein Abftand in dem 
Befuch bemerklih aemacht zwiſchen 
Abenden, wo Gtüde von einigem 
Kunftwertd zur Aufführung gelang: 
ten und Jolchen, an denen aerade nur 
„Komddie aefpielt“ wurde, um den 
bon der Direktion kontraktlich über— 
nommenen Verpflichtungen zu genü 
gen. E& märe zu wünfchen, dat 
Iheaterleituna nun endlich anfinge, 


| die praftiiche Nubanmendung aus dies | Te 


jen eindrinalichen Lehren zu ziehen. 


Allen Hefpett verdient Der ftattliche 


tahmen, in welchen die Direktion ae 


| ftern Abend die Gubfom’iche Diebtuna | ° 


zu wünfchen übrig, und auch mit de 


Neaie leate Herr Welb einen nerien Be 


weis feiner finftlertichen Mieriterfchaft | ven 


ab. Die Belegung der Rollen war fo 

wie Sie ſich durch 

Verwendung der 
Kräfte nur irgend 


tige 
denen 


er⸗ 


zielen ließ. Herr Kappner als Träger | 


der Titelrolle zeigte ſich ſeiner ſchwie 


die | 





tiche | 


borbane | 


— ⸗ 


Dr. Radwau' 


Sarſaparillian Reſolvent 


2 
Der große Blutreiniger 
Zur Heilung aller chroniſchen Krantkheiten. 
Jeder Tropfen des Earjaparillian Kejolvent ers 
tbeilt Dur das VBlut, den Schweiß, den Urin und 
andere Wlüffigteiten des Epitems neue Xebenstraft, 
denn es ercjekt Die derbrauchten Theile des Störperz 
durd meue und gefunde Wlaterien. Scropbeln, 
Schwindſucht, Syphilis, ungeheilte und ſchlecht be 
handelte Syphilis in ihren mannigfachen Formen 
Gendet zehn Cents ein für das iüllüſtrirte Buch 
Radway's on Veneral), Drüjen:Strantheiten, (Se 
ſchwüre im Halſe und Munde, Beulen, Knoten in 
den Drüſen und anderen Theilen des Spitens, ent 
zündete Augen, derhärtete Abſonderungen aus deu 
Obren, ſowie die ſchlimmſten Formen don Haut: 
ſtrantheiten, Geſchwure, Fieber⸗Ausſchlag, Grind— 
topf, Ringwurm, Salz-Rheumatismus, WRotblauf, 
Finnen, ſchwarze Flecken im Fleiſche, eiternde Beu— 
len, trebsartige Gewächſe, Frauen-Krankheiten und 
alle ſchwächenden und ſchmerzhaften Ausſcheidun⸗ 
Nahtigweiß, Bollutionen und alle Bergeus 
ungen Der Yebens- Prinzipien liegen innerhalb des 
sen Vereichs dieſes Wunders modernen 
und cin Gebrauch von wenigen Tagen 
wird irgend eine Perſon, welche das ſelbe gegen ir: 
gendweldhe Form diefer Krantbeiten einnimmi, jei: 
ne beilfräftige MWirfung beweiien. Wenn es dein 
Bat n, welder täglid durd die fortgejent zus 
nebmenden Werlujte und Wuflöjungen an Kräften 
| „gelingt, Ddiefen Verluſten Einhalt zu thun 
und dieſelben durch aus geſundem Blute entſprin 
gende neue Materialien zu erſetßen und Tieiez 
micro durch Radway's Sarfaparilian Reiolvent 
ficher erreicht io ift eine Seilung getwik, Den 
wenn Diefes Heilmittel einmal feine Reinigung:s 
arbeit beginnt und e3 ibm gelingt, Ddieie Verluite 
dern, jo Wird die Beilerung raich erfois 
d mit jedem Tage wird fich der Rranke beis 
d fräftiger fühlen, die Verdauung wird ges 
© Wppetit gebefiert und sFleiih und 
en zumebnte f 


Der 


I un ten 
de tft ein Fall, wo eine Flaſche von 
aparillian Refolvent vie betreffenden 
e, die Empiindunggeigenbeiten 
Iheinungen zeritö ind den 
n Bollutionen befreite. Diejer Brief 
tober 1897 gejchrieben: 


| Eines jungen Mannes Erishrung. 


Brooflpn, den 14. Oftober 1897 
„sch werde Ahnen bier meine Symptome beichrei: 
bin 22 Jabre alt, wiege 150 Pfund, bin 
( babe dunfelbraunes Maar, Körper 
und ſchlank, Schwäche 
im Kopfe und Summen 
ber den Augen, das 


im ganzen 

ı den Lt 

Weite in den 

ie auf unrein und fettig, gelbe 
weißen Aeberzug, fortwährenpes 
Hals rein zu halten, zäber, feits 
1 ‘ 


rigen Yufgabe in weit höherem Wlaße | I 


ıahlrerne pi 
zahlreichen Peynt 


aewachlen, ols die 


Stammgälten des 
hatten. 
den aroßen Momenten verfelben ae 
lang es ihm, ihre erichütternde Ira- 


ait auf das Wirtfamjte zur Gel- 


Rolle der Judith, des reichen Wander 
traaten Jchönes und fluaes, aber un 


0 \ { | glückliches Rind, bot mit der Wieder 
gem Beftehen fehon taufende von Dolz | aabe ihrer Partie | 
| Leiftung, der rüchaltlofe Anerkennung | en. 
qezollt werden muh. An Chicago hat | 
| diefe Rolle wohl faum je zuvor eine fo 


no) | (tebreigende und zugleich jo veritänd- | 


eine abgerundete 


nißpolleTrägerin gefunden. Yuher den 


| beiden Hauptperfonen des Stiifes ner 
| bienen befonders 


Herr 


Silva), Frl. Behringer (liriel Ucoitas 


Pay | Mutter), Herr Earl (Ben Kochat) und 
fomie von | 


Des | nannt 


| Waaner, melde den 
| Epinoza ebenfo intelligent mie anmus | 
| tbtq au charaktertiiren verftanden hat. | 


Herr Welb (Ben Akiba) rühmend ge 
zu werden, und 


Das Zuſammenſpiel im Großen, Gan— 
zen bekundete von Neuem, was 
Wohlmeinende längſt 


daß die deutſche Bühnengeſellſchaft von 
Milwaukee-Chicago den Veraleich mit 
keiner deutſchländiſchen Geſellſchaft zu 


ſcheuen braucht, die nicht durchweg aus 
das | 


„eriten Kräften“ befteht. 
auch in Zufunft fo bleiben. 


Möge 


— — — — 


Seeboeck⸗Konzert. 
in der evangeliſchen Johannes— 
Kirche, Ecke Garfield und 
Mohawk Straße, nahe Lincoln Ave., 
findet am nächſten Mittwoch Abend, 
den 20. d. M., das große Frühjahrs— 
Konzert ſtatt, welches der rühmlichſt 
bekannte Pianiſt Herr W. C. E. See 
boeck alljährlich auf der Nordſeite ver 
anſtaltet. Wie in frühern Jahren, ſo 
iſt es auch diesmal dem Konzertgeber 
gelungen, mehrere 
Kräfte zu geminnen, Die 
dazu beitragen werden, um dem Kon 
zerte zu einem alängzenden fünftleri 
Ihen Erfolge zu verhelfen. Das hoch: 
intereflante Brogramm lautet mie 


Avenue 


AL 


ausgezeichnete 


| folgt: 


1) Drael-Braludium: TFantafie über | 2. a ee en 
ge | ; 9. Sothern ein einwöchentliches Gait- 


Motive aus „ZIriftan und XTolde”, 
Wagner-Seeboed, Hear WE. ©. 
Seeboed. — 2) Bariton-Solo: Prince 
ans Song, Frances Allitien, Herr 
3) Biolin-Solo: 
a Nocturne (Eb), Ehopin; b. Wa 
zurka, Wieniawsky, Herr L. Strauß. 


Be Has AYıptaa 30 
Solo: Solvejqgs Lied, 


— 4) Sopran 
Ed. Grieg, Frau Emilie Rapp-Kem 
per, Begleitung von Herrn C. E. R. 
Müller. — 5) Cello-Solo: Kol Nidrei, 
Max Bruch, Herr Hermann Dieſtel. — 
6) Alt-Solo: a. Ich hab' im Traum 
geweinet, Wm. Hüfner; b. Ich grolle 
nicht, Schumann, Frau HeleneHüfner— 
Harken. — 7) Piano-Solo: Ballade, 
Pabſt, Herr Seeboeck. — 8) Chorus 
und Solo: Intlammatus et accen— 
sus, NRoffini, Knabenchor (50 Stim: 
men) der St. Peters Epistopal-Ktirche. 
Solo:Mafter Louis Klein. Herr Kil 
mer %. Thomas, Dirigent. Begleitung 
bon W. E. Zeuch, Aſſ.-Organiſt. — 
9) Trio (Piano, Piolin und Cello): 
Undante und Scherzo aus Trio in 
D-moll, Menvdelsfohn, Herren Yamp- 
recht, Dieftel und Seeboed. — 10) 
Sopran-Solo: a. At Parting, James 
H. Rogers; b. Frühling ift da, Eugen 
Hildart, Frau Emilie Rapp=-ftemper, 
Begleitung von Herrn E. E.R. Mül- 
fer. — 11) PBiolin-Solo: Andante, 
Mendelsfohn, Herr W. Lampredt. — 
12) Bariton-Soln: Call me bad, Den- 
3a, Herr Harry ITrucr. — 13) Eello- 
Solo: a. Largpetto, Mozart; b. Um 
Springbrunnen, Davidoff, Herr 9. 
Dieftel. — 
Wiege meiner Leiden, Schuinann, yrau 
Helene Hüfner-Harfen. — 15) Biano- 
a. Ihe Broot, Seeboed; b. \ntermede, 
Seeboed; «. Etude (Schlittenfahrt), 
Seeboed, Hr. Seeboed. — 16) Chorus 
und Solo: THe Miller’s Wooing, von 
Fanning, Knabendor, Solo: Herr J. 
R. Parſons. 

Der Eintrittspreis iſt auf 50 Ets., 
für die Gallerie auf 25 Ets. pro Per— 
fon feitgefegt worden. Anfang Des 
Kor.zertes punft 8 Uhr. 


Pefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Merbie (De | 





ebenfo ri. | mut © 


ar [81 2440 
tungen Baruch über 
| 


jener | 


zuaeaeben hat: | 


das Nhriae | 








14) Alt-Solo: Schöne | 


ı Wingewweiden in 
tt Geſchmack im Munde 
ind weibliche Geſellſchaf 


3 2 — tung zu bringen. Frl. Buenger in der 
und zwar für den niedrigen Preis von | | 
Wie Schon fo oft jeit ihrem 23jähri- | | 


er chwande 

tkehrte zurück 

ich war eifrig 
vollenden 


dei Dial in der Woche mein Rüd 
lieg ein. Eine FFlaiche bar dieie 
9 bervorgerufen, doch glaus 
5 Beite jein, damit für eine Zeit 
. Achtungsvoll Ihr 
u 9—.* 


üllen von bedenklicher und allen 
teftionen ijt die Ginteihung des 
Radway's Weadpy Keli 
veriorgt Das 
und gibt deu Nerven 
te Kräfte Bücher 
ve Krankheit (Radway on „Irrite 


n auf Verlangen gr 


* 
Schwäche 


ichtigkeit. Es 


ktauft, ſon 
modoa 


Mißlungen. 
Ein verbrecheriſcher Auſchlag-gegen einen 
Sug der Burlington-Bahn. 

‘nr der Nähe von Plano, X., if 
borgejtern Wdend ein VBerfuch gemacht 
worden, den Denver-Schnellzug der 
Burlington-Bahn durch auf die Schie= 


| sıen gelegte Schwellen zum Entaleifen 


zu bringen. Der Lofomotivführer be- 
merfte das Hinderniß zum Glüd no 
rechtzeitig, um die Fahrgefhwindigfeit 
bermindern zu fünnen. In Folge dejien 
mihlang der Anfchlag, und nur,ein 
Rad der Lokomotive ift etwas befchä- 
digt worden. Der Verdacht, Diefen 
berbrecherifchen Anfchlag geplant und 
auszuführen verfucht zu haben, Tlajtet 
auf zwei übel beleumdeten Einwohnern 
von Plano, gegen die man ieht Bemeife 
zu fammeln bemüht tft. 
entre 
Die englifdhen Theater. 


Hoolen3. — Unter der Direktion 
bon D. Frohmann beginnt hier heute 
Daniel FFrohman beginnt hier heute 
der befannte Charaktter-Darfteller ©. 


Ipiel, vem die Iheatermwelt mit regem 
nterefje entaegenfieht. Der Spielplan 
beiteht aus dem romantischen Drama 


| „Ihe Lady of Lyons“ und dem Luft: 


ipiel „Lord Chumley“, welch’ beide 
Stiide dem geſchätßten Künftler vollauf 
Gelegenheit zur&ntfaltung feines viel- 


| feitigen fchaufpielerifchen Talents ge- 


ben. Heute, Dieritag und Mitimod) 
Abend, Sowie in der Samftag Matt 
gittons 
Drama, und Donnerftag, Freitag und 
Samftaa Abend, Jomwie in der Mitt- 
woch Matineevorſtellung wird das 
Luſtſpiel zur Aufführung gebracht 
werden. Ein vortreffliches Enſemble 
unterſtützt den Gaſt. 
MeVickers. — Das ſo beifällig 
aufgenommene neueLebensbild „Beſide 


the Bonnie Briert Buſh“ verbleibt auch 
I noch in diefer Woche auf dem Spiel- 
| plan, und wir fonnen unferen Xefern 


nur miederholt anempfehlen, Tich das 


| Stüd anzıfehen. Die Hauptrollen ru= 


hen in Händen fo bemährter Bühnen- 


| fräfte wie %. 9. Stoddart und Marie 


Burroughs, und auf paſſende Inſze— 
nirung iſt ebenfalls jegliche Sorgfalt 
verwandt worden. 

Schiller. — Die „Black Patti 
Troubadours“ unterhalten hier in die— 
ſer Woche die Theaterbeſucher auf's 
Beſte mit ihren Liedern, Plantagen— 
Geſängen und komiſchen Intermezzos. 
Den farbigen „Troubadours“ wurde 
geſtern in den beiden Eröffnungsvor— 
ſtellungen ein recht herzliches Willkom— 
men entboten, und vor allem waren es 
Erneſt Hogan und die „Black Patti“ 
ſelbſt, denen die Beifallsbezeugungen 
galten. Am nächſten Sonntag: Eröff— 
nung der Operetten-Saiſon mit „Na— 
non“. 

innere 


* Molizeiiergeant Mooney und der 
Schutmann Meflenger fingen aeftern 
zu früher Stunde an der Dearborn 
Straße zwei Neger ein, welche furz zu= 
vor aus James Janettes Fleiſchladen, 
No. 424 Dearborn Straße, einen Re— 
giſtrir-Kaſſenapparat geſtohlen hatten. 
Die Verhafteten nennen ſich John 
Thompſon, bezw. Frank Dody. 
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Wer muß mit? 


Auf Thatſachen und Geſetze wird 
von den Kriegsbrüllern ſo wenig 
Werth gelegt, daß es ihnen bis jetzt 
noch nicht einmal eingefallen iſt, die ei— 
gentliche Kriegsſtärke der Ver. Staa— 
ten zu erörtern. Sie wiſſen allerdings, 
daß unſer ſtehendes Heer nur 26,100 
Mann zählt, und die Vorlage, Die im 
Kriegsfalle ſeine Verftär kung auf 48,- 
V00 Mann erlauben Jollte, in der lau- 
fenden Tagung des Kongrelles abae 
lehnt worden it, aber ſie zählen auf 
die Milizen und die Freiwil Dieſe 
Rechnung dürfte jed och nicht ſtimmen, 
weil die Milizen nicht gezwungen wer 
den können, außerhalb des Landes 
Kriegsdienſte zu leiſten. Nach der Ver— 
faſſung hat der Kongreß das Recht, 
„dafür zu ſorgen, daß die Miliz her— 
ausgerufen wird, um die Geſetze des 
Bundes —* vollſtrecken, Aufſtände zu 
unterdrücken und Einfälle abzuſchla 
gen.“ Er iſt alſo nicht beiugt, lie zu 
Sroberungszweden in fremde Känder 
ichiden zu laflen, und deifen tit er fich 
auch jtets bewußt gewejen. Denn auf 
Grund jener Berfaitungsbeitimmung 
hat er ein Gefeß erlaflen, welches fol- 
genden Wortlaut bat: 

„Abichnitt 1642. So oft die Ver. 
Staaten einem feindlichen Einfalle un 
terliegen, oder in dringender Gefahr 
eines Einfalles von Seiten einer frem- 
den Nation oder eines Xndianerftam- 
mes jchweben, oder auch eines Aufruh 
res gegen die Meaierunasgemwalt der 
Ber. Staaten, joll der Präjident ge 
jeglich berechtigt fein, von der Miliz 
des Staates oder der Staaten, die dem 
gefährdeten Plate oder dem Airiegs- 
Ihauplaße am nädhjiten liegen, eine nach 
feiner Anficht zur Abſchlagung des 
Einfalles oder zur Unterdrüdung des 
Aufftandes genügende Anzahl heraus: 
zurufen und jeine Befehle für Dielen 

Smed denienigen Milizoffizieren zu 
geben, die er für geeignet hält. 

„Abichnitt. 1648. So oft der Präji- 
dent die Miliz der Einzelitaaten ber- 
ausruft, um fie im Dienite der Ve 
Staaten zu verivenden, fann ei in fei 
sem Aufrufe - angeben, für 
welche Diefer Dienft gewünjcht wird 
und melde neun Monate nicht über: 
Ichreiten darf, und die ſo eingemuſterte 
Miliz jo während der angegebenen 
Zeit im Dienjt bleiben, wenn fie nicht 
vorher auf Befehl des Bräfidenten ent 
laffen wird.“ 

Demzufolge fein einziges | 
Be D träfidenten zu ei | 
| 


ligen. 


r 
I, 
t 


— 
Hyel 


rem Angr 
Spanien sr 
mendet merden, 
gen ebenfalls 3 Selten, jo 
bliebe für einen Krieg auf Cuba einzia 
und allein regelrechte ftehende 
Seer, zu welhem Niemand gegen jei 
ven Wi (fen | jerangezogen werden fann. 
Einer Aenderung diefe Geſetzes ſteht, 
wie oben gezeigt, die erfaſſung im 
Wege, wohl kann der Kongreß 
das ſtehende Heer durch Anwer— 
g auf 100,000 Mann verſtärken 
laſſen. „Mit ma“ alfo nur der regel: 
rechte angemorkene Söl [dner, während 
bie Milizen nur dann aufageboten und 
durch Freimillige ergänzt werden fün- 
ven, wenn die Spanier einen Einfall 
verfu he Serfaflung bat eben 
Croberunas- und Angriffefriege ver 
hüten und vie Wesrfraft der Ber. 
Ctaaten für die Zanı des vertheidigung 
aufiparen wollen. Sie ift offenbar 

sticht von Jindos gemacht worden. 


— — — — 


das 


aber 


Er; 
1. BE 


Der blödfinnige Senat. 


Sn ihrem bfinden Eifer find die re 
publitanifchen Singos im Bunbesje 
nate den Deinofraten in die Falle ge 
gangen. uf den Rath des Herrn 
Bryan hatten nämlih alle „Silber: 
freunde“ beichlofien, dem Bräfidenten 
jowohl die bewaffnete Cinmifchung 
tie bie Anerkennung der „NRepublit 
Euba* aufzuzminaen, und nicht 
weniger, als elf republifanifche Sena 
toren waren dumm aenua, mit den 
Silberdemofraten, Gilberrepublifa- 
nern und PBopuliiten für einen Zufah 
zu der dem Genate vorliegenden 
„Euba = Rejolution”“ zu Stimmen, mel 
cher die Anerfennung einer gar nicht 
vorhandenen Regierung ausfpricht. In 
Folge deilen war der Zufaß mit aus 
reichender Mehrbeitangenommen 
und mußte entweder den „Beichlüffen“ 
über Cuba einverleibt, oder letztere 
mußten ganz und gar abgelehnt mwer- 
den. Mit anderen Worten heißt das, 
dad der Senat entweder die Anerten- 
nung der cubanifchen Nunta mit 
herunterichluden, oder jtch meigern 
mubte, den Bräfidenten zum foforti 
gen Einichreiten aufzufordern. Lette- 
res erfchien aber jo vielen — 
ten“ Republikanern bedenklich, daß ſie 
bei der Schlußabſtimmung auch für 
die Anerkennung ſtimmten. So kam 
es, daß der hohe Bundesſenat mit 67 
aegen 21 Stimmen, alſo mit mehr als 
Zweidrittelmehrheit, einen Beſchluß 
faßte, der nicht nur dem Völkerrechte, 
ſondern auch der Verfaſſung der Ver. 
Staaten zuwiderläuft. Denn das 
Recht, neue Staaten anzuerkennen, 
Geſandte zu empfangen und Ver— 
träge einzuleiten, ſteht ganz zweifellos 
nur dem Präſidenten zu, und der Se— 
nat weiß das ganz genau, weil es ihm 
erſt vor zwei Jahren vom damaligen 
Staatsſekretär Olney in friſche Erin— 
nerung gebracht worden iſt. 

Die Beſchlüſſe des Senates ſind in— 
deſſen nicht rechtsverbindlich, wenn ſie 


nicht vom Abgeordnetenhauſe und 
vom Präſidenten beſtätigt werden. 
Das Abgeordnetenhaus hat aber be— 
reits Andere Beſchlüſſe gefaßt, wel⸗ 
che den Präſidenten an weiſen, zu 
Gunſten Cubas einzuſchreiten und ihn 
ermächtigen, nöthigenfalls das 
Heer und die Flotte der Ver. Staaten 
aufzubieten, ihm jedoch nicht vorſchrei— 
ben, die Spanier mit Gewalt aus 
Cuba zu vertreiben und die Republik 
Cuba anzuerkennen. Nunmehr wird es 
die Senats zbeſchlüſſe an die Stelle ſei— 


ner eigenen jegen, oder auf leßteren be= | 
Itehen und die Sache an einen Stonfe- | 
renzausichuß beider Häufer vermeifen | 


müffen. Die Republitaner haben im 
Abgeordnetenhauje eine 
Mehrheit und tragen die 
oder vierzig Republifaner mit den De- 
mofraten und Bopuliiten 
gegen den Präfidenten vorgehen, jo 
wird das Land ſpäter die republika— 


niſche Partei für alle Folgen der An- 
Bis | 
jebt haben die Republifaner unter der | 
die | 


ertennung verantwortlich machen. 


Führung des Gprecders Need 
große Dummheit vermieden, dem re- 
publifanifchen Präfidenten ein Mik- 
trauenspotum zu ertheilen und 
Winderheitspartei regieren au laſſen. 
Werden fie nun in diefer fchweren Kri— 
is Herrn William 


9 


Politik überhaupt nicht zur 


vorliegenden 
hen iſt, ſo würde 
nicht ebenſo geſchloſſen aufträte, 
wi demokratiſch populiſtiſche. 

eigenen Präſidenten im Stiche au laſ⸗ 
* noch dazu wenn er im Rechte iſt, 
wäre der Gipfelpunkt der Thorheit. 


ung der „Republik“ Cuba ſollte es je— 
dem er rtigen Menschen einleuch- 
ten, daß die Ver. Staaten von Ame- 
rita ich unmöglich dazu hergeben kön— 
nen, in einem Kriege Spanten 
nur als Bunbesgeoffen neben den auf: 
ſtändiſchenCubanern herzugehen. Wenn 
nach ihrer eigenen Angabe 
rung des HerrnMaſon die rechtmäßige 
Regierung der Inſel Cuba iſt, ſo muß 
ſich der Befehlshaber des amerifani: 
Ichen Heeres dem Befehlshaber der cu 
baniſchen unterordnen, 
Truppen gelandet hat. 
die Ver. Staaten zu Allem Ja und 
Amen Jagen, was Die von ih 
nen anerfannte cubaniiehe 
rung mit den Gpaniern 
ben mag. Sie fann nicht einerfeits 
die Republif Cuba für fouverän er- 
flaren und ihr andererjeit3 alle Sou:- 
beränitätsrechte abjprechen. Der Prä- 


gedgen 


2 .... 
‚perner müſſen 


jivent hat alfo taufendmal recht, wenn | 
Staaten nicht blo3 Die Bes | 
fondern | 


er den Ver. © 

Freiungsarbeit 
auh das Schtedsrichteramt 
wild. Namdem die Spanier 
oder abazzogen find, 
Ruhe und Ordnung auf 
derhergeitellt werden. G3 darf nicht 
geduldet werden, daß die Aufitändt- 
Ichen über die den Spaniern treu ae= 
bliedenen Yandsleute und über die auf 
Cuba anaefeilenen Spanier 


aufbürden, 
wahren 
veriagt 
muß endlich die 


Iſt aber die Mehrheit 
ſelbſt damit einverſtanden, 
nien wenigſtens dem 
Oberheit über Cuba behält, 
nicht Sache der Ver. Staaten, 
die vollſtändige Unabhängigkeit aufzu— 
zwingen. Die ſpaniſche Regierung 
unterhandelt gegenwärtig mit den Auf— 
ſtändiſchen, 
möglich daß ſie ſich mit ihnen einigt. 
Sie erbietet ſich, ihre Truppen zurück— 
zuziehen, 
der einheimiſchen (autonomiſtiſchen) 
Regierung unterwerfen und mit einer 
Verfaſſung zufrieden ſind die den Cu— 
banern dieſelbe Freiheit einräumt, wel⸗ 
che die Canadier genießen. Sollen nun 
die Ver. Staaten den Krieg anfangen, 
noch ehe es bewieſen iſt, daß die Auf- 
ſtändiſchen dieſe Vorſchläge nicht an— 
nehmen werden? Müſſen ſie auch dann 
Krieg führen, wenn alle ihre Forde— 
rungen ohne Krieg erfüllt werden 
können? 

Der Senat hat ſich einer Uebereilung 
ſchuldig gemacht, die geradezu unver— 
zeihlich iſt. Es 
Grund vor, dem Präſidenten zu miß⸗ 
trauen und die Kriegserklärung zu be— 
ſchleunigen, zumal der — noch aus⸗ 
drücklich verſichert, daß die Ver. Staa— 
ten keinen Fußbreit der InſelC 
haben wollen. Wenn es ihn 
nur darım zu tbun ii, Dem 
— kriege in einem fremden Lan— 

e Einhalt zu thun, ſo iſt es ein Hohn 
auf den geſunden In enjchenverjtand, 

dab er das eigene Zand mit aller Ge— 


walt in den Krieg treiben will. 


Bequemlichkeit auf Koſten der 
Sicherheit. 

Während man für die Unglücklichen 
von Shawneetown ſammelt und die 
vorbereitenden Schritte zum 
aufbau des Ortes gethan werden, 
ſcheint eine kurze Beleuchtung der Fra— 
ae: Wie entitand das Unglüd?, ange: 


jo ilt es 


meifen. Die —— ſcheint leicht und 


einfach genug: Die Elemente, die on— 
geblich das Gebild aus Menichenhand 
bafien, jprenaten Die Selleln, 
der Menich ihnen angelegt, Die —— 
des gewaltig angeſchwollenen Ohio— 
Fluſſes durchbrachen den Damm, der 
ſie in dem Flußbette zurückhalten ſollte 

und ergoflen jtch | braufend und zerjtö- 
rend in den Thalkeſſel in den Shaw— 
—— mn hingelagert war. E3 mar eine 

Naturkataftrophe, fact man, der Urt, 
wie der Zamineniturz am Chilfoot- 
Pah, dem an die hundert und mehr 
Menfchenleben zum Opfer fielen. 

Die Antwort ift bequem und ein- 
fach, aber fie erflärt gar nicht, und 
das Chilkoot-Paß-Unglück kann wohl 
als Gegenſſtück nicht aber als Sei— 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


hinreichende | 
Ver⸗ 
antwortung. Selbſt wenn nur dreißig 


zuſammen 
daraus entſtand, 


Die | 


Sennings Bryan | 
oder Herrn William Mefintey folaen? 

Bon Nechtswegen follte die auswärtige | 
i Bartei= | 
frage gemacht werden, aber da das im | 
alle nun einmal aejche= | 
die republifaniiche 
Partei Selbitmord begehen, wenn fie | 
tvie | 
Ihren 


Ganz abgeſehen von den völkerrecht- 
lichen — gegen die Anerkenn- 


die Megie- | 


tenn er feine ı 


Regie-⸗ 
abma-⸗ 


der Inſel wie- 


herfallen 
und einen neuen Bürgerkrieg anfangen. 
der Cubaner 
daß Spas | 
Namen nad die | 


ihnen | 


und e8 ift immerhin nod | 


wenn die Aufjtändischen fich | 


faq nicht der geringite | 





Suba | 
wirklich | 


Ver— 
| 





Wieder-⸗ 


werſehenes Hotel ſtehen. 


welche 





„Abendpoſt“, Chieago, Montag, den 18. April 1898, 


tenftüd dienen. Man kann mohl fagen, 
daß der Larvinenfturz und der daraus 
entftandene Unglüd nicht gut zu ver- 
meiden war. Der Ehiltoot-PBap ift 
troß feiner Gefahren immerhin der be- 
quemfte und im Winter mohl einziq 
mögliche Zugang zu dem Klondite-Ge- 
biete; man darf aljo jagen, daß die 
Goldſucher ſich wohl oder übel 
der Gefahr, die ſie traf, 
ausſetzen mußten, daß das 
Unglück einer jener unglücklichen Zu— 
fälle war, die der Menſch in ſeinem 
Kampfe um's Daſein in den Kauf neh— 
men muß. In Bezug auf Shawnee— 
town liegt die Sache aber anders. Man 
kann die — im Ohio, den 
Durchbruch des Dammes und die Ue— 
berichmemmung des dahinterliegenden 
Ihaltejjels auf Rechnung der über je= 
der menschlichen Beeinfluffung Ttehen= 
den „Slemente“ jegen, das Unglüd das 
tann man den „blind 
müthenden Naturfräften” nicht in Die 
Schuhe jhieben, — es Jällt einzig und 
allein der Unvernunjt der Menichen 
zur Laft. Der Boden, auf dem Shaw» 
neetoiwn erbaut war, liegt heute tiefer 
als der Waflerfpieael des Ohio bei ge» 
mwöhnlihem Hochmaller. Das wird bis 
zu gerwiffem Grade auch Schon der Fall 
gewesen fein, als die eriten weißen n= 
fiedler an dieje Stelle famen und ae= 
rade die dadurch bedinate leichte Zu> 
aänglichfeit des Fluſſes wird zur 
Gründung des Ortes geführt haben. 
Man ſah ſich deshalb aber auch ſehr 
bald gezwungen einen Damm gegen 
den Fluß zu errichten, die Niederung 
mit der Anſiedelung vor den Hochwaſ— 
ſern des Fluſſes zu ſchützen, und der 
Damm mußte von Zeit zu Zeit erhöht 
und verſtärkt werden, wie die im Fluß— 
waſſer mitgeführten und ſich an dieſer 
Krümmung im Flußlaufe niederſchla— 
genden Erdtheilchen die Fußſohle er— 
höhten. Das Geſchäft des Ortes ſtütz— 
te ſich auf den Flußverkehr und mußte 
ſich in Folge deſſen dicht am Fluſſe ab— 
wickeln, deshalb war es aber durchaus 
noch nicht nothwendig, daß man auch 
die Wohnhäuſer in der Niederung 
ſelbſt errichtete zumal kaum eine Meile 
vom Fluſſe hohe Hügel geſündere, an— 
genehmere und vor allen Dingen vor 
jeder Waſſersnoth durchaus geſicherte 
Wohnplätze boten. Hätte man ſich die— 
ſe treffliche von der Natur ſelbſt gebo— 
tene Gelegenheit zu nutze gemacht, jo 
würde die jüngſte Ueberſchwemmung 
dadurch allerdings nicht vermieden 
worden ſein, ſie würde aber voraus— 
ſichtlich nicht ein Menſchenleben und 
ſehr viel weniger Eigenthum vernich 
tet haben. 


Man darf ſagen: Shawneetown und 
feine Bewohner wurden zum Opfer der 
Bequemlichteit und der Sorglofigfeit 
welche die Gemwöhnung an die Gefahr 
mit jich brinat, denn daß bei jedem 
Hohmwafler die Stadt und alles was 
jte enthielt in größter Gefahr war, das 
wußte man inShamneetomn fehr wohl. 
65 wird erzählt, daß man dort zur 
Zeit der Kohnstomn-Stataftrophe all 
gemein gejagt habe, dasjelbe Schidfal 
blüht uns einst auch, aber fein Menich 
Dachte Daran, jicd Lurch eine täglich 
zmeimalige „Reife“ von einer Meile 
völlige Sicherheit zu verfchaffen. 

Der Boltsmund jagt: „Wenn das 
Kind den Brunnen gefallen ift, vdedt 
man ıhn zu,“ man fcheint in Shamnee- 
town aber diefe Volfsmweisheit nicht er- 
faßt zu haben, denn ed wird mitge- 
theilt, daß die Stadt mwahrfcheinlich 
Doch auf ihrem alten led wieder auf- 
gebaut werden wird, und daß man fich 
abermals zum Schuße gegen Die ge- 
mwaltigen und bon Jahr zu Jahr (in— 
—* der Abholzung des Quellgebiets 
des Ohio und ſeiner Zuflüſſe) zuneh— 
menden Hochfluthen des großen Stro— 
mes ganz auf den Damm verlaſſen 
will. Wenn das geſchieht, und wenn 
dann in zehn oder zwanzig Jahren 
wieder einmal die Kunde von der Zer— 
ſtörung Shawneetowns das Land 
durcheilt, dann wird man einzig und 
allein ſich ſelbſt die Schuld beimeſſen 
müſſen. 


— —— — 


Noch eine Veteranentolonie. 


In „Grand Army⸗ Kreiſen plant 
man jetzt die Gründung einer weiteren 

„Veteranenkolonie“, ähnlich derjenigen, 
die bei Fißgerald, Ga., in’s Leben ae: 
rufen wurde. Diefe zweite Kolonie foll 
etwa jechzehn Meilen füpmejtlich von 
Staunton, Va., erjtehen, auf dem fo- 
genannten „Stribling Springs“ 
Grundftüd, das fürzlid von einer 
Attiengefellihaft von Peteranen für 
die Summe von $100,000 angefauft 
wurde. Die Gejellichaft organifirte fich 


| mit einem Aftienfapital von $100,000, 


das ftch auf 1000 Antbeilicheine von je 
$100 vertbeilt, und gibt die Mftien ad 
gegen eine Ange — von $2 für jede 
A ftie und das Verfprechen mon atlicher 
Abzahlungen von je $10. Jeder An- 
heil berechtigt den Gigenthümer zu 


| einem Stüd Yand vom Grundbejit der 


Kolonie. Diefer deiteht aus 2000 Ader 
Yand, auf welchem jett jchon 26 ge 
raumige „ottages“ und ein großes 


mit allen nmeugeitlichen Einrichtungen 


Das Hotel wird ala Sanitarium 
für diejenigen Veteranen, welche ärzt 
licher Aufficht und Pfleae bevürfen, be- 
nußt merden, und man hofft, daß 
durch die hier mögliche Pflege und 





durch den Gebrauch der Mineralwäjler, 
die in neun verfchiedenen Zufammen- | 
fegungen auf dem Grund und Boden 
der Kolonie zu finden find, noch man- 
ches Veteranenleben um viele Jahre 
wird verlängert merden fünnen. 

Man plant den Bau einer Eifen- | 
bahn nad) den Mineralquellen und die 
Errichtung verfchiedener gewerblicher 
Anlagen. Sämmtlidhe Einnahmen aus 
dem Verkaufe von Land und Betriebs 
und Gemerbe-&erechtjamen follen un- 
ter die Aftieninyaber vertheilt werden. 
Von dirfen erwartet man, dap fie auf 


— — — — — 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


m m — — 


dem ihnen zugewieſenen Stüc Land 
Wohnhäufer errichten, und baß jie in 
ben verfajiedenen zu gründenden In— 
duftrien Beihäftigung juchen. Auf 
dieſe Weiſe wird es ihnen, jo hofft 
men, leicht werden, ji und ihren 
Familien mit t Hilſe ihrer Penſio nen 
ein angenehmes Leben zu fidern, 

Bezeihnende Aniprade eincs franz 

z3öfiihen Generals. 

Bon Paris mird über die Anfprache 
eines franzöfifchen Generals an eine 
Anzahl franzöfifger Offiziere berich 
tet, welche, wenn fie wirklich jo wie ae 
meldet befchaffen war, nicht blos als 
eine große und grobe Taklofiateit be 
zeichnet werden muß, fondern auch 
überzeugende n Bemeis liefert, 
franzöſi iſchen Militärs oder doch ein 
einflußreicher und maßgebende r Theil 
derſelben den Zeitpunkt für gekommen 
erachten, wo ſie wieder öffentlich ihre 
Revanche-Gelüſte zur Schau tragen 
können, ohne befürchten zu müſſen, 
daß ſie ſich dadurch in offenen Gegen 
ſatz zur Regierung ihres Vaterlandes 
ſtellen. Dieſe revanche-lüſterne An 
ſprache wurde von 
Pellieur, der ſchon im Zola-Prozeß 
eine jo auffallende 
Rolle gefpielt bat, 
Iruppenfhau auf 
Bagatelle an die 
und lautet: 

„eine Herren! Meinejüngite Reife 
nad Shalons geitattete mir, bon 
der ausgezeichneten Belchaffenheit des 
1,20em-Geſchützes zu überzeugen. Die 
ſes Geſchütz hat Ergebniſſe erzielt 
man ſie ſich nicht beſſer vorſtellen 
In einer nahen Zukunft wird au 


nach der neulichen 


Offiziere gehalten 


mich 
IL) 


ynfanterie Patronen erbalten, die auf 
diefelbe Wirtung haben, | 


00 Meter 
mie die heutigen auf 400 
hoffe daher, daß es uns im Arieas 
falle an der Gelegenheit zu einer alün 
zenden Nevanche nicht Fehlen 

da mir jebt allein Jchnellfeuernde Ge 
Ihüge und Gemehre 
glaude übrigens, dab 
günftiq wäre, Dejonders 
des patriotijchen Dranges der Die Ge 
müther feit den Ereigniſſen der 
Zeit erfüllt.“ 

Der „Radical“ 
de Pellieux derſelbe 
im Zolaprozeſſe von einer } 
ſprochen hat, die näher ie, als man 
glaube, und füat hinzu, dab es fein 
guter Franzofe jei, der nicht die Ne 
vanche wünsche, aber es fei nich: die 
Sacde Bellieur’, 
des Kampfes zu beflinmen. 

Der „NRadical” alfo dem Re 


erinnert daran, daß 
General ijt, Der 


Nebelei ae 


abi c 


n*® 


—* Schreier Pellieur in der Sache 


recht, nur ſei letzterer 


Zwar hat 


benfalls 
— 
tapfere General 
gelegten kriegeriſchen Aeußerungen in 
Abrede geſtellt, indem er durch die 
„Agence Havas“ erklären ließ: „Dieſe 
Worte enthalten zahlreiche Irrthüme r, 
die e8 herporzuheben genügt, damit Die 
Öffentliche Meinung fi nicht dabe: 
aufhalte* — allein jelbit der „Radical“ 
ift mit diefer Ableugnung nicgt zufrie 
den und verlangt, daß man die anged- 
lichen zahlt reichen Irrthümer näher be 
zeichne. In Berlin aber weiß man ge— 
nau, weſſen man ſich von Frankreich 
hinſichtlich der Rebanche Idee 
von ſeiner mit dieſer großgeſäugten 
Armee zu verſehen hat und iſt auf ſei 
ner Hut, um gegebenen Falls den 
Franzoſen prompt mit nicht mi inder 
trefflichen ſchnellfeuernden Geſchützen 
und Gewehren aufzuwarten 
Revanche-Gelüſte zu vertreiben. 


Vollendung der Kongo-Eiſenbahn. 


Menſchlicher Unternehmungsgeiſt 
und die moderne er ** 
wieder einen großen Erfolg zu ver 
zeichnen: die Kongo Eiſenbahn, eine 
der größten Arbeiten unſerer Reit, 
als alüdlich vollendet betrachtet wer 
den, Am 16. p. M. it die erjte Loko 
motive in Dolo am & anlenppo! ans 
getommen. Stanley hatte von jeher 
auf die Nothwendigkeit hingewieſen, 
die See mit dem ſchiffbaren Lauf des 
Kongo, du rch eine Eiſenbahn zu ver 
binden. Im Jahre 1885 bildete ſich 
in Mancheſter eine Vereinigung, welche 
die Bauerlaubniß nachſuchte; die Ver— 
handlungen ſcheiterten indeſſen. Zwei 
Jahre darauf 


ganz 
geweſen. 


wurde eine Expedition 


unter Hauptmann &« ambier und In 
genieur E —— zu dem Zweck ver— 
anſtaltet, die Richtung der Bahn zu 
ſtudiren; November 1888 erreichte 
fie ven Stanlenpool. Yın 31. Juli 1839 
wurde dann die Bahngelellichaft ge 
bildet und im Oktober desfelben \ — 
res ſchiffte ſich die erſte Brißade = 
Bauführern und Vorarbeitern Re 
Matadie ein. Am 21. Wear; 1891 
murde die erite Strede eröffnet. 
verfchiedenen Streden, Die im Le 
der Nahre eröffnet wurden, erfeichte 
ten allmälig die Reife nach dem 
nern. Die Gefhichte der Technit wird 
verzeichnen, mit melden unendlichen 


Expeis Sieenlessness from 
your bed chamber an d gives you 
sweet refreshing sleep in- 
stead. Calms the 
nerves. Feeds 
and rests the 
brain. 


VAL BLATZ BREWING Co. 
MILWAUKEE, 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie 
TELEPHONE 4357. 


FOREN. 


den | 
dat Die | 


dem General de | 
und mabgebende | 


dem Plateau De 





2. * 
iteter. SW 
\ 


beſitzen. Ich | 





angeficht 15 


letzten 
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Bodenfchroierigfeiten : in ‚der ersten Zeit 
zu fämpfen war. Dazu famen — 
dünſtungen des Bodens, die zahlrei— 
chen Ingenieuren das tödtliche Fieber 
brachten, und die Mühſeligkeiten, ge— 
eignete, in dem mörderiſchen Klima 
ausharrende Arbeiter zu beſchaffen. 
Nach Verſuchen mit Negern von faſt 
allen Theilen der weſt-afrikaniſchen 
Küſte, mit Barbedonegern, ſogar mit 
chineſiſchen Kulis, gelang es ſchließlich 
die Eingeborenen ſelbſt zur Arbeit her— 
anzuziehen. Die ganze geſittete Welt 
wünſcht den raftlofen Belgiern Glüd 
zur Vollendung des mühlamen Wer- 
fes und Erfolg von der neuen Ver- 
fehrseinrihtung, der eriten 
Bahn im tropifchen Afrika. 
zofalberidjt. 


Leiche gefunden. 


Die Leiche eines gemillen 5. M. 
Ryburm, Der vor aht Monaten aus 
Chicago verichwand, wurde vorgeftern 
von Albert Yindermann in einem Sra 
ben, nahe der Ede von Prairie und 
Lincoln Menue, in Goanfton, aufge 
funden. Wach der Unficht der Polizei 
ungen. 
fand man $13 in 
eine goldene 
einen Schitflelrt 
Blehmarfe zu 
Sicherheitsge 
örper mies fei 
Yemalthätiateit auf. 
ufi vorigen Jahres war 
5 Hılfa-Superinten 
— & Chalmers 


66 
nd Hatie au 


ya Ryburn Selbſtmord beg 
In ſeinen Taſchen 
daarem Gelde und 
eine Brille und 
welchem ſich die 
aſſette im Moſoniec 
wölbe befand. Der K 
nerler Spuren von | 
Bis zum Aug 


Koſthe 


ber : Frau Stanton, 
Jackſon 


d. gewohnt. Er 
er müſſe nach ſei 
trückkeh— 


legt ım 
er. 49 
tie EINES ZA 

r Heime 
‚um dort 

Kichts mehr von ibm aefeher 

hört. Die Leiche, welche anscheinend 

bereits einige Faae in dem mehrere 

su tiefen © ge 


de nad Rolitons $ 


r 


en hatte, wur 
e geſchaf 


— 
Morgu 
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Fener. 


dem zweiſtöckigen 
Dearborn ve. wohnen, gefiern 
ihr Mittagsmahl einnahmen, wu 
ſie durch ein in der oberen Eta 
ſebrochenes Feuer geſtört. 
Lichtet e Schaten beläuft fich auf 8300, 
Der Mean durch einen Jchad- 
haften Schornttein d 
Feuer im Erdgeſchoß des zwei 
ſtöckigen Gebäudes Nr. 353 Hermitage 
Abe. hatte geſtern einen Schaden von 
*100 zur Folge. Beim Löſchen Des 
der Feuerwehrmann 
O'Kourke oom Rauche über 
mannt und mußte ohnmächtig hinaus— 
getragen werden. Er kam jedoch nach 
kurzer e- wieder zu BR 


Um TR Eriparsiife beraubt. 


era De 
rden 


ryıır NP 
wurde 
erurſacht 


—8 
Ein 


Brandes 


wurde 
ns) wulLut 


Frank 


Frau Marie Sciava iſt vorgeſtern 
in ihrer Wohnung, No. 166 N. Union 
Straße, von zwei Strolchen überfal 
len worden, welche ſie an Händen und 

ban den ur nd dann ın der Woh 
nung ſorg den Erſparniſſen 
der Frau Um u hi —* Sie fanden 
in einem — 842330 und ſind mit 
dieſer Beute — entkommen. 


Füßen ar 
— 
fä ul 1“ nic) De 


— — — — 


Eine Südpolar-Erpedition. 


— — 


Kurz und Neu. 


In der Mafchinenfal drif von Geo. 
W. — Wr. 11—17 Canal Straße, 
murde in der Samftag Nacht der erit 
fürzlich aus dem Zuchthaus in Noliet 
entlaflene Ihomas D’Brien von den 
Detettives LYarklın und Healy bei einem 
Findruchsdiebltahl überrascht und nach 
verzmweifelter Gegenmwehr fejtgenommen. 
Vor Richter Tulen fand vorgefte 
nochmals eine Verhandlung | ir ee 
der ſtädtiſchen Fahrradlizens-Verord 
nung ſtatt, welche der genannte Richter 
im vorigen Jahre auf Betreiben desAn 
waltes Collins für verfaſſungswidrig 
erklärt hat. Der — ——— — 
walt will jetzt gegen dieſe Entſcheidung 
an das Staats — Be 
Der „Erſten 
deutſchen 4 — — — an 19., 
ar und 21. Upril (Wa und 
Abends) in an der 
(om und DOrcard Sitahe gelegenen | 
Hallenlofal eine „Hair“ »eranitalten, 
deren Pteinertrag zum Beten der be 
faaten Kirche verwendet werben fol. 
(Ss werben bei diejer Gelegenheit al 
lerlei Berfaufsaeaenitände, 
frtfcehungen der verfchiedenjten 
den Gälten zur Verfitaung Iteben. 
fir die Inte rbaltuna Der 
wird auf’s Beite geforgt Tein. 
tichts. — Frau: u Nur fe- 
den reizenden Sch: — 
— on ner 
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Se v von Wil 


dem 


ſowie Er 
Art 
Auch 
Beſucher 


— Hilft 
hen ſollſt 
komm' mit herüber! 
lich frohlodend): „Da chaufer Ei 
iſtj ja zugefroren!“ — — ‚ech ja 
nicht wahr, dann geben mir Kinein 
Männchen?” 

— Gedanfenfplitter. — Ein Cha- 
rafterfopf ift haufig der Kopf rines 
folchen Mentchen, der feinen Charafter 
berloren. 

— Gedanfenfplitier. — Nahrungs: 
iorgen haben vielleicht noch nicht To viel 
Unheil angerichtet, als die Gelegenheit, 
piel au aenieken. 


1 
er 
DU 


MOELLER BR! 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 


)$. & C0 


— Aĩhland Abe. 
und Dasline Str. 


Dienſtag, den 19. April. 


Sur morgen, 
wir durch Zufall Fiir 
wahre Echleuderpreiie wieder verfauft. 
jahr wünſcht, 


Hausausſtattungs-Dept. 
Mierier loser. 


Bratpfanne, aus beſtem Eiſenblech 


großen | 


Dept. 4. Floor. 


270. für... ..8 


Gr ocery⸗ 


ın * 
na, an ı 


einer | 





Dritter Floor. 


> 





"has. N. Good 
Hauſe Nr. 


befindet, 


abrikant 
rich, deſſen Geſchäft ſich im 
51—53 Plymouth Wlace 
übertrug heute 
Thomas C. Maſely. Die 
len *841,500, die Verbindlichteiten 
543,500 betraaen. 


Yermoaen an 
Aktiva ſol 


ſein 


Todes-Anzeige. 


John Med 


Katie, 

Peter Bed. Kinder 

Michael Normoyle, 
nebſt Enkeln. 


Maria Mormonyſe, geb, Rech: 
Suſie und 
hu 


= hr 1oriı 
SGCwiegerſol 


Todes-Auzeige. 


Vincent Weste, K 


Inlin Pfaſi, Töcht 
Hdam Biaii, Zi dh vieg 


John, Zutins 
Kena Merken un 
ride Kercken, 
vena — ( Ghriſting Weste, 
eb. Müll Warn Weste, geb. Tittmer 
töchter 
kteln und Urenke 


NEIN 


Hedwig 


Ferdinand Czoſchke, Bertha Gzoſchte, 
Elte ri. 


rmanı, ArcddH, Winnie, 


Todes: Mırz jeige. 


New Bavaria— zone Hr. 1177,08. «& E. ov 8. 


Ten Beam 
Wachricht, Dat 
Selena Morcth, 


Praſi dei n* 


See Brandis. Zeiretärn 


Todes: szcige. 


Bekannten traur 
liebter Sohn, Bruder und 
Friedrich G. Raſch, 


Todes: 


Refanmten 


zeige. 


raurig 
Sattin 


— — geb. Girtler 


Senn Stedeiie u, Gutte, neojt Kınd 


Todes⸗Anzeige. 
Bekannten die traurige 
Nann 
Sulius Hannes 


Bert ba Haunnes, 
Felir Hanues, z 


Sserwar 


 Fodes-umeigen 


Ferdinand Scpuer 


Ferdinand, Hlbert, Edward, Emma, 
Emilie und Zonife, Kinder. 


Zodes: Anzeiger 


Erwin ! Blichler 
Nabren und 5 Monaten auı Sam: 
entichlafen fit. 


Alter von 2, 
im edrrn 
i a 1. 


08, den I Hort 
Die en finde je a Tienftag, 
un 12: V Trauerha CHR SS. 
oo > er. al ad) Koncordia datt. ln ftilles 
Beileid bitten die tranernden Sdinterbliebenen 
2.6. Miehler, Wanda Miehler, 
geb. Echvewe, Eltern. 


April, 


IE: 
| 
: 
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Tienjtag, offeriven wir eine große Lartie hochfeiner 
einen Spottpreis gek 

Jeder, der ıte: 
bat MargeR die berie (Selegenbeit, eins Film Dei 
Ten; mur mere und aute Waare gelangt zum 


| €. H. Sigmund. 


Kleiderſtoffe, welche 
dieſelben für 
Früh 
kau⸗ 


werden 
Kleid nir Das 
balben reis zu 


auft haben, md 


Nertaur. 


Floor. 


rter ommer 


Z3weiter 
gut gearl Sorjet3 


2dc 


E inet 


486 


39e 
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1,19 


Shuh:Dept.- 2. Aloor. 


Main Floor. 


Geſtorben: 
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Geitorben: Krank von Thenren ım Aiter 
t Yoahenı . mat r W r n 
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G. A. Luettich, A. J. Sigmund, 


6. H. Sıemunn & C0O,, 


Leichenbeſtätter und Einbalſamirer, 
1087 Milwaunukee Aver, gegenüber Evergreen Ade. 
Leihſtall 192 W. ss ve. 

Kutſchen für alle Gelegenheiten geliefert. 


Teiephone West 723. 


24ja limmſa 


Ohne Sicherheit oder Oeffentlichtkeit. 
Waaren bei der erſten Zahlung abgeliefert. 


ENGLISH THE TAILOR, 


51 E. Harrison Str., 
wiichen State Strape und Wabaih Avenue. 


b l5ap, frıno, Imt 
Dr. Albrecht Heym, 
Ne erven-Arz t. 
bildet on Er 

N Brof. Erb, ) 


103 Hands ip Straße, Sie Gebäude, 


imer 1012 
außer Sonntags. 


Telephon Wtaın 201% 
Stunden 10—3, 


llaplj 


| ] Naegeli’ s Hotel, 


Hoboken, N. J., 
ien empfiehlt 


Dampferlin 
iſe cellente Küche und gute 
‚ Nenner & : Shülfer, 


Square Do ew — 


FI Kinderwagen : Fabrik. 
BL. C. T. WALKER & CO., 


199 OST NOKTH AVENUE. 


* Mi ütter, taufte —— derwagen in die— 
lie rl lleberbrin: 


nichtru zu 
fen unjere 
id erſparen 
Pluͤſch ge 

noch beſſere 
taufen 

it gts 

u ziemomi6t ut 


Malz und Hepfen vom beſten 
und die Meifterichaft des Bier⸗ 
6 haben fi vereinigt ın 
ı 1 Babit’ » Eclect. 
te er ft Heil wie das impor— 
ate Pıliener, ıft ıbm aber an Güte 

BB uberlegen 


KINSLEYS 


105-107 ADAMS £TR. 
HANDS ORCHESTER 


Abends von 6bis l2Uhrım ſammbw 


Dentlcjen Reſtauraut. 


PATENTE bejorgt. Erfindungen 
entmwıdelt, technijche 
Beihnunygen ausgefüger. Prompt ichnell, reeil. 
MELTZER & CO., Danıtmermitie Um 
EUITE 83, MCVICKERS THEATER. 16015 
OSTRICH BOA MANUFACTURING CO., 
Biepariren, Härten, Sträuieln von Boas 
‘PBlumeo, Tips. 
20 ) State Str., — Adam 
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Beraufgungsiwegivelisr. 


9. oley s. E. H. Sothern-Gaſtſpiel. 
MeBiders—Xecide the Bonnie Brier VBuſh. 
Ehiller.—Vlad Patti: Truubadours 
GColum b i a. —May Jrwin in „Ibe 
Fitzwell. 
Graud Opera Houſe. 
Vork. 
Great Northern. 
Lincoln.—Under the 
Aradend of Muſic.— 
Alhambra.Blue 
2 ijo u.—Narın Tidet 21V. 
R i et y. In Atlautie City. 
a do d. Belinda's Seminary. 
———— Q de Houſe. 
pbmarfe L. Saudeville, 
Iympic. udeville, 
optins. 
tphbeus. 


Swell Miß 
AU Stranger in New 
Loſt Paradiſe. 

zome. 


Ihe Secret Enemy. 


Neans. 


2 


—Vaudeville. 


Be 
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Grünentbal’s Geſtänduiß. 


Das vom Kabel bereit3 gemeldete 
Geitändniß des wegen Diebitahls von 
Papiergeld aus dem Trejor der 
Neichödruderei verbafteten früheren 
Dberfattors Grünentbal wird Durch 
folgende Einzelheiten ergänzt : 

Die Unterſuchung hatte in den letz— 
ten T Tagen in emſigerArbeit durch zaähl— 
reiche Vernehr nungen eine Menge Grü— 
nenthal ſo ſchwer belaſtenden Mate 
rials zuſammengebracht, daß eine 
Ueberführung des Angeklagten, auch 
ohne ſein Eingeſtändniß, taum zwei 
felhaft war. Eine ige Rolle 
ſpielte dabei die Thatſache, daß bei den 
aufgefundenen Werthpapieren in Höhe 
von etwa 10,000 Mark ſich eine für 
Grünentbal ' ausaeitellte Abrechnung 
eines Banthaufes und ein Iheil der 
Nummer der „Staatsbürger Zeitung“ 
vom 9. Dezember v. %. befand, Di 
lein in teinem 
Auch bezüalich | 
mwähnten 44,000 ME. waren genitgende 
a ar nıntte dafür vorbanden, daß 

ib Grü inenthals befindlich ge 
belaftend aber war 
chsdruckerei-Beam— 
Gi iinentbal hatte fich namlich 
$. für eine Nacht in ben 
chlüſſel des Reichsdruckerei— 
etzen gewußt. Dieſer Vor— 
auf deſſen Einzelheiten ſich Herr 
T Aſt jetzt zu beſinnen vermochte, hat 
ſich wie folat abaefpielt: Der eine 
* erbeamte der Hei hsdruderei war 
zur Abnahme des für den Reichsbant 
abend beitimmten Papter® nad 
Gbersmalde abgejfandt, ein zweiter Be- 
amier erfranfte, und fo erhielt T. den 
zweiten Schlüffel zum Trefor. Grü 
nenthal, der durch feine außeraewöhn- 
liche Tüchtigfeit und Umficht fih Das 
allergrökte Vertrauen bei VBoraejekten, 
Stameraden und Untergebenen ermwor: 
ben hatte, wußte durch den bloßen Hin 
meis, daß er am nächiten Morgen doch 
zuerit auf dem Plabe fein werde, den 
TI. zur Herausgabe des Schlüflelö zu 
bewegen. Al2 nun der linterfuchungs 
richter dem Grünenthal nahe legte, ſchon 
um ſich die Ausſicht auf eine etwas 
mildere Beſtrafung zu verſchaffen, ſein 
Gewiſſen zu erleichtern, und ſchließlich 
darauf hinwies, daß namentlich die 
Ausſagen des T. zu einer Verurthei— 
lung hinreichen würden da legte 
Grünenthal ein Geſtändniß ab. Er er— 
klärte, daß er nur ein einziges Mal, an 
jenem Januar-Abende, einen tiefen 
Griff in den Treſor gethan und ſich 
von den zur Vernichtung beſtimmten 
Scheinen einen größeren Betrag ange— 
eignet habe. In ſeiner Wohnung habe 
er dann die rothen Nummern und 
mittels eines mitgenommenen und 
demnächſt zurückgebrachten Stempels 
den rothen, runden Aufdruck der 
Reichsbank-Direktion ausgeführt. Er 
habe bei verſchiedenen Bank-Inſtitu— 
tionen mit großemGlück ſpekulirt, aber 
nur bei der Deutſchen Bank und beim 
Bangier Schmidt in der Sebaſtian— 
ſtraße kleine Depots gehabt. Auch ein 
Lotterie-Gewinn ſei ihm zugefallen. 
Als nun der Unterſuchungsrichter den 
Grünenthal weiter zu bewegen ſuchte, 
ber den Verbleib des Geldes Aus— 
kunft zu geben, da erklärte er ſchließ— 
lich, daß er noch auf zwei Kirchhöfen, 
und zwar auf dem alten Jeruſalemer 
Kirchhof in der Belleallianceſtraße und 
dem hinter Rixdorf belegenen alten 
Jakobi-Kirchhof Geldbeträge verbor— 
gen hätte. Der Unterſuchungsrichter 
ließ nun ſofort den mit den Feſtſtellun— 
gen in der Angelegenheit betrauten 
Kriminal-Kommiſſär v. B. herbeiru— 
fen und begab ſich mit ihm, Grünen 
thal und zwei Kriminalbeamten nach 
den Kirchhöfen, wo thatſächlich die 
„Depots“ gefunden wurden. 

Einen links auf dem alten 
Kirchhof an einer 
legenen Grabhügel 
Grünenthal als ſein Verſteck. 
Unter einer weißen Vorzel⸗ 
lanbibel, die einer der Beamten em— 
porhob, zog man ein großes Packet her— 
vor, das Werthpapiere, Koupons und 
die Rechnung eines Bankhauſes ent— 
hielt. Der Unterſuchungsrichter nahm 
die Papiere an ſich, und nach einer kur— 
zen Unterhaltung mit dem Inſpektor, 
der den Grünenthal als einen alten 
Stammgaſt des Neumann'ſchen Re— 
ſtaurants am Moritzplatz wiederer— 
kannte, fuhr die Kommiſſion wieder 
von dannen. Grünenthal machte 
durchaus nicht den Eindruck eines nie— 
dergeſchlagenen Mannes. Ganz unge— 
zwungen unterhielt er ſich mit denHer— 
ren der Kommiſſion. 

Die Art des Grünenthal, 
Werthpapiere auf Kirchhöfen 
verſtecken, iſt eine nicht 
der im Prinzip wie in 
der Ausführung abſonderliche. Die 
Fundſtelle auf dem Jakobi Kirchhof 
hat Grünenthal ſich dadurch gemerkt, 
daß er die beiden Bäume, die das we— 
nig gepflegte Grab flankiren, mit ei— 
genartigen Zeichen verſah. Bei dem 
einen Baum bog er einen Aſt zu einem 
Kreiſe zuſammen, bei dem anderen 
legte er ein ſchmales Brettchen feſt zwi— 
ſchen zwei Aeſte. Ein Nichteingeweihter 
hätte dieſe Zeichen niemals bemerken 
können, wohl aber war das „Depot“ 
dadurch ſehr gefährdet, daß in unmit— 
telbarer Nähe des betreffenden Grabes 
vor Kurzem eine neue Gruft gegraben 
wurde. In einem ſolchen Falle werden 
häufig die einer offenen Bibel nachae= 
bilveten , auf den umliegenden Grä- 
bern Tieaenden Porzellantafeln für 
furze Zeit meaaehoben, um eine Be- 
fhädiaung berjelben zu vermeiden. 
Daf dies vor einigen Wochen nicht mit 


wichti 


pr 
vi 


Jafobi- 
Mauer be- 
bezeichnete 


feine 
zu 
min- 
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| 
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der Borzellantafel geſcheh, unter der 
Grünentbal feinen Schag verborgen 


hatte, ijt ein feltfamer Zufall. 


fel trägt 


ruht Elifabeth Wernift, geb. ( 
lofe. Geboren 29. | 
November 18 


ben 25. 


Die Ta- 

„Hier 
Schmarz- 
Sunt 1831. Gejtor- 
79.” Auf der 


links die Inſchrift: 


rechten Abtheilung der offenen Bibel 
befindet ſich ein Pſalmvers. Man ſieht 


dem Grabe, das mit Gras 


völlig be— 


wachſen iſt, an, daß es ſehr wenig ge— 
pflegt wird. Der Raum im Innern der 
gewölbten Porzellantafel iſt groß ge— 
nug, ein mäßig hohes Padet von etwa 


30 Gentimeter {$ 


Länge und 20 Gentime- 


ter Breite aufzunehmen. Das geiunde- 


ne Packet 


war ſorgfältig verpackt und 


ſein Inhalt daher — — 


Die 


tragen. 


geſammten 
thals ſollen etwa 


“4 


„Depots“ Grünen— 


550.000 Marf be- 


— — — —— 


Es fehlt am Beſten. 
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Wa ſch 
welcher für 
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das 
dem rothen 
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eiſt 4 en 


der mans 
ı Einrichtungen im preu ßiſchen 
gibt die ——— hu—⸗ 


e kleine Geſchichte die ein 


Blatt erzahlt: 

In den Zügen zwiſchen 
und Aſchersleben 
— Bernburg — Güſten ſind oben 


Wittenberg 
über Deſſau ine 
hüren der Aborte in den Ei- 
agen der 3. Klaffe Tüfelchen 
t mit der Inſchrift: „In die— 
raume befindet * ein Au— 
fennige Hand— 
verkauft.“ Froh 
auch Kultur, die 
beleckt, ſich auf dies Oertchen 
tritt man in den Waſch 
wo dem Beſucher ſofort der 
blech hergeſtellte Automat in 
fällt. Genau wie bei der 
A lutomaten ſteckt man ein 

uch ı ben eigens d azu an 
hält dafür ein 
befannten 
v. Päck 
Käſt dünner 
ſeiner Vorderſeite ne 
Kreuz die Aufſchrift 
ilt dieſes Packets: Hand— 
Seife nebſt antiſepiſchem 
und Abortpapier.“ Auf 
t: „Zur Bequemlichkeit 
und aus hi gienifche n 
werden dieje Automaten 
 Wafchräumen der Eifen: 
ıgebracht.“ Nach Deit 


Badets findet man in einem 


10 Pf 
endlich 


T 


den 


— 4 
InDdes wen aus 


auf 


itums 


beſonderen Verſchluß zwei —— 


Palmitinſeiſe, das 
und einen 


Zentimete 


lichen Zeuges, 
Hände abtrocknen könnte, 
„Waſchraum“ 
igſte 
von dieſem iſt 


nothwend 
Waſſer; 
zu ſehen, 


des an ſich 
für den —— 


ſch loſſen. 
drücklich 


verſprochene Papie 

22 Zentimeter * 39 
r langen Streifen gazeäyn- 
an dem man fich Die 
menn in dem 
nicht das dazu Aller: 
fehlte, nämlich Das 
abjolut nichts 
und jo ift die Yusnußung 
nicht üblen SGedanfens 
vollitändig ausge- 
ind aber aus 
„Waſchräume“ 


gar 


Jede enfalls 
ſo bezeichnete 


mit Handtuch und Seife ohne Waſſer 
eine OR Erfindung. 


— Sebantenfplitter. — Der 
Ihat folgt die VBerleumdung jchn 


— — — 
guten 
eller, 


als der ſchlechten die Reue. 

— Gedankenſplitter. — Von allen 
menſchlichen Untugenden hat derLeicht— 
ſinn etwas voraus, — er macht oft an— 


dere glückl 


ich. 


— Frommer Wunſch.— Studioſus 


(den Pneumatikreifen ſeines 
Luft füllend): 


nicht nur 
pumpfähi 


Rades mit 
„Ach, wärſt du doch 
aufpump-, ſondern auch an— 


g1“ 
Verdächtig. — Frau: 
Dir, diefen 


„Denke 
Nachmittag hatte ich das 


Unalüd, mich auf eine Frifchaeitrichene 


Bank zu 
ruinirt!“ 


Dir wohl oder übel ein neues 


müſſen!“ 


Männchen, ich habe mir geſtern 


eins ausg 


uber 


n und b 
Teter ©. We 
Robert Wal 


Auguit ta —— 


ſetzen; mein ganzes Kleid iſt 

Mann: „Da werde ich 
kaufen 
„Ach ja, 
ſchon 


— Frau (erfreut): 
eſucht!“ 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


ſte der Deut— 
n zud De amte zwiſchen 
eute Rachticht 
tterer, 355 Garfield Ave., — 
51 Jefferſon Str. 
Senter Ave., 


iemenjchı 


2501 State 
1144 Datlaı 
‚os IR, 18. ‚Str. 


159 Genter Ave., 2 
— — — — — — 


Marktbericht. 


den 16. 


April 1808, 


Vreife gelten nur * den Großhandel, 


Gemüje 
Kohl, 


argel, 


neuer, $1.50 


82.00 per Zuber. 


per Bund. 
1 l zuber. 


idchen. 


Pür 


Florida, 82.2 
19, ver 1 


$1.75 per Dußend Büud 


2 5 per Kifte, 
Buſhel Korb 


Bebendes Geflügel. 


Hühner, 
Trutbühner, 


& nten, 
Gänſe, 


Butter 


Gier 
Friſche 


Schlachtdieh. 
Per Stiere, 
e, don IN—E00 Bid., 


Echt ei 


Grüdte 


Welte Nahmbutter, 


8-8 per Piund, 
94—10e ver Pfund, 
88e per Pfund. 
$3.50—$4..00 per Dutzend.. 


1% per Pfund 


Gier, 9%: daS Dutzend. 


1300—1700 %fDd., $4.30—85.40. 
83. 75 SET 
„400 Pfund, 34.40-55.75. 


100 bis 


ne, 


Banauen, $1.00—$1.25 per Vund. 


Apfelſinen, 


Aepfel, 


Zitronen, 


*1.30 83. 75 per Kiſte. 
82.00-44.00 ver Faß. 


82.00-83.00 per Fiſte. 


Sommer⸗Weize — 


Mai, 
Winter-— 

Nr. 2, 

Wr. 3, 


$1.09. 


Weizen. 
bart, 92—08r. 
votb, $1.00-—$1.024; Nr. 2 ‚rotb, 


81.08 


1 08%. 


Mais. 


Ar. 8 
rRe 
Gerite, 
RNog h en. 
Nr. 2, 
Hofe 
Sem 


Hr. % 


Nr. 1 
Nr. 1 


301380.c. 

386. 

50453. 

weiß, BI— N; Nr. 3, weiß, 27%. 


Timsthy, 89.00-$10.50, 
Timotbb, 8. 





| (Unzeigen uutes dieier Rubrik, 


R. O. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Gr —— Uebertragungen 


Die folgenden 
datüber wurden aumt— 


in der Höhe von *1000 und 
lich eingetragen: 

Südweſt-Ecke 24. 
Genetal-Konvention 


Str., 55Xx125, M. 
der Univerjal- 


Etr., 20X 
an &d. 2. 


Wbipple Str., 
in E. an Die 
iſten, , 5280 

Madiſon Ave., 
120, und 43 
GBriswold, 

Melroje Str., 24 F 
125, Ada C. Anderſon 
Ein, 
Sliton Ave 
2x1 


nördl. von Öl. 
Matt X. Day 


159 F. 
Antheil, 
*1500. 
öftlih von Dafley Ave., 24X 
an Wibert I. Xarjon, 


226 F. jüpöftlih von Fullerton Ave., 
Ghbarles Boning an YAuguit Preuiier, 
2 
Ave., 31X 
an Iſabella 


öftlich von Glifton 
M. Hutton 


ve, 02 
von 
1400 
8. öftlih von 
Willianıs an 


Beldo 
1 VBaubid 
M. Hutton 

Poll Str, 26 
125 \da 
SI 

Waibingten Str,, 


180 d andere 


Nachlaß 


Gampbell Ave., 23X 
Paul WR. Güßmer, 


tt:6de ©. 46. Uve., 4X 
Marvin U. Farr 
Gijenbabn 


Nordo 
viegenſchaften 
Weſtern Indiana 


Sindien, ro. 
yon Fulto 
Stepben 


"Sculs, 


i. pe, 25 
W. 1— 


Str., 19.88%X 


dD Watte an Nobn ©. 


man ve 


Charles 


25,000, 
Str., 29% 
— 

$12,: 


124, der 


ſtus; kuwiez 
lich von — 


575 


veiratho⸗ Lizenſen. 


Die folgenden —— in der 


Office des Eountyclerts aus 
Be 6, 


jenfen wurden 


— ellt: 


‚Sarah X 


lia Seil 


T 
Euen Anderſen 
), Ylıma Ko: merslta 


e Yary Keibel, 24, 18. 
sjowsti, Mary Saral, =, 17, 
Anna Cary, 31, 

* Jennie Quitapi 
EM. Nones, Alice Davis, 
Krauj Mary Schul 
e, Emma Dinges, : 
Pridget Goonen, 2 
Joſephine Clion, 
1, Hannab Stwanion, 2 
Elizabeth Fralick, 6 
Lee, Flora Smith, 
* via Apien, 29, 20. 
bnion, 21, 
lian Mackey, ZU 


im, 


Ward 
Serirude N 


Katıc 

Margaret 
M ulla Mary 
H fa, a 
Geean 


Jenninge 
Motrae 
eatriee Cor 


rtey 


Winnefred Aurry 
Ada Atberton ; 
Margaret MeG 
Matejfa, 24, : 
Grace GE. Wilcor 
Sro: 


vidan 
T ereſa 
Hamn ıq3, 
mus, M 
Marie 
Roſe 
Mary 


Eych 


RNaud stwell 
Vitek, 21, 
Geial, 24, 3% 
Kokoska 

Mary E. Cutt 
Mary He ifer 


DIESEN ZENT 


Kathen U. 
Katie Burke, 
Mollie GE 
Fonre Martha Fitznar 
t. gelinfa, Warp 
Pratt, Fran 
sulia 9. 


Martha 


MIA 


x 
Jalmar, 


Hoͤwſtein 


laı Cheesman, 37, 

Mary } m, 22, 19. 

Katie Tanfopfi, 28, 27, 

Mary Schaller, 22, 30 
Mary Corrigan, 28, 23. 

rances Kugel, 8, 22 


Katherine Smith, 31, 


ee — — 


Bau-Eriaubnikfgeine 


wurden aus * an: 
Markham i Backſtein-Apartment— 
Gebäude e, 812,000 

; tſtein-Gebäude mit 


x 
irr 
Bodyfield, 


719 Fat 11. 
i, Bri & Kottage mit Vafemen 
Ave., Br 
d ſtöckige 
reenioo 


Backſtein 


einft ödiger Vadttein Yadenbau, 
*1000 
ig, einſtöck. Backſtein-Anbau, 
Ave *31000. 
M. Buttner, einſtöckige Frame Cottage, 
ning Str., 81800. 
R. J. Bickerdile, einſtöckige 
N. Albany Ave., 81000. 
— — — ——— 


— 2 
Scheidnugsflagen 
wurden eingereicht bon 
U. Feldt, wegen 

), dur 

ue zoldern I, 

Wi lien n  gege 
rausamer Behandlu 
Rane wegen 


Kleine ine Ungeigen. 


= vi Be er 2024 


Mo Anti icello 
198 


Jrame-Cottage 


Trunfiu 
Verlai 
5 


Au ur) e 
Auauit 
Verlaffung. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
1 Gent bes Wort.) 





Store zu 
nahe ib: 


Gin guter Rodichneider, 
Jobzfi, 483 Grand 


im 
Ave., 


N erlangt! 
arbei a 
7 n pe — 





ang: 99 Blue Ss sland Ave. 


Ein Catebäcker. 


Verlangt: Ein 
Koit und Logis. 


lediger 
1021 WR, 


Schreiner, $15 monatlich, 


Madijon Str. 
380, 25. 


Verlangt:2 gute Rug-Q Weber, fofort. &89 ©. 
fted Str. 


Verlangt: 2 aute Bainters. Str. 


Hal: 





Verlangt: Gin Junge, an Gales zu helfen. 345 
Due Island Ave. 


Xxian Schneider auf alte und neue Arbeit. — 
E. Fullerton Ade. Aug. Doehm. 


en Brotbäder als zweite Sand. B44 ©.Gal 


Verlangt: 2 "Männer und smaben. 
(Ange igen unter dieier Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


18 Jabre alt, 


8 


Ave. 


Verlangt: Ein mit Erfah 


Grocery. 
Nertäufer von gufer Erſche inung vw In 

Stelien be ommen. Müſſen engliſch 
Perſon lich vorzuſprechen. W 
Temple. 


Junge, 
676 Grand 
— 
* mat! 4 
iv J rt gute 
deutſch ſprechen. 
It 300 Maſonie 
Porter, die auch am 
Michigan Er. 


2 qute Tiſch auf 
Ile, 144 

(Sin erfabrener 
I reparıren und 
lited Str. 


Möbelſtore 
en können. — 


Mann im 
Garpet lea 


1}9 Gentre Str. 


Schneider, 


Nunger Mann für Küchen: und Haus 
> ftarfe 18 oder 19 Nahre alt, 


300 Loomi 

Tüchtiger Geſchirrwaſcher. 176 
ient. 

: Suter Porter für Zalı 
iien. 73 WM. Watbingto 


Schuhverkaufer. 


ter Junge an Cates.? 


auf ein Pferd aufzupaſſen. 


eryladen nütz lich j 


von über 16 af 
zu arbeiten, W, 


zweites Haus weit 


erlangt 


tif 


rfield Ave. 


Gute Paperh 9 Ga 


Martet 
lb5apliv 
araturarbeft. 
der 
ſamo 
lzMacher.— 
Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 1 Cent das Wort.) 


reiber ſucht Beſchäf 


deutſcher Mann ſucht eine 
yandert und reinlich 
Adr.: M. 13 


Geſucht: 
Stelle für $ 
mit Dev Xxbeit; 
Abendpoſt. ® 


jun Jer 
arbeit: 
nicht 


Geſucht: 
ſucht 


Verlangt: Manner und —2—— 
J Auzeigen unter diejer Rubrit, 1 Sex: das Wort.) 
n Rüden, und 
eland Ave. 


Maſchinenmädchen an Rö— 


— Frauen und Mädchen. 
en unter die 1 Gent da3 Wort.) 


Anzei eier Rı ıbri if, 


— und Fabriten. 


DIR d u nd I Il an Wa: 


21° 4 junge Mädch 
u 114 ( 


en, ra 


:Bute Handinäbchchen an Wöden. 9 


Tentiches Mädchen, in Yäderei ; zu bel: 


<it, 


jofı vt. 


dchen zum Kl eidern na ſache n, 
und eın 
Av. 


zum. Hoſenfin n 
t urn 


ohmaschine. 474 Gl 


> 
Frauen 
ankKnopfl 


iybo 


Verlangt: Nähmädche auch 


zum Lernen. 


leid erm aderin, 
ve. 


ftetige Arbeit, gute Re 


gt: Frauen zum 
2 Abeit nach Sauie 
vor. 


Fin 


zu nehmen. 127 


Handın adchen an N: 


Maſchin enmadchen au Kniehoſen. 


Er. 


197 W. 
dt 


an Rö- 
3. Floor 


Verlangt: Dand- und 
den. 127 SHadden Ave. nahe 


Verlangt: Hand: und Maſchinen madchen ſowie 
zwei kleinere Mädden, 375 W. Divifion Str, 


_ Verlangt: fr Frauen und Mädchen, das Qui chneiden 
und Aupaflen in 10 Tagen her zu erlernen. Bejondes 
J. Abend⸗Klaſſen für Fabrit- und Shop-Mädhen. — 
et Des, freie frangöfiiche —— 

&öyne Ude, n nadı emi u Une, 


Da jpinenmädden c 
Samuel Str, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Muigcigen unter Dieher Rubrit, 1 Gent das 1 Wort.y 


Läden und Fabriten. 

Frauen zum Finijben an Kniehofen. — 
North pe. ımdı 
21 m. 
lgapliw 


Verlangt 
184 W. 


Verlangt: Finijbers an "Euftom $ Hojen. 


Suron Str 


an 


J 


Berlangt: 
Shopröcken 
Holmitrom. 


und Handmäddhen an 
1017 W. 12. Str, Wın. 
modimi 


Maſchinen— 
bei Steam. 


Sausarbeit. 


Ein Waochen für Hausarbeit. 4312 


für allgemeine Hausarbeit, 3 
Heim, guter Xobn. 
igt er Soutbportllve., nabe Prattiive. 
art, Al 


Mädchen 


amilie. Gutes 


ı für allgemeine Hausarbeit. — 
ig fein. Beiter De 
es U. Yarmfrence, 1240 


Haus 
Hyude 


allgemeine 
Avbe., 


tur 
Yerington 


Stüne der Haus frau. 40 


ud Ave. 


n für allgemeinesdaus 


gemwöt 
w Hai 15 


ziore. 


arbeit in 
; gut kochen und tva 
1617 Ellis Ave. 
allgemeine 
zuter Lohn. 


für 
247 


für allgemeine 
und bügeln kön 


alle Hausarbeit 


rechte Perſon. SW 


ame Mel 
zweite Arbeit. 


allgemeine Hausar 


für zweite Arbeit. 


Hausar 


Ugemteine 


für gewöhnliche Hausar 


1 Treppe. 


Mädchen 

Mädchen für Hausarbeit. 
allgemei 

Bäckerei. 


udiges 
ybouen \lve,, 
Jahren, für 
d Str. 


n Mädchen von 1416 
ihte Hausarbeit. 14 © 


So0 


» für Hausarbeit. Lohn $4. Em— 
3 N. Leavitt Str., nahe North 
für allgemeine 

1833 N. Halſted 


n nules 


in Sleiner 
snalta 


Mädchen 
— 
Familie. 


allgemeineHausarbeit. An 
Mädchen. Nachzufragen f. 
Ave., Store. 
Ein Mädchen von 135414 
Eltern, für leichte Arbeit, 

n fan. 312 RN. Robey Str., 3. 


ben fit 
ür gutes 
tilwautee 
Jahren, von 
das zu Hau— 
Flat. 

en für Haus arbeit in Heiner. Fa: 
e, 2. Floor. 

autes Mädchen 
Sabre, in auter 
Milwautee 


für allgemeine 
jramilie. 112) 
ıbe ve. 
Mädchen für allelirbeit. : 
Flat. 
"erlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
3632? Andiana Nve. 
Mädchen für leichte Hausarbeit. - 
Store. 


at: Ein 

huſon Str., 
Sans sarbeit. Guter 
Straßze. 


Wels 


für 
2.. 12. 
Köchin. 617 


deutiches Mädchen für Hausarbeit 
lie. 114 Fullerton Ave. 


Mädchen von 14—15 Nabren um 
aufzuvdalien. Wiljon, 390 N. Win— 


Mädchen 


212 


langt: Ein 
vird bezahlt. 


not: Gine gute Str. 


erlangt: Gin 

ı Heiner Fami 

r langt: Gin 

ein Kind 
Ave. 

Muß 

im 


83 die Mode. 
47 — 21. Str, 


Mädchen. 
fünnen, 


Gutes 
lochen 


Madchen für gewöhn liche Haus ar 


k Gin. 
} pe, 


Hoyne 


Ein meine 


in 


Mädchen für 
Boulevard, l. 


gutes 
Nadion 


allge 
Flat nd 
Kin 


1t: die 
it verſteht. 


Fair— 


gutes Mädchen, welches 


Swiichen 45. WIN, 


Mädchen für „Zimmer 
Haus balterin für Country. 
Room 3 


Mädchen, 3 in der Yamilie. 44. 


für Hausarbeit. 
Eingang Webiter 


Deutihes Mädchen 
984 Halited Str., 
t: Kleines u für Eleine Familie, — 
IR. 


Maädche 


Gehilfin in Haus 
Mohawl Str. 


dchen als 
%1.50. 
Naben für Hausarbeit. 

) Str. mdi 

? Frau oder Mädchen al 
Etr., nabe Webiter Av 
jüdijches Mapchen oder Frau bei ei 
ine. Dienftag Morgen. 1117 R.SHal 


Nerlangt: Junges Mä 


arbeit. Sei Wäjche. Yobı 331 


Hau 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
83.30. 31 Fullerton Ave. 


für Kinder 


43 


Mädden 
2, Flat. 


: Kleines Mädchen, 
7 Garfield Abe. 


deut ſche 
arbei t. 3100 Galumet Ave. 


in Hausarbeit zu 


frau auf "Kinder zu 
jm 


erlangt: Fine 
achten und für 


Verlanat: Gin nettes 
Hausarbeit in einr Heinen 
Stadt-Pequemlichfeiten 
Adr. Bor’55 Part Nidge, 


Mä ochen N, 


8 ute 
Hau 


für allgemeine 
13 Meilen vor 
ihon rein 

fine 


Mädchen 
Familie, 

Haus 

u. 


zu beifen 


Gbicage. 
gentadht. 


902 


um der rau 


ohn 
amodi 


Mädchen 
509 Wells Str 
Mädchen 
Guter 


Verlangt: 
, *84 


für 
Yobn 


Fin allgemeine 


1503 il 


Hau 
Ave. 
ſamo 


Verlangt: 
arbeit;keine Waſche. 


um im 
Flat 
jrſar no 


Nahre 
Jahren, 


Str 


langt: Ein Mädchen v. 14515 
shalt behilflich zu ſein. 614 Taylor 


M adchen 
Ave. 


erſtes 
. 2532 Kenmore 


Verlangt: Köchinnen Mädchen für Haus arbeit und 
zweite Arbeit Haus bälterinnen; eingewanderte 
Mädchen erbalten lofort gute Stellung bei 
Yobn in n Privatfamilien, dur. das 
VBermittelur Bureau, 590 Wells Str., 
offen bis 12 Uhr. Mrs. E. Runge. 


Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus, 
Kindermädchen und eins 


für Haus 


bohem 
deutſche 
Sonntag 
2&mzlın 


Verlangt: 
arbeit und zweite Arbeit, 
eewanderte Mädchen für beffere Pläge in den feins 
ften Familien an der Süpdfeite, bei bobem Lohn 
Dis Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana Ave 
di 


deutſch⸗amerikaniſche 
befindet ſich jetzt 
Sonntags offen 
Tel 


Das größte erſte 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut 
586 N. Clark Str., früher 545. 
Gute Plätze und gute Mädchen prompt beſorgt 
North 455. 


Achtung! 


Ste Hungen ſuchen: Frauen. 
zeigen unter die ſer Ruprit, 1 Gent da⸗ Bort.) 


ht: 5 Mädchen fucht Stelle 
urant. 1 Cleveland 


An; 


 Gefug ht: Deutid 
denarbeit im Re 


für Kü: 
Ave. 


Ein deutiches Mä dchen ſucht Stele. OMeeE 


Sejucht: 


u Waſche ins Haus zu nehmen. 
r unten. 


ou Yarra: 


Rerlaı nat: Walde in und außer dem Haufe 7 
Vurling Str. 
Wefucht Eine Wittwe BES noch einige läge 
zum fliden und Striden. 130 Fullerton Avenue, 
oben, 
Gejudht: Eine fleikige feloftftändige Köchin fucht 
Stelle in beſſerem Reſtaurant oder Saloon oder 
in einem Sommer-Garten. 10 W. Beethoven Place, 
binten. 


ARD im 
borgezogen. 53 





lei de rau: 40 Nabre, wunſcht 
3 Ir rag auberhalb 
53 Boutbnort Ude, 





— 


! 
e u derk 
2 gebran e 
Nu 50 Ce 
riobt N 
si J Ben 
jam ind J 
— würde 
Haus a ‘ 
- i { 
hoher 
— * 
— 
8d z* 
7 
r 
— F 


Befhäftögelegenbeiten. 
(Anzeigen unter dieier Rubril, 2 Cents das Wort.) 


gu verlaufen: Gin Weatmartet 
ti ; Ichone Gi inrichtung ausgez 
Krankheitzhalber zu vertä ujen. 
Charles Stewart, 240 E, Water Str. 


an W. Madijon 
eichnete Kundſchaft. 
Nachzufragen bei 
Preis 3400. 


Waſhington Str. — öl 
Wurſtwaarengeſchäft 
ieue Firtures. Ver 
Butcher. 


Martet — H , 88 
autjablerdes 
Miethe #15 mit 9 
taufsgrund: Gigentbiüner 


3u verlaufen: @&: 
fenitore, alter Stanı 

gu verfaufen: Wegen ( 
tel mit einem ſj 
Lombard, Ill. 20° 
Deut Babnbof Nachzu 
268 Lineoln Ave 


Bäckerei und Delika teſ 


Zu ER Dali 
ling 


tr 
zit, 


binten, ober 
3u verfaufen: Toy 
Nilmwautee Ave. 


Reitaurant— Dinge UN 
altetablirter las, W 
An a - 


gegenüber 
Tatente erwirkt. »Batentiumalt Einger. 365 
EEE 
Zu vermieihen. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit, 2 Centz das Wor ty 


} 


Simmer und 
gen unter dieſer Rubrik, 


Board 
2 Cents das 


(Anzei 


Fu mietben un» Board geficht. 
(Arzoigen unter disfsr Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


geſucht: 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ec. 

(UAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Muß ver 

*3 Greenwich 

verfaufen: 

erde und 


gu 


woͤchentlie ch für 
3u verfaufe 
Rııli 


einen Seriey Bu 


faufen gejucbt 
Päderwagen. Stor 


Sud. 


gu 
ger 
raiſo 


Pferde 


3803 Honore 


Kaufe 
Stück 
Wagen, 
wahl in 
brauchten Wagen un 
Wirklichteit Alle 
ſe ſind nicht zu biet 
baſh Ave. 


Bug?itt un 
Chicago. 


aufen: Kane 
billig 


Su verf 


Zuchtweibchen, 


Bieyeles, Nänmafdinen cc. 
(Anzeigen unter bieier Nubaıl, 2 Cents das Dort) 
520 laufen gute neue „. dähmaſchine mit 

fünf Schubladen: fünf Domeſtie 
825. New Home 825. Sir 10. Wi c& Bill 
$10, Gloridge $15, White Tomeitic Offic 
W. Ban Buren Str., 5 Thüren öjtlig von 
Str., Ubends offen. 


fünnt 


ul fed 


taufen 


Str 


$12. 


Arten Nähmaſchinen 
Wholeſale-Pre Akam, 12 Adams 
ſilberplattirte 810. High Arm 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. 


alle 
iſen bei 
Singer 


Ihr 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dieier Rubrit, 2Cents das Wort) 
Zu vertaufen: 
gut tote neu 
N. Hoyne Ave. 
3u faufen: 
gebraucht, eijerne Wettit 


Wegen 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Ange igem unter Diejer Rusrit, 2 Gents das Wort.) 

Gebrauche Geld! 5 | u Il; 
Jiano, ij 


pi ür Laar! 


riabt 


450 Gaih 


Piano, bei 


Nur 
ioht 


Gefhäftstheilbaber. 
Anzeigen unter dieier Ruübril, 2% ats das Wort.) 


Ber 
Kapit für 
Trekmafing 
Kunde 

rde ich auch 
wood Ave 


Gute Geſchaft 
eine feine 
Ya 


Im 


erlangt! 


Aerztliches. 
Rubrik, 2 Cents das Wort:.) 
Bluthr 


Anzeigen unter dieſer 


Geſchlechts- 
alle anderen 


Haut: un 
chror iſchen 
dauernd geheilt. Satisfaktio ti 
lers, 108 Wells Str., nabe Zhie Er. 


Hebammen 
Staats: 
dor beim 


eiten, 
ſicher 
Dr. 


jowie 
und 
Eh⸗ 
15in* 


ra 


Ayrant Ruf, praftiicher Kneipp- Arzt. 


Ave. 


Tr. 
Park 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Tents 


Deutſches NRechts-Auskunf 
Bureau und Notariat. 


Ginziehung don Erbi Sajt N 
denerfagllagen, Xöbne, 
Art Schnell fiber fo 
Redtsjachen. Keine Gebithren er 
Spuntags offen von ’ bis 12 us re "g it tags. 


immer 301 Aibland Blood, 
5 Clark Str. 


und 


4mz3m 

red. Plotte, Rechts — 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. 
79 Dearborn Str., 


malt. 
tite 844848, 
Wohnung 105 
23nol u 


Unity Building, 
Dsgood Str. 


Julius Goldzier. Jobn J Rodgers. 


Golvzier K Nodgers, Rechtsanwälte. 


Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eidiit:Ede Wafhington und LaSalle Etr. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter er dieſer Rubrik, = Gents da⸗ as Wort. 


Krieg erklärt gegen, alle Roades und d Bugs! 
Schreibt Mofttarte, Rofeerantd, SI MW; Ban EI 
zen Str. Marnten derlanat. 

4 


Dim, — — — — 


Srundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen wnter diefer Rubrit, 2 Ernts Das Wort.) 


Gel 

(Anzeigen unter diejer Nubrit, 
auf Mi 
ſich rung: 


bel 


13, wenn 

Gurem 
che Ahr 
erläfjigise 


dr : 
ir en 


Simmer 1. 


r ın 
van 


xoan 


En, 


6e, 


Komm zu mir 


Chicago 
Chicago 


175 Dearborr 


Wenn br 


Piano und tonftige 
Behands 
Diem. 


20m3* 


n auf Möbel, 
tiedrigite Naten, ehrliche 
pe, Zimmer 1, Xafe 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Uleza 


uders 
tut, D 


Gedeimpoligewligem 
sırıb Aoe., e rin 


a 


iscn nu“. 


Welta 
Genauigleit, 
eu hohe Brets 
ler nachen 
Tailor-Gown3 u.‘.!w. 
Furriers jollten das 3 tete 
tiwerjen lernen, immer 


und 


Miethe, Kofte * m Be 
ler Art pro ınpt Tot ‚ 
Feine Koiten 
hub — au 
1sgeießt. Gngliich, 
i Proͤmpte 


Madiſon 


ste 


hr Abend? und 


Egmitt, 


169 Maibingt on Sit. 
.— Win 


Dietbe and Eu iden aller Art 
Schlecht zahlende Micther binauss 
en wenn nit erfolgreich. Phys 
Bureau, 95 Clark Str., Zimmer 
12011} 


prompt Eure Lbohne, Mietben, 
en aller Urt; ichleht gab» 
geiekt. Deutih und engliih 
onntags offen von 8 bis 12. 
gi mmer Ge 18: nzlın 
Wells 
famo 


Watente erwirft. Batentanwalt Ginger, 56 5.4ne.® 
Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 9 Gents das Mort.) 


ndlicher Dislin:Unterrt 2b gegeben, Wis 
„Granger Buch ins En nn u 


geient. Keine Gebühr 
fietans Golection 
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in der Office. 
E53 wird frei und verfiegelt gejandt. 
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Der Klumpfuß. 


Roman von Ewald Auguſt König. 


(Foriſetzung.) 
„Vorab wünſche ich zu wiſſen, 
den Bacon hieher führte?“ 





was 


„Hm, meine Nichte äußerte vorhin 


die Vermuthung, aus feinen Hugen 
ipreche ein jchulddeladenes Gewiiten, 
ijt die wahr, dann: darf ich auch be- 
haupten, daß die Angit ihn zu dem 
beutigen Befucdy bewogen hat. Er fam, 
um dem Mädchen Vorwürfe zu mas 
chen; Sie erinnern fich wohl noch ihrer 
Behauptung bezüglich jeiner Stim- 
me —” 

„20, 
warnte, 

„So iſt 

„Und Gretchen, beharrte jte bei ihrer 
Behauptung?“ 

„sa und nein, fie meinte nur, e& jei 
fein bejfonderes Gewicht darauf zu 
legen.“ 

„Und damit beruhigte er fich?“ 

„Bemwahre; er machte darauf auf- 
n.erfjam, wie unangenehm für ihn die 
Sache werden fünne, wenn ein Poli: 
zeifpion von diefer Behauptung Kennti- 
niß erhalte Ich wiederhole Ihnen 
feine eigenen Worte, er jiheint por Der 
Dolizei Angjt zu haben. Mertmiürdig 
ift es, daß er mir unter die Arnıe 
greifen und ein Xahraehalt zahlen 
wollte, er wurde böle, als ich ihın eine 
ablehnende Antwort aab.“ 

„Darin finde ich nichts Merkwür— 


das war'5? Er drohte und 


nicht wahr?” 


Diges,“ fagte Dörner rudig, „vielleicht 
gedachte er dDadurd; eine Schuld zu 
jühnen.“ 


“u 


„Sie glauben alfo jebt auch — 
„Rod nichts, beiter Herr; vor Heber 
—— muß man ſich hüten! Sie ſag— 
ten mir, er habe ſtets nur kleine Rollen 
gefpielt, er n.zmals in einer arö: 
peren Kolle 
„Niemals! d igte Schimmel. 
„Dt rſuchen oil e er es oft, aber unſer 


iſt 


Direktor ſchlug es ihm ab, er wäre 
Ihmäsii dur gefallen.“ 
„Und mar unter Dielen fKleineren 


Rollen eine, in denen der Darſieller 
hinken muß?“ 
Der Souffleur blickte den Fragenden 


befremdet an. 


* 
De 
— 


„Hinken?“ antwortete er. „Richard 
der Dritte war unter dieſen kleinen 
Rollen nicht —“ 

„Scherz bei Se ite, denken Sie über 


m eine T ‚trage nach!" 

„Ka, wenn er ala 
Kampf geführt wurde 
Verwundeten markirte, 
gebint t baden.“ 

„Sp meine ich 
ug ungeduldig. 
le jein, in 
& erüpel aufirat — 
„lo eine Charafierrolle? Nein, 
eine folche ilı ihm nie anvertraut * 
den, und ich ſage Ihnen noch einmal, 
er hätte ſie auch nicht durchführen kön— 
nen. Aber weshalb fragen pr 

„Das kann ich Ihnen jetz 
ſagen.“ 

„Noch immer ſo geheimnißvoll? Sie 
wertolgen eine ſichere Fährte, Sie ha 
ben Spuren entdeckt —“ 

„Und gerade deshalb muß ich ſtren— 
Vecrſchwiegenheit beobachten. 
er großen Werth auf die De 
der ihm anvertrauten 
zuter und ſtrebſamer 
thut das ja immer — 

„Er that es nie,“ unt ch Sch 
mel ihn, „der rechte Ernſt fehlte 
Mir gegenül ber wollte er ſich damit ent— 
ſchuldigen, dieſe unbedeutenden Rollen 
widerten ihn an, weil ſie ihm 
Gelegenheit böten, ſein Talent zu be— 
weiſen, man ſolle ihm größere Rollen 
geben, dann werde er zeigen, was er 
leiſten könne, aber ich wußte das beſſer 
er hatte ſich von der Schauſpielkunſt 
eine ganz falſche Vorſtellung gemacht.“ 

„Das genügt mir,“ ſagte der In— 
ſpektor nach einer Pauſe. „Ihre Nichte 
iſt mit einem jungen Herrn verlobt, der 
im Geſchäft des Bantiers Ladenburg 
arbeitet?“ 

„Jawohl, Herr Braun arbeitet im 
Kabinet ſeines Chefs, er genießt das 
volle Vertrauen des Bankiers, darauf 
iann er ftolz fein.“ 

„Wenn es ihn nur nicht übermüthia 
mocht! Seht Baron Bergau mit diejem 
Banthaufe in Verbindung ?“ 

„Allerdings, er bat feine Gelder 
dort deponirt, Herr Braun bat ihm, 
als er noch Kaflirer war, mehrmals 
eine Summe au&gezahlt.“ 

„Dann jagenSie dem jungen Herrn, 
er möge auf dieje Geſchäftsverbindung 
fein befonderes Augenmerk richten und 
mir alle Veränderungen mittheilen. 
Bor allen Dingen wünfche ich zu mwif- 
fen, ob der Baron Werthpapiere be- 
fit, Herr Braun fann das mit leichter 
Mühe erfahren. Vielleicht hat er der- 
artige Papiere bei dem Banthaufe de- 
ponirt, vielleicht auch will er jolche ver- 
faufen —“ 
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und Sp 
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das nicht,“ ſagte 
„Es müßte eine 


der er von Anfang an 
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Falls nicht in der Nähe, labt Euch obiges Buch fommen. 


DR. A. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 


Dffice-Stunden : g bis 6; Sonntag: 
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reies Buch nur 
Für Männer. 


Es behandelt dieſe Schwächen, welche 
von jugendlichen Fehlern her— 
rühren, wie Verluſte, Nächtliche 
Ergießungen, ſchwacher Rü— 
cken, Impotenz, Hodenbruch, 
(Varicocele) uſw. Es beſchreibt 
ausführlich, warum Elektrizität 
heilt und dauernd heilt. Es giebt 
genaue Auskunft über den weltberühm— 
ten Dr. Sanden Elektriſchen 
Gürtel fürſchwache Männer, ob 
jung oder alt. Ich bin der Erfinder 
und heilte 5000 im vergangenen Jahre. 


Koniultation frei 


10 bis 1. 
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— en 


ro dabe yr 
’ } 
Die Dader an 


fra gie derSouffle 


|  „Denten die 

ı meines Bruders?” 

| erregt. 
„Wenn wer 


ich dieſe Frage bejahe, 


den Sie natürlich Ihre Nichte und de 
ren Bräutigam davon unterrichten,“ 


nr 
—* 


erwiderte Inſpektor ſartaſtiſch. 

„Nicht doch, 
es fein muf 

„Und Siemülfenes, 
die ganze Unterfuchung im Sanve ver 
| laufen jo. 
Beweis tjt noc) feine Rede; 
| wenn ich ihn finden merde, 
| nicht porausfegen, und retit 
lab, ehe ih ihn gefunden 
| beben mir 


5“ 


ob 
läßt 
der 
habe, 
Nach ſel en. 
| bedarf feiner anderen Hilfe als de 
jenigen, die ich zu fuchen durch 
Verhältniſſe gez wungen bin, 
tere Ei ngreifen, ſo gut es auch m 
ſein mag, kann nur da zu die 1 
Bemühung en zu durchkreuzen. 
| dachte vorhin an die Papiere, 
Bruder beſeſſen haben Toll, 
Sie darauf nod fein aroßen 
| nungen, es fragt fich nc 
ne Vermut hungen begrü 
„Sie haben das Ver 
Sie überzeug 
auf dieſer 
im Beſitz 


Alle das 


orr 
nel 


* 
—— 


die 





„> Sind 
die 
ſich 


— 


yiere, 
ſtehen, 
befanden 
Icht kann daran ifeln, 
Sie werden es auch nicht thun. W 
gelänge, nur einen Theil 
großen B ermögens zu retten 
N ſanguiniſch 

ſi 


| 
I 
I 
I 
} 
„Kur feine 
: Dorner, 


Bin 
Ljıl 


nf 
Ihres 
nicht zwe 


e5 


u“ 


el 
ich erbebei 
jolcben Koff 


+43; 


gen 11 warnte 
ttäufchungen, die 


n, jind in der Regel fe 


ıD. 
„Die En 1 
unge n folge hr 
bitter. Alſo instruiren 





Herrn, er ſoll ſich keine Mühe verdrie— 
ßen laſſen, die finanziellen Verhältniſſe 
des Ba rons zu erforſchen, je genauer 
| ich darüber unterrid werde, deſto 
| bejfer ift es für uns Alle. nd fo- 
| hald Sie etwas Bemerte enswerthes er 
jahren haben, fonımen Ste zu mir, da 
mit nicht der rechtefugenbilid verfäumt 
wird,“ 

Er nicdie ihm noch einmal zu, dann 
ing er hinaus, und mit ——— 
Armen wanderte der alte Souffleu 
roch lange auf und nieder, im Beifte 


I 
ſchon jetzt L uftſch löſſer bauend, die ein 
Windhauch in der nächſten Minute 
wieder umbla A konnte. 
Fünftes Kapitel. 

Geſprengte Feſſeln. 
Geheimräthin hatte in 
Wunih Werner’s rafcher eingemilligt, 
vie man e2 erwarten fonnte, aber Da 


har . rtchmram > 
Del aud) nie „. JEerıayMm! Fan: daß ſie zu 


Ir 


ie 


ne. 





zii 


eiten zu bür 
te difer Hoffnung jo 
Ablehnung 


lobter 





mit energiſch en 


reten, aber ihr Ver bat 
bleiben und Dinge 
‚en zu laſſen, er werde 
Abſicht 


nn RR 
taen Momente 


N} 


YVlL 


- 
In 2 


toen die Der 


uril, L 


er im richt 


nrırt 


; frei: 
mol: 
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nahen 
ih bald, 


daß feine Frau mit Allem ein 


ih. einige ——*— dungen 
len, aber auch er fügte 
er hörte, 
verſtanden war, er wußte ja aus Er 
fahrung, daß es Bene! be Mühe war, 


gegen einen Entſchluß ſeiner Gattin 
an zutämpfen 

So hatte Werner ſeinen Willen ohne 
beſondere Mühe durch gelebt, dennod) 
blieb auch jept noch feine Stimmung 
eine fo aufaeregte und aereizte, daR fie 
‘eden befremden mußte. Die Gefell 
ichaft, in die fein Vater ihn eingeführt 
hatte, befuchte er nicht mehr, ex — 


| 

| 

| 

| 

\ 

I 

| 

| 

| 

I 

| ve 

ir 

| 

I 

| 

—* 

| 

| 

I 

| 

| 

| 

l 

jet die Abende in der Familie ſeine 
Braut zu, aber auch hier Jchien er ſich 
nicht von Herzen wohl zu fühlen. 

Er traf ſchon jetzt mit Fieberhaſt 

alle Vorbereitungen zur Abreiſe, er 
ſchien den Tog nicht erwarten zu kön— 
nen, an dem er die Reiſe antreten 
wollte, und mitunter entſchlüpften ihm 
Meußerungen, die vermuthen ließen, 

die Heimath zurückzukeh— 


Anh 


daß er nie in 
ren qedachte. 

Sp waren mehrere Tage veritrichen, 
alö Merner eines Vormittags ich Jei- 
ner freundichaftligen Pflichten gegen 
die Baronin Raven erinnerte. 

Er hatte jie feit ihrer Nüdtehr von 
menn 

Be 


der Reife noch nicht befucht, und 
e3 ihm auch mideritrebte, diejen 
fuch zu machen, fo mußten doch die ge- 
jelichaftlihen Formen gewahrt mer 
den. 

In der Wohnung des Barons fand 
er jtatt der gewohnten Ruhe geräuſch— 
volles Leben. 

In allen Stuben waren Leute, die 
mit ihren breiten, plumpen Händen die 
eleganten Möbel betaſteten, die Elaſti— 
zität der Polſter prüften, Alles begaff- 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Bar apiere 


ır 
ur 


th kann Ichmweigen, wenn 
menn nicht 
Bon einem überzeugenden 
und 


— 
11) 


Baron 


aber bauen 
Hoff— 


verzeichnet 
Bruders 


und 
Wenn 
dieſes 


t Hofinuns 


Ste den junge n 


Apdrr 
DEN 


as junge 








P ˖O ˖˖ O ˖ ˖M ˖D · II IND DEI ION OHIO OHIO B ˖O ˖˖O ˖˖O ˖˖ O · 











genblick gewärtig, in die T 


| — die Brandung ge 


* a 


ten und befü i6ften und fih ihre Be- 


‚ merfungen darüber zuflüfterten oder 
' auch in lautem, unverfhämten Tone 


fich rohe Meußerungen erlaubten. Wer- 
ner fragte nach dem Baron, aber Nie- 
mand gab ihm Auskunft, und fchon 
wollte er fich mieder entfernen, als er 
fich im Korridor dem Gefuchten plöß- 
lich gegenüberfah. 

Baron Raven hielt die Hand, Die 
Merner ihm reichte, feit und zog ihn 
baftig in fein Rauchtabinet, deſſen 
Ihür er hinter fi Schloß. 

„Was jagen Sie dazu?“ fraate er 
mit heiferer Stimme. „\n meiner eige- 
ren Wohnung bin ich nicht mehr ficher 
vor der Uinverfchämibeit einiger Krä- 
merfzelen, die nicht länger Geduld ha= 
ber wollen!“ 

„Bielliht fann man das den Leuten 
fo Sehr übel nicht nehmen,” ermiderte 
Werner troden, „e3 fommt eben darauf 
an, wie lange ihre Geduld Toon in 
Unirud aenoınmen worden tit.“ 

Der Baron blickte ihn betroffen an, 
dann alitt ein verlegener Zug flüchtig 
über jein Gelicht. 

„Ach To, ich wergaß, dab ich aud) 
Ihre, Geduld in Anſpruch genommen 


habe,“ ſagte er ironiſch, „ich bedaure 
wirklich —“ 
„Bitte, denken Sie nicht mehr an 


dieſe Kleinigkeit. Was beabſichtigen die 
Leute draußen?“ 

Der Baron nahm eine Zigarre und 
zündeie ſie an, er blies einige Rauch— 
wolken vor ſich hin und zuckte mit den 
ca) 'eln. 

„Können Sie 88 nicht errathen?” er- 
mwiderte er. „Sch habe ihnen einige 
immer preisgeben müffen, jegt follen 
die Sachen verlauft werden.‘ 

„Heute?“ 


2 


„Nein, morgen, aber die Leute wol— 
len ſi ich bvorher die Sachen anſehen, um 
ihren Werth tariren zu lönnen. Und 


dat ie das Alles ruhig dulden muß —- 
ich begreife uniere Gejeßgedung nicht!” 


Sortjeßung folgt 


Heldenthat eines dentſchen Ste: 
ermanus 


Hamburger Briefe der 


In einem 
0 “ loeſe ir+ (Fri 
Ztg.“ leſen wir: Erſt 


„Münchener Allg. 


jetzt wurde in weiteren Kreiſen in ihrem 
ganze —* die Heldenthat eines 
Bremenſer Seemannes Namens Cor— 
des Saat, ver als Steuermann auf 
dem Ha — Dampfer „Melita 


Bohlen“ fährt. Eines Na ſo um 
Neujahr heru m, mäyrend eines fürd)- 
erlichen Sturmes, während unaufhör= 
lich niedergebende Schree- und Hagel: 
böen das Schiif wie mit einer Eisfrufie 


t8 
12, 


überzogen hatten, wurden auf hoher 
See von der „Melita Bohlen“ aus 


Lichtſignale wahrgenommen, die an— 
angs ſfür Begrüßungsſignale eines der 
gleichen Geſellſchaft gehörenden Dam— 


pſers angeſehn wurden. Bald jedoch 
wurde es klar, daß es ſich um ein 
„Schiff in ſchwerer Noth“ handle, und 


dardufhin wurde das Steuer umgelegt 
und auf das gefährdete Schiff zugehal— 
ten. Man gelangte auch bald in ſeine 
Nähe, doch an ein Herankommen, ſodaß 
eine — oder gar eine Ael- 


tungsaftion hätte eingeleitet werden 
tönnen, wor nicht zu denfen. Die Bre- 


cher gingen Haushach und Drohten je= 
des dem aejägrdeien Schiffe jih nü 
heınde Fahrzeug an den Rippen diejes 
fegteren zu zerjchmettern. Nur fo viel 
tonnte von der „Wielita Bohlen“ au8 
ionflatirt werden, Ded des 
remden Schtijes ziemiih im Niveau 
5 Wailerfpiegels lag. urde 
denn unter jehmierigen Wlandvern, die 
che darauf hinausliefen, zu verbin- 
dern, Daß die zmiichen dem Netter und 
d Rettenden beſtehende Entfer— 
zung größer werde, der Morgen abge— 
yartet. Als es einigerma ren hell ge- 
nua geworden, um mit einiger Ausficht 


Dap das 


So 


m 
Nein ID 


— 


zu 


u? Erſolg einen Verfud der An— 
näherung an den fremden Dar mpfer, 


der unter engliſcher Flagge ſtand, in's 


W 
I 
£ 


in die milde See 
a al: 5 
ſpra 


vr „Dielita BoHl 
inabgelaffen, in 3 Eriter der 
vernann Cordes ng. Sechs 
jänner der Mannichaft, die fich frei 
wilitg gemelpdet, jol Igter n, und glüdlıd) 
; Schiif von dem Mutterfchirf 

Dar ut mar es aber lange 
des Engländers, 
und toh aller peijelten Anſtren— 
gungen konnte und! d urfte es auch gar 


nn; 





De 





> 
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E 
— 


nicht völlig dicht an dieſen herangelan— 
gen, da es — unretthe ar EEE 
worden wäre. 3 deutjche Hilfsboot 
gina num darauf aus wenigſtens ſo 
viel Deckung gegen den Wind zu gewin— 


> 
Den 


nen, um mit Schiffbrüchigen mit 
tels zugeworſener Taue eine Verbin 
dung herzuſtellen. Die Letzteren ſaßen 
und kauerten eng aneinander gedrängt 
auf der Kommandobrücke, jeden Au: 
Tiefe ger iſſen 
zu werden. „Es waren, wie ſich hinter— 
her ergab, insgeſammt 30 Mann, die 
in diejer entjeglichen Lage. jchon 60 
Stunden ausgedalten hatten. Endt ich, 
nach mebrjtündigen Verſuchen, war 
eine Verbindung zmwifchen dem Hilfs- 
boote und den Berungliicten jo meit 
gewonnen, daß auf dem Wrad eines 
der zugemworjenen QIaue befeitigt mer: 
ven fonnie, während mittels eines 
zweiten Iaues die Anbordholung der 
Sıhijfbrüdigen in der Weile begann, 
daß don diefen Mann für Mann 
ichleift und in 
das Retterboot bineingeichoben werden 
— Die Geretteten befanden ſich 
in der traurigſten Verfaſſung. Zer— 
ſchlagene, ſelbſt zerbrochene Arme und 
Beine und zerſchlagene Geſichter faſt 
bei Allen. Nachdem 15 der Verungliück— 
ten auf dieſe Weiſe übergeholt waren, 
mußte das Rettungswerk abgebrochen 
werden. Das Boot der „Melita Boh- 
len” war überfüllt, man mußte zu= 
nähjt nach dem Hamburger Dampfer 
zurüd. Die auf dem finfenden Schiff 
Verbliebenen begriffen die Situation 
nur halb, meinten, ihr Retter wolle fie 
überhaupt verlaffen, und erboben ein 
herzzereißendes Wehklagen, das der 





steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 





zert —* zu — wurde ein Boot 
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Natuürliches 


Karlsbader Waſſer 


wirkt gelinde abführend, theils indem es die 
wurmförmige Bewegung des Darmkanales 
beſchleunigt, theils die in demſelben vorhan⸗ 
denen Stoffe, zähen Schleim und Galle, 
verdünnt, vertrocknete Kothmaſſen mecha— 
niſch auſlöſt, die Abſonderung der Darm— 
ſäfte anregt, vermehrt. Für Leber- und 
Nierenleiden, Magenkatarrh, Bile und Bile 
Pigment hat es ſich als ein Specificum er— 
wiefen, das bei regelrechtem Gebrauch un- 
bedingt Heilung herbeiführt. 


EISNER & MENDELSON CO, 


Alleinige Agenten, New York. 





deutfche € Steuermann nur mit dem 
Verfprechen zu beruhigen vermochte, 


miederzufommen, fobald er die Aufge- 
nominenen an fein Schiff abnegeben 
haben mervde. Leber diefen Berqungs- 
arbeiten war ein halber Tag vergan- 


gen, und die Situation der „Welita 
Bohlen“, die Mühe hatte, fich gegen den 


Sturm zu halten, begann, als Die erjte 
LYadung der Schifjbrüchigen abgegeben 
mar, jelbjt jchon etwas prefär zu wer= 
ven. Trotzdem erbat und erhielt 
Steuermann Cordes von jeinem Ka- 
pitän die Erlaubniß, mit einer neu 
angetretenenMannjchaft nach dem ena 
chen Dampjer zurüdzutehren und 
jein den dajelbit verbliebenen Schiif- 
brüchigen gegebenes Verfprechen einzu— 
löfen. Das geihah unter Ueberwin 
dung neuer üunjäglicher Strapazen, 
und fo alüdte auch der zweite Theil des 
ſchwierigen Werkes auf's Beſte: Da— 
mit war aber der gefä bel lichſte Theil 
des Unternehmens lange noch nicht 
überwunden. Denn über den Ret 
tungsarbeiten war die Nacht herein— 
gebrochen, und als die deutſchen Sama— 
riter ihre mehr oder weniger bewußt— 

loſen engliſchen Kameraden ſicher ge— 
borgen in ihrem Boote hatten, hatten 
ſie ihr eigenes Schiſf aus dem Geſicht 
verloren und mußten nun 
ganze Nacht im offenen Boote im ſchwe— 
ten Schneeſturm treiben. Glücklicher— 
weiſe brachte der Morgen das Ham— 
burger Schiff wieder in Sicht und da— 
mit hatte die Noth der wackeren Helſer 
und deren Schützlinge in Ende. Da 
die nach Aſrika gehenden Woermann— 
Dampſer in Folge ihrer ſtändigen In— 
anſpruchnahme zwecks Beförderung der 
Kolonialtcuppen mit umſaſſenden La— 
zaretheinrichtungen verſehen ſind, 
tonnte den Schiſſbrüchigen ſogleich eine 
gründliche chirurgiſche und ärztliche 
Behandlung zutheil werden, ſodaß die 
ſchlimmſten Fol gen ihres Unfalles noch 


während der Fahrt von ihnen haben 
abgewendet werden können. Gleich 


wohl mußte noch der größte Theil der 
Geretteten bei ihrer Ankunft im Ham— 
burger Hafen in das dortige See— 
mannskrankenhaus eingeliefert werden, 
von wo die letzten Rekondaleszenten 
erſt vor einigen Tagen geheilt entla]- 
fen worden find. Der „brave Mann“, 
ver Steuermann Cordes, Den ‚mar 
— kein Dichter im Lied als ſolchen 
eehrt, der aber wie nur Einer ein vol— 
3 Anrecht hat auf diefe Bezeichnung, 


wurde bon Der engliichen und der 
„Deutichen Gefelichajt zur Rettung 
Schiffbrüchiger“ mit je einer goldenen 
Medaille und von ſeinem Kaiſer mit 


deſſen Bildniß und der eigenhän digen 

Unterjehrift: „Ehre, vem Ehre gebührt“ 

ausgezeichnet. 

Muſikaliſche Genüſſe der Harems— 
damen. 

Eine der beliebteſten Zerſtreuungen, 
die ſich die türkiſchen Schönen in ihren 
Harems falt täglich gönnen, tft ein Di- 
(ettanten- Konzert, das in den frühen 


Nachmittaasitunden, gewöhnlich zwi— 
ſchen drei und fünf Uhr abgehalten 


wird. Eine in Konſtantinopel lebende 
junge Franzöſin, die kürzlich von einer 
befreundeten Türkin gebeten wurde, ei— 
ner muſikaliſchen Matinee in ihrem 
Hauſe beizuwohnen, ſchreibt darüber 
Folgendes: Als der melodiſche Ton ei— 
nes ſilbernen Glöckchens den Anfang 
des Konzerts verkündete, führte mich 
meine liebenswürdige Wirthin zu dem 
geräumigen Muſikſaal im Parterre 
hinunter. Die Mitwirkenden, ſelbſt— 
redend nur Damen, hatten fich bereits 
berfammelt. Das Bild, das jich mei- 
nen Blicten bet, war ein überaus reiz- 
volles. Auf einem kleinen Podium in 
der Mitte der fühlen weiten Marmor 
halle, deren offene Fenlter nach dem 
Meere hinausgingen und eine prächtige 
— auf den blauen Bosporus und 
die grünen Hügel der aſiatiſchen Küſte 
im Hintergrunde gewährten, befanden 
ſich etwa zehn junge Damen in maleri— 
ſchen Koſtümen mit halbaurüdgeichla- 
genen weißen Gazeſchleiern. Zwei von 
ihnen waren Violin-Sviel erin nen und 
eine Celliitin; eine fpielte Harfe, eine 
Zither, eine andere Mandoline und 
die vier oder fünf übriaen hielten mert- 
mwürdige türfifche Anttrumente auf dem 
Schoß. Jetzt erblidte man mitten in 
diefer anmuthigen Gruppe einen blaf- 
fen jungen Mann mit erniten, faft me- 
lanholifchen Zügen und halbaefchloffe- 
nen Augenlidern. Fritaunt jah ich 
meiner Wirtbin in’s Geficht, die mir 
nun lächelnd erklärte, daß der bleiche, 
* Jüngling der Lehrer und Kon— 
zert-Dirigent der N muſizirenden 
Haremsdamen ſei, daß er dieſe Stel— 
lung aber nie hätte einnehmen dürfen, 
wenn er nicht vollkommen ſeines Au— 
genlichts beraubt wäre. Seiner Blind— 
heit hatte er es zu verdanken, daß er 
als Muſiklehrer in den vornehmſten 
Harems der Märchenſtadt am goldenen 
Horn ſehr geſucht und ſehr bezahlt 
wurde. Es war ein rührendes Bild, 
die hohe ſchlanke Geſtalt des düſtern 
blinden Muſikers von ſo viel Jugend, 
Schönheit und Eleganz umgeben zu ſe— 
hen. Von der kleinen en 
Aufführung felbit fan nicht viel q 
fagt merben. Türkiſche Mufit ift 4 
ein türkiſches Gericht — ſehr Ge- 
fchmadiacde. Auerit fällt einem das 


durch Die | 


icago, Montag, den 18. April 1848. 
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außerordentlich Monotone auf, immer> 
fort mwiederholen fich viefelben Melo- 
dien in anderer Ionart und Auffüh- 
rung; e& haftet aber diefen Varratio- 
nen oder vielmehr den echt türkijchen 
Weifen ungmweifelhaft ein eigendrtig 
faszinirendes Strwas an, defjen Wir- 
fung man Sich nicht völlig entziehen 
fann. Zum Schluß des Konzerts er- 
fchienen die unvermeidlicyen Ddalis- 
ten, meift noch Kinder im Alter von 8 
bis 12 Nahren, die, in lanafchleppen- 
de rothe Hoben getleidet, zu tanzen be- 
gannen. Xuf meine Frage fagte mar 
mir, daß es zirfaflifche Stlapinnen 
jeien, die man ausschließlich dazu ab: 


ı richte, mit ihren graziöfen Yänzen bie 


Haremsdamen zu unterhalten. Da 
mich diefe Produktion weniger interel- 


firte, verfuchte ich e3, meiner Wirthin | 
ein Zeichen zu aeben, daß ich den 


Wunſch heate, mich unbeobachtet zu 
entfernen. Staum erhoben wir ung je- 


doch von unseren Siten, ala auch das 


geſammte Orcheſter und die Tanzenden 
eine Pauſe machten, und unter vielen | 
„Salaams" (türkfifcher Gruß) 
orientalifhen Damen 30a ich mich herz 
lich danfend aus dem Konzertfaal au 
rüd, wo gleich darauf Tanz und Wu 
fit fortgefegt wurde. 


Bariier Nenigfeiten. 


4 


der 


Aus Paris wird vom 24. März ge- 
Ichrieben: Mit der mehrfach ihon an- 
gefünbigien Inbetriebſetzur ig von 
Selbſtſahrern hat es immer noch gut 
ober pielmehr Tchlecht te Wege, h fehe 
faſt täglich Proben mit ‚ven veri. — 
ſten — Selbſtfahrer und muß 


bezeugen, daß man Hinfichtfich Beſei— 
tigung der ihnen anhaftenden Uebel— 

ſtände ſeit Jahr und Tag kaum einen 
Schritt vorwärts gekommen iſt. Das 
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Wagen gleich geblieben. 


der üble Geruch. 
ſchritte haben die elektriſ 
gen aufzuweiſen. Es gi 


| und gleihmäßig bewegen, le 


Geräuſch und die zitternde Bewegung, 
dag fioßweife Nütteln, ift bei Dielen | 
Auf einſamen 
Wegen macht Dies weniger aus, aber in 
den verfehicceichen Straßen märe e& 


unerträglich für die Anmobner, wenn | 


1 
I 
I 





| den 








— ) hy 
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Ale 


| 
N 


hält es fich allerdings 


Stechen nad 












bantafiegebilden 


jene irregeleiteten Srauen, welche 


weil „es die Wäfche fchädigen muß“. 
Wenn Pearline die Hände oder 
Wäſche ſchädigte, glauben Sie nicht, 
daß die Frauen, welche es gebrauchen, 
dies fagen würden ? Gerade der Um- 
ftand, daß es fi ** damit 
waschen läßt, hält Diele davon ab, Pearline zu benußen. 
in dent Glauben erzogen, daß bequemes Waschen fhädli ch iſt. 
auch häufig. 
mit neuen und unerprobten Mitteln läuft. 


G J 
Pearline nicht gebrauchen wollen, 
DD 
Step _/ 


Sie wurden 
So ver» 
Das ift die Gefahr, welche man 
Aber Pearline, das 


erfte und Driginal-Wafchpräparat, ift ebenfo befannt, wie * und 
N ih als ebenjo unfchädlich bewährt. 


Millions 


vow„Dearline 





Die Sugenotten-eier. 


Seit Anfang des 16. Se rhunderts | 
berbreitet en Stch Die Brote lanten in 
Frankreich, namentlich im Süden, in 


Navarra. 
SO en 


Sie erhielten von Genf aus 


Hugenotten, ein franzö 
| ſich-verſtümmelter Ausdruck für „Eid 
genofien“. Nicht iveniger wie acht Hu 
| genoiten = Siriege mußten fie führen 

gegen fathol liſche Unterdrückung, bis 


| 


500 | 


” 


I 


| alten 


| einer ihrer Führer, 
varra, als Heinrich 
Frankreie h wurde. 
Obgleich derſelbe 
den wer, erlangte er doch für Seine 
Blaubens-Genoffen das 
ı der Neligions-Duldung von 


ich von Na: 
König bon 


Heint 
Ir, 


atholifch gemwor 


M 


Rantes 


| 


Edikt 


(am 25. April 1598). Seitdem ſind 
300 Jahre verfloſſen. Zufolge der 
Aufhebung dieſes Edikts am 22. Ok 
tober 1685 durch Ludwi tg XIV, flo: 
ben bunderttaufen * von Proteſtanten 
„aus Frankreich, obgleich der König 
jede Auswande erung bei harier Strafe | 


| 
| 


| 
! 
| 


ſtatt Drofchten Selbitfahrer fich dort | 


bewe egen würden. 


ro 1) 


ie meiflen ort: 
ch en Bahnwa— 


= 


auf mehreren Linien, Die 


N nichts zu 
miünjchen übrig (affen und 


ſich Schnell 
icht und 
licher angehalten werden fünnen, Dda- 
dei auch nur geringes Geräufch verur- 
ſachen. 

de 


Die Buchtrödler auf der Ufermauer | 
der Iinten Seite der Seine find in 
größter Aufregung, fie hielten Wer- 


jammiungen ab, denen Mitglieder der 
tammer und des Gemeinderatbs bei 
mohnten, und haben einen Ausschuß 
eingejeßt, um ihre Sache zu verfechten. 
Wir erfahren dabei, daß der 


mit alten Büchern wohl ſchon dreihun— 


dert Jahre am Seine-Ufer ſeinen Sitz 


hat. Im Jahre 1649 erging ein Ver— 
bot, auf dem Pont-Neuf und Un 


gebung Bücher auf tragbaren Aus! 
jetlaubieien oder au Brüde ausz 
legen. Das Verbot hatte ofjenbar we 


[ ver AU 


iahr fünfzig Buchhändler 
Neuf verlaſſen mußten. Ein Schrift— 
ſteller jener Zeit beſtätigt, daß ſchon et 
wa dreißig ſolcher Verbote 

ſeien, was den Beginn dieſes 
unter freiem Himmel mindeſtens bis 
Anfang des 17. Jahrhunderts anſetzen 
läßt. Seither find noch mehrfach feind- 
liche Mapnahmen gegen diefe Bücher: 
händler ergangen, bevor man fie, fett 
den zwanziger Jahren diejes Jahrhun— 
dert3, in tube gelaffen bat. Genen: 
mwärtiq Iind es ihrer nahe bundertfünf- 
zig, wovon einige jedoch auf dem rech- 
ten Ufer fiben, das den Geſchäften we— 
niger günſtig iſt. ebt til es die Or- 
leans:Bahn, die ihre Seleife unter die 


den Pont— 


Uferitrahß I legen mird, mopdurd) Die | 
Händler auf der UÜfermaner bis 
1900 von ihrem Hinterland, dem Xa= 


teinifchen Viertel, alfo von ihrer Runde | 
Schaft und überhaupt vom Verkehr ad 
aeichnitten bleiben jolle Man bietet 
ihnen die Mauer des rechten Ufers für 
die Jmifchenzeit an. per Die Ber: 
legung veru rſacht Koſten, 
rechten Uſer werden viele Käufer aus— 
bleiben. Die Bücherhändler aber ſind 
meiſtentheils arm, mancher wartet oft 
den ganzen Tag, um ſo viel zu verkau— 
fen, daß er Abends ſeine beſcheidene 
Mahlzeit bezahlen kann. 
Büicherliebhaber haben baber Ichon eine 
Singabe unterschrieben, 
Buchtrödlern eine Gntfehädigung zu er 
wirken. 


Tägliches Wuſchen 





— wit — 


Fe 








entfernt thatlächlich jene innen und Som: 


meriprofiew, welche die —— Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häß 
in anderen Fällen Modelle en Schön: 
beit jein witrden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmetics verdefen und vergrößern nur Die 
Sehler des Sejichts und der Hunde, wahrend 


Slenm’s 
Schwefel: 
Seife 


diefelben dauernd entfernt und deren Wieder: 
fehr verhindert. DBerfauft von Apothefern 


b machen, Die 








Hill’s Haar: und Bart-Farbe, 


mo.bo ihwarz oder brauu. 


Handel | 


lagen | 
I nig Wirkung, denn im folgenden Jadre | 


erichien ein anderes, frajt dejlen unge | —— 


ergangen | 
Handels | 


und auf dem | 


Sine Menae | 


| 


ı bis 9 Uhr Aben d3, Private 1 
| in der Ano 


| 





azu fommt nod | 
| bon den Spanier 


| erjt famen viele nad 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 





| Di 
te 


ibt deren jept | genden der enaltichen Ktolon 
ie 


| mentlich 


| Das 





! 


! Block. kcie Glarf u.2& 
ı tmgton Str 
| und 212, 2.©t 


I a. lagt Euren Brı durch 
I die „Werfcctio n⸗ 


m den armen | if 


ı ren 


— Dal 
Tauſende 
ie erſten Hugenotten 
elbſt 1562 in Florida faſt 
vor der Ankunft 

englands — imurbe rt ab 

n bernichte Später 
den anbere n ©e 
ten, A 

em York und 


te. 
faııen nach Amerika. 


landeten Das 


Jahrhundert 
Pioniere N 


„tete 





nach W Penn 
ſylvania. 
Die Nachkommen 


haben eine Gedenkfeier 


der 


Du 
an da 


Edikt 


igenotten 


von Nantes zu Netv Wort anı geregt, bei 


welchem hiſtoriſcheAbha —— gen über 


der Hugenotten in ver 
ſchiedenen öſtlichen cn 
zum Vortraa fonmen werden. 


344 
irken 


— Ihre Anſicht. — „Aber Papa, 
der Ehler iſt doch ſehr lieb?“ „34, 
44 — an \ shrryt U 7 

| aber er iſt nicht von Geburt. — „Ach, 
Papa, wer wird denn ſo viel auf Ge 
burt gehen, die Hauptſache iſt doch, daß 
ſo ein reizender Menſch überhaupt da 

14 
iſt! 

— Prompte Antwort. Alte Kokette: 
‚Wie alt ind fie eigentlich, Herr 
Oberſt?“ Oberſt (boshaft): „Arm 
in Arm mit Ihnen fordere ich ein 


ra 


Sahrhundert in die Schranten! 
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50 Jahren das b 
rusmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bilutandrang 





"FRESE 


mit dem Namen — 
AUGUSTUS BARTH 


auf den Packet. 


PREIS 25 CTS. 


in allen = ott —— 


Hört auf, 
Bruchbänder 
zu kaufen u. geht nach dem 
‚Kirk Medical 


| Dispensary, 
Chicago Opera Hous ei 






Einaang ın 112 Glarf St., 
Chicago St 





Bruch⸗ Beil: Methode 


-mmibto 


| wintig für Männer uud Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nidyt Zuriren! 
AIrgend melde Art non Geichte 
m. jeder Art, 
sie verlorene Wiannedtraft und jede 
rationen find den 


natsitörung, for 


Bilanzen entnommen. 
garantiren wir eine D 
minndiih oder brieflih. Spre 





‘ Freie Konſultation 

aden 9 Uhr Morgens 
rechzimmer; ſprechen Sie 
thett dor. Canradis denutſche Apothete, 
41 S. State — &de Vect Court, Chicago. ER 





rn Dr. . SCHROEDER, 
Hi Nnerfannt der bei ie, zuverläffigite 


Zannant, jebt 250 WM. Divifion 








etr., nahe 4 hbal tation. reine 
Zähne $5 und aufwärts ne jd 3108 gezog: . 

| Sabne ohne Matten. Gold und Sılberstzüllung zu 
balken Preis. Alleirbeiten garantırt. Son nlaqs Er 
mjamı 


Keine Kur 
Seine Zahlung 
Spezialist. 
Gtablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str......- Ehicago. 








E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfegung von Auaeı und Anpaffun 
von Gläfern für alle Diängel der Sehkraft. Konjulti 


P Optikus, 


uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adauıs Str., 
gegenüber Poit-Dffice. 


N. w A r R Y, 
89 E. Randolph Str. 


DT Deutider Ovtiter. 


Brillen und WUuaengläfer eine Spezialität, 
Kodais, Kameras u. Pbotoaravh. Material, 





IBr.KEAN 


der Union | 


ÄLBany [ 


ı Ditmenichen io 


| Tale He 


| für eiır 


ı tt frei 


»chtöfranfheiten beider | 
| Bei ehle ter; Samenfiuß; Blutverg: 
| ge 
| geheime Krankheit. Alle uniere Präpar 
Wo an dere aufhören zu Zurie | 9 


204 





| Keine 3 Furht — vor des —— Stuhf 





Oi Men ne Dentists 


State Strafe, Ede Adams, 
unsere neue Office. 
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Y 7 l r r r 
d ums R 
r e Arbe I 
profit 3 iſt 
ch ib:e 
gi ſch e 20 
last zähne 
Uber t ee 





‚56. ‚00 


ı €) hialifen eh 








populären Preifen. 


Behandlung und Zahnzichen foitenirei, wenn 
andere Yrbeit — beitclit wird. 


br füunt u richt ve die promineteite 
Gde in der St t Str., Südweſt Ecke 
u E ı den Ber 
S tg einer 





34 W. 
prechſtun 8 Uhr Morg. bis Mitternacht 
einichlienlid) der Sonn: und yeiertage. 


HSaupt:TDifice: 23. 


Sprechſtunden: 


Stre, New Dorf. 


mmſa, bw 





DenTIsTS. 
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Bot Ihr cin quie® Gebin Zähne ıne 
Go!dfüllung gemacht oder Zäh tut fh 2* 
gezogen haben, ſo müßt Shr ı nad einem Juveramg: 


fingen Blatz gehen, wo es gemacht werben faun. 


Beſtes Gebiß Zähne S6. 





227. Goldfronen.............- 3.50 
Brüdenarbeit, per Zahıt......... 3 
Goldfülung........... $1 aufwärts 
Eilberfüllung....... — 50€ 


Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
Arbeit. 
Keine Berechnung für Zahnziehen, falls Zähne beftellt 
werden. Uinjere Arbeit und uufere Preife und unjer 
Ruf haben un 15 Jahre in diejem Plag gehalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 
Offen Abends bis 9, Sonntags 10 biß 4 Uhr. 


Bamıen- Bedienungß mich 
WERLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Sper 
taliften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
nell ald möglich von ihren Gebredden 

Sie heilen gründlih unter Sarantie, 
ten Sranfbeiten der Männer, Frauen 
Leiden und Menftruationsftörungen ohne 
I peration, SBautfranfheiten, Folgen von 
Seldbitbeiledung, verlorene Mannbarkeit zc. 
Operationen on erster Wlaffe Operateuren, fir radie 
von Britt en Krebs, Iumoren, Barie 
— u ıthei ten) 2c. KRonfulti rt und bevor 
Shr beirathet. Wenn nöthiq, placiren wir Patienten 
in unier Prit athoid hal. ‚Frauen Iverden vom ;Fraueits 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Diedizinen, 

nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneider dies aus. Stu n» 


den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abend3,; Gourtag 
10 bıs 12 Ubr, u 


Br üde. 
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Profeſſoren empfoh—⸗ 
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ı heilen das beite. Keine faliche 
E niprigun gen, feine —— 
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Speztalift für Brüche und Bere 
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dis 12 Uhr. Damen 
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werden von einer Dame bedien? 












DR. J. YOUNG, 

Deutiher Gpezial-Arzt 
iur Augen, Ohren, Nafen: und 
Salöleiden. Behanbelt biefelben grimbli 
x. ichnell bei mh igen Preiſen, ſchmerzlos und 
nach en neuen Meihoden. Der 
hartnäckigſte Naſenkatarrh und Schwer— 
hörigteit wurbe furirt, wo andere Aer * 
erfolglos blieben. Kuünſtliche Augen., Bri 
angeßaßt. Unterſuchung und Rath frei. 
Alınik: 265 Lincoln Upe,, Stunden: 
8 Uhr Borinittagd bis & Ilbr Abends. Sonn» 
u & nr 12 — mi ttag3. 2 bis 8 Adendö. 






























DR. F. SCHEUERMANN, 


Sprezial:Urzt für Frauen, Kinder: und chro— 
niſche Kraukheiten. 


O.⸗Ecke Halſted-Straße und North Ave., 


Office: S 
Kemper Gebäude Epreditunden 
6-8 Abendd. Wohnung: 
Sprechſtunden von 224 Nachm. 
bindungen für Mittelloſe, 


von 9—11 Borm., 
to. 506 Larrabee Strape. 
Unentgeldliche Ente 
nı326, Im 





— _ Sefihter m.Austöfag find hattis 
— Rille's Salbe heilt Ekzema, Strofeln. 
1534 Geſchwüre und alle Krankheiten 
des Geſichtes und Kopfhaut. Poſitiv ga— 
rantirt. Schreibt wegen Auskunft au 


I &C0.,339 Lincoln Ave 
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Diarion Lofal...... 
= New York & Boſton 
Jameſtown Buffalo 
North Judſon Accomodation 
New Yorkx Boſton. BON 800VB 
Columbus & Storfolf ara .BILON 3.08 
Täglih. + Ausgenommen Sonntaas 
Fidel Biare. — Die New Dorf, GChicags und 
St. Lonid:Eijenbahn. 
Bahnhof: Zraölfte Str.:Biaduft, Ede Glarf Str. 
Alle Züge täglich u Ant. 
New Dort & Rotton Erorep.. SB LON 
New York & Eaitern Exrvreß.......... 3 ON 435 N 
New York & Boiton Erpreß. 1015R 7,55 V 
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bor oder adreifirt: Henry Thborne, TidetoAgent, 111 
Adams Str.,. Ehicago. AU. Zelephon Pain 3389. 


Baltimore & Ohio, 
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CHICACO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
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(Gigenberiht en die „Abendpoit*.) 


Politiiches und Unpolitifhes aus 
Deutſchland. 
Berlin, 2. April 1898. 
Die arme Preſſe! Selbſtverſtändlich 
die in Deutſchland — die 
Preſſe anderer Länder braucht ja das 
der geht's gut, ſtellen 
weiſe 3 zug ut. ber Hier im Deut 
ihen Heich! Gefnebelt, mit Fußtritten 
tirt, und wenn man jo ziemlich al- 
die gewagt haben, den 
einm al etwas zu keit 
Koh Spedirt hat, 
noch ein Dlinifter nach Dem 
im Reichsſtag, im Abgeordne 
er bairijchen Stammer, 
Volksvertretungen ſolcher 
r wie Sachſen, Braun 
w., von eunruh jigung g 
Preſſe“ Ein ſtarkes 
noch ſtärkeres, daß dieſe ſogen. 
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ten“ beziialich 
i Mieftände „in 
und am allerflc 
fich der funfelnagel 
6 je neralpojtme ilter 
ch über die ſeinem 
poriene Schandwirth 
ichsdruckerei wohl oder 
twas auslaflen mußte. Er fonn- 
nicpt leugnen, daß die Preſſe recht 
ıbt Hatte mit ihren verfchiedenen 
yürfen, | —* läſſi 
t! 
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hn 
benahm 


ſiſchſten 


neue Huſaren D. 


te 
er” 
Vo als da ſind ge Ver— 
zünſtlingswirthſchaft, Man— 
T tige etc., und 
er mußte chen, Daß er den 
Umfang der von Grit 5 verübten 
Diebſtähle noch nicht überſehen könne, 
rtrotzdem machte auch er die verd.. 
Preſſe dafür verantwortlich, daß das 
dieſen Vorfall ſich auf— 
Sie iind geradezu foitlich in ih- 
thatſächlichen oder gewollten Nai— 
ie Herren — als ob die Preſ— 
Mißſtände —— und 
aufgedeckt hät * als ob 
weigen Rißſtände 
das Geri na men 
im Gegentbei liegt 
in i —— 
aus dem 
ermaßen be— 
Grünen— 
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Methode 
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Sad, alser jtch folk 
zualich der Unterfuchung des 
Jal nn — 
Ja, meine Herren, wenn irgend je⸗ 
mand vernommen wurde, haben 
ſechs, acht Reporter einge— 
usgeforſcht. Wir ſi in 
wie ein ganzes Heer 
unausgeſetzt alles be— 
obachtet und verſucht hat, irgend etwas 


id 


von uns 3u erfhrappen.” 


Das ift den Herren unbequem, Ddie- 
5 Herumfchnürfeln der Neporier, na= 
ganz natürlich. Uber ob mohl 
ches Herumfichnüffeln Die Re— 
trier und Durd jte das Budlifum viel 
über die ganze äußerjt wichtige Sacıe 
erfahren hätten? Won dem Herrn Hus 
farengeneral, ıtürlich der Ne 


dem na 
porter als das 
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ı3 auf unteriter Stufe jte= 
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ganz beſ onde t> Der 
nicht. ind Die 


icher lie 


wohl ſicherlich 
Zeitung“ 


te Fey 
druckt ſich, 


wie man dies ja 
den hier herrſchenden Preßgeſe 
auch muß, ſehr mild aus wenn ſie 
ſind uns in den letzten Wochen 

ſo viele Zuſchriften über die Zuſtände 
druckerei, namentlich auch 
die techniſche Unzulänglichkeit ei— 
nes großen Theils der Beamten, über 
die eigenthümliche Art der Anſtellung 
und Beförderung mancher Beamten 
auch wenn wir 

von dieſen Zuſchriften keinen umfang— 
reichen Gebrauch machen, doch den An— 
griffen des Staatsſekretärs auf die 
ge genüber ein gewiſſes Gefühl 

icht verleugnen 

Herr v No! elski iſt ein 
wohlmeinender, tüchtiger Soldat; ob 
er aber in der kurzen Zeit ſeiner 
Amtsführung auch nur die Möglich— 


zugegangen, daß wir, 
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feit, die Zuftände in der Reichsprudes | 
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Einſtweilen 
Dingen der 


ſchon gewonnen 
hohem Grade zweifelhaft. 
meinen wir, daß in dieſen 
Staatafefretär bon der 
Preſſe immer mehr lernen kann, 
als die Preſſe von dem General v. 
Podbielski 

Aeußerſt bezeichnend für die that- 
ſächlich zwiſchen Deutſchland und 
England — oder ſagen wir präziſer, 
zwiſchen dem deutſchen und dem engli— 
ſchen Volke — herrſchende Stimmung 
iſt der Umſtand, daß Umfragen dar— 
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‚indem eh den Fall | 
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nen, immer mehr en vogue kommen. 
zn er gen Nummer der „Begen: 
eht eine recht interejfante und 
haltene Antwort auf Die 
M ———— Standpunkt aus 
jatürlich, aus der Feder des 
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1 
beurtpeilt r 
Bhilofophen Eduard von Hartma 
Sr läht alle die Umftände Nedue paſ 
ſiren, zu der gegenwärtigen Ver— 
ſtimn oder ſagen wir lieber richti— 

Haß, geführt haben, und kommt 
Ergebniß, daß England viel 
jehr Urſache ha Verſöhnung mit 
Deutſchland zu ſuchen, als umgekehrt. 
hält den Engländern ihr langes 
Sündenregiſter vor, wie ſie ſich ſeit 
anger — ſchon feit den Tagen Pal 

erſtons und den däniſch-deutſchen 
Siniftigteiten von 1849 und 1863—64 
den Deutfchen vergangen haben; 
ie fie im Jahre 1870— 71 auf Seite 
93 Standen und nicht zugeben 
aß Amir Das geraubte 
ücnehme; wie jte dann mi}: 

: der Seite jftanden, als Das 

eutichland, unter einem 
n Staifer, fih auch anjchidte, 
an der lange gebedten und 
eich befebten Tafel des Welthandels 
und der Kolonialherrfchaft einzuneh 
men; und dann macht er vor Allem die 
britifche Breife dafür verantmwortlich, 
daß die anfangs latente Feindfeligfeit 
des Gnaländers gegen den Deutfcher 
im Zaufe der Jahre in eine offene, 
brutale umgefchlagen ift, indem biefe 
Preſſe die Dffentlide Meinung in 
E — ſyſtematiſch und gefliſſentlich 
eleitet hat über Deutſchland und 

in 
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1, das G 
und gewürzt mit 


e Abſichten und Anſich— 
regelmäßig gepfeffert 
hämiſchen Anſpie— 
lungen und erlogenen Behauptungen 
betreffs deutſcher al Politiker 
wobei (wie ich in Parentheſe be 
merken will) auch dieſe ſelbe jahrelang 
ſchon andauernde Preßfehde der briti— 
ſchen Zeitungen gegen alles Deutſche 
naturgemäß auch ihren bedeutenden 
Einfluß auf die anglo-ameri 

aniſche Preſſe ausgeübt hat, die in 
olge deſſen deutſche Dinge zum gro— 
* Theil durch dieſelbe gehäſſig F 
färbte Brille ſieht. Und dann zieht de 
Verfaſſer eine ſehr geiſtreiche nie 
lelle zwiſchen deutſchem politiſchem 
Aufſtieg und britiſchem politiſchem 
Niedergang, woran auch dem blödeſten 
Auge erſichtlich gemacht wird, daß 
England, wenn es noch einen Funken 
ſeiner ſchon altberühmten politiſchen 
„Schläue“ beſißt, ſehr wohl daran 
würde, ſich noch vor Thorſchluß 
Deutſchlands Wohlwollen wieder zu 
erwerben durch Umkehr auf dem bis— 
herigen Wege. 
Der Artikel 


* 
ik 
Ja 


thun 


iſt ſehr bezeichnend. 
Denn er ſpiegelt ganz getreu «die An— 
fihten der fiharflichtigen deutſchen 
Politiker twieber, die fih mit der Ge- 
u und Zutunft der beiden Län— 
der iigen, und er enthält aud, 
mas vielleicht von noch arößerer Wich- 
tafeit ift, fo ziemlich die Anfichten der 
nr Neaieruna, vor Al— 
—— und ſeines Sekretärs 
zwärtigen, p —— Man hat, 
lite fi H England nur gefaat = 
initiv mit 3* Jahrhunderte 
preußiſchen Politik, in 
Er wollenden Freund 
Mit Gnaland 
in : Sufunft nur 10 
Biamardf überhaupt 
behandelt milfen mollte, 

u Fall — „mie’s trifft.” 
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Sonderbar ii 3, dat bei dem unge: 
— Reichthum an neuen Kompoſi— 
tionen und der immer zunehmenden 
Zahl der deutfchenKomponijten. nicht? 
Velcheidtes im heutigen Deutfchland 
mehr fomponirt wird. Was man hört 
an Neuem, das ift entweder fcheußlidh, 
oder e3 ift Iangmeilig, oder es tit ges 
Ben — ‚nadbempfunden“ lautet der 

Kunftausdrud dafür. Ich hörte vor 
Kurze em einige der befannteften biefi= 
gen M ufifer über diejes Kapitel reden, 


| und die famen au der Anfıcht, daß das 


Gefühl und die Gabe für Melodie dem 
durchſchnittlichen Komponiſten von 
heute verloren gegangen iſt — eine der 
mancherlei ſchlimmen Folgen des über— 
triebenen Wagner-Kultus und der 
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„Wagnerei”, mie fie'3 nannten. Einen 
der fchlagendften Bemweife für Obiges 
lteferte die Aufführung der Dper 
„Odyſſeus' Heimkehr“ don Auguft 
Bungert, der ich ” hiefigen Opern: 
haus beimohnte. Diefen Komponifen 
hatte eine ganze Säule feiner Jünger 
aufs Schild erhoben als den „fom- 
menden ann“ al3 ein Genie eriten 
Hanges, und die Neflametrommel war 
für ihn aerührt worden, daß Einem 
die Ohren fchon lange gellten davon. 
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Beſte Bedingungen. 
Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 


Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


Zointmöm 


N. M. Blumenthal & Co. 


(Gtablirt 187 
172 WASHINGTON STR., u 5. Ave., 
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Tickets nach EGuropa 
Tickets von Europa.. . .. 


Farmlandereien. 
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| Eifenbahn ohne Umfteigennan New Dort, auf 


Wunſch mit Aufſenthalt am Riagara Fall. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbanl s5 Prozent Zinſen. 

Anfertigung von Arkunden für deutſche 
Gerichte und Behörden in Bormundſchafts«, 
Militär- und Rechtsſachen. Auskunft gratis 
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99 Clark Str. 
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